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Montag den 17. Auguſt 1829. 


Breslauer 


Intelligenz⸗Blatt, 


0 z u m 
Beſten und Nutzen des Publikums. 
Nro. XXXIII. 


Intelligenz⸗Adreß⸗Comtoir auf der Herrnſtraße No. 20. 


Subhaſtations - Patente. 


2494. Relchtbal den 26. July 1829. Die im Namslauer Krelſe auf der 
Sowade bei Reichthal gelegenen oderſchlachtigen eingaͤngige Waſſermühle nebſt 
Zubehör, welche in materieller Hinſicht einen Werth von 108 Rthir. 10 ſar., in 
Ruͤckſicht des Nutzungs ertrages aber werthlos iſt, ſoll auf den Antrag der Beſiz⸗ 
zerin Öffentlich verkauft werden, und dazu ſtebt ein Termin auf den 17. Oeto⸗ 
der d. J. Vormittags um so Ubr auf dem Stadtgerichtszimmer an. Kaufluſtige 
werden zum Erſcheinen vorgeladen, und wird der Zuſchlag an den Meiſt- und 
Beſtblethenden erfolgen, in ſo fern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſ⸗ 
fen. doch müſſen Kaufluſtige, wenn ſie zum Biethen zugelaſſen werden ſollen, 
100 Rthlr. als Caution ſogleich niederlegen; die Muͤhlentaxe ſelbſt kann jederzeit 

in der gerichtlichen Regiſtratur nachgeſeben werden. 

N Das Koͤntgl. Stadtgericht. 
Trespke. 


2901, Ble u 25. July 1829. Die zu Berun ſub Neo. 5. delegene, 
1035 Rihlr. a0 — gerſchilich geſchaͤthte Johann Latochaſche dcervürget 
Belle fol in termino peremtoric ? 

den 19, October a. e. Vormittags um 9 Uhr 
; i anf 
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auf dem Ratbhauſe zu Berun im Wege der nothwendigen Subhaftation öffentlich 
veraͤußert werden. Es werden daher Kaufluflige zu dieſem Termin mit dem Be: 
deuten vorgeladen, daß der Beſtbiethende den Zuſchlag zu gewärtigen hat, falls 
nicht geſetzliche Umfiände . ee zuläß ig machen. 8 
Fuͤrſtl. Anhalt⸗Coͤthen Pleßſches Juſtizamt. 
Wiebmer. Boͤniſch. Beer. 
2499. andes hut den 6. Auguſt 1829. Anf den Antrag der Vormund⸗ 
ſchaft der Geſchwiſter Heinzel ſoll das auf fie nach dem Tode des Rathmannes 
Bein vererdte, fub Nro. 73. in hieſiger belegene, und mit dem dazu gehörigen 
ospitalackerſtück auf 1,336 Rihlr. 15 far. geſchaͤtzte Haus, in dem anf 
1 . den 22. September d. J. 
vor dem Herrn Kreis: Juftizrarh Loge in unſerm Inſtruetionszimmer angeregten 
Termine öffentlich an den Meiſtbierbenden verkauft werden. Kaufluſtige werden 
zur Llcitation eingeladen. 
3 Koͤnigl. Land- und Stadtgericht. Et 
2545. Grelffenſtein den 12. Auguſt 1829. Nach einem anderwelten Ber 
ſchluſſe der Gottfried Baumertſchen Erben fol die ſub Mo. 189. zu Rablich au 
gelegene Haͤuslerſtelle nebſt Zubehoͤr nicht ſubbaſtirt werden, und dehebt ſich daher 
der auf den 27. d. Mis, anberaumte Licitationster min. 8 
Reichgräft. Schaffgotſchſches Gerichtsamt der Herrſchaft Greiffenſtein. 
2326. Naumburg den 10 Auguſt 1829. Das unterzeichnete Gerichtsamt 
ſubhaſtirt das Gottfried Rotheſche, zu Mittel» Schoosdorf Loͤwenbergſchen Krei⸗ 
ſes ſub No. 247. delegene Freibaus, welches ortsgerichtlich auf 203 Rthl. 22 for. 
6 pf. taxirt worden, ad instantiam des Dominus, und fordert Biethungstuſtige 
auf, in dem einzigen Bietungstermine 
8 den 19. October d. J. 
Nachmittags um 2 Uhr in der Gerichtskanzley zu Schoosdorf ihre Gebote abzuge⸗ 
ben und nach erfolgter Zuſtimmung der Intereſſenten, wenn kein geſetzliches Hin⸗ 
derniß eintritt, den Zuſchlag an den Meiſtbietenden zu gewärtigen. i 
Das Adlich v. Hoffmannſche Gerichtsamt Schoosdork. a 
25627. Warthau den loten Auguſt 1829. Dos unterzeichnete Gerichisamt 
ſubbaſtiret das zu Ober-Groß Hartmannsdorf fub No. 145 belegene, auf 250 At. 
gerichtlich gewuͤrdigte Haus des Gottlieb Schoͤnwaͤlder, und fordert Blethungslu⸗ 
{ge auf, ſich in Termine 5 
. den 15 October c. früb um 11 Uhr 
in Diefiger Kanpiep einzufiaden, ihre Gebote abzugeben un? ſodann In yewSveinen, 
daß nach erfolgter Zuſtimmung der Realgläubiger der Zuſchlag an den Meiſtble⸗ 
tenden geſchehen wird. RAR 8 N 
a Das Reichsgräfl. v. Frankendergſche Gerlchtsamt daſelbſt. 
8 WR Stteckenbach. 
2549. Beuthen a. O. den 10 Auguſt 1829. Der Gattenſſaͤdter Gafibo f 
fol auf den ar. Septbr. a c. Tormittags 11 Uhr u. f. St. im Wleſauer Ge⸗ 
richtszimmer anderweit oͤffentlich verkauft werden. i Er, 
x 6 Das Gerichtsamt der Wleſauer Güter, 
g Eiſenbeil. 


2436. 


2436. Schloß Neurode den 27. July 1829. Die dem Kalkbrenner Us 
ton Volckmer gehörige Haͤuslerſtelle in Rothwaltersdorf ſub Nro. 11. Vol. II. des 
Hopothekenbuchs, ortsgerldtlich auf 130 Rihlr. geihägt, fol tm Wege der Ere⸗ 
union in Termino den 21. October d. J. Vormittags 11 Uhr meiſtbiethend vers 
— werden, wozu deſitz » und zahlungs fähige Kauflafige in hieſige Juſtizamts⸗ 

anzlep eingeladen werden. 

f Reichsgraͤfl. Anton v. Magnisſches Juſtizamt. 8 

8 gez. Bach. 

76. Breslau den 17. März 1829. Auf den Antrag des 1 Ver⸗ 
laſſenſchafts⸗Curators Juſtiz-Commiſſarſus Hirſchmeper ſoll das dem Grävpter 
Scholz gehörige, and wie die an der Gerichts ſtelle auebängende Taxausfertigung 
nod weiſet, im Jahre 1829. nach dem Materialienwerthe auf 2740 Rthl. 24 far, 
6 ff., nach dem Nutun,sertrage zu 5 pro Cent aber auf 2337 Rthfr. 15 fgr, 
abgeichaͤtzte Haus Nro. 1568: des Hyporbekenbuchs, neue Nro. 50, auf der breis 
ten Straße belegen, im Wege der notbweudigen Subhaſtatkon verkauft werden. 
Demnach werden alle Beſitz und Zabkungs fähige hierdurch aufgefordert und eine 
geladen, in den hierzu angeſetzten Terminen, nämlich den 9. Juny und den 
21, Auguſt, beſonders aber in dem letzten und yeremserifchen Termine, den 
16. October Vormittags um 10 Uhr vor dem Hrn, Inſtizrathe Schwürz in unſerm 
Partheienzimmer Nro- 1. zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und Modali⸗ 
täten der Subhaftation daſelbſt zu vernehmen, ihte Gebothe zum Protocoll zu ge⸗ 
ben und zu gewärtigen, daß demnaͤchſt, in ſofern kein ſtaithafter Widerſpruch von 
den Intereſſenten erklärt wird, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſiblethenden 
erfolgen werde. Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kauſſchillings, die 
Löſchung der ſaͤmnmlichen eingetragenen, auch der leer auggebenden Forderungen, 
und zwar der letztern, ohne daß es zu dieſem Zwecke der Production der Inſiru⸗ 
mente bedarf, verfügt werden. 2 

Köuigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 
v. Blankenſee. 


Breskau den 14. März 1829. Auf den Antrag der Königl. Regierung 
zu Pots dam, Abtheilung ſür die Korchen⸗ Verwaltung und das Schulweſen, no= 
mine des Kirchenaͤmter Fonds il die Subhaſtation des im Fürſtenthum Woh⸗ 
lau und deſſen Weblouſchen Kreiſe geleg'nen ritterlichen Guthes Lieb nan und 
Vorwerks Sorgau, welche im Jahr 1827. nach der dem bei dem hieſigen Koͤ⸗ 
nigt. Ober⸗ Landesgericht ausbangendan Proctama beigefügten, zu jeder ſchicklichen 
Zeit einzuſehenden Taxe auf 42,484 Rthl. 16 fgr. 8 pf. abgeſchaͤtzt iſt, von uns 
verfügt worden. Es werden alle zahlungs faͤhige Kaufluſtige bierdurch aufgefor⸗ 
dert, in den augeſetzten Vittungs terminen, am 14. July, am 17. October 1829, 
beſonders aber in dem letzten Termine, am 18. Januar 1830. Vormittags um 
10 Uhr vor dem Königl. Ober⸗Landesgerichtsrath Herrn Selbſtherr im bieſigen 
Ober⸗Landesgerichtshauſe in Perſon, oder durch einen gebörig informirten und 
mit gerichtlicher Special: Vollmacht verſchenen Mandatar aus der Zabl der hies 
figen Ober; Laudesgerichts ⸗Juſtij⸗ Commiſſarien (wozu ihnen für den Fall etwas 
niger Unbelanntſchaft der Juſtlz⸗Commiſſionsraih Paur, Juſtizrath Wield, d 
N ie 
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Commiſſarlus Bolzenthal und Juſtiz⸗Commiſſarius Graf vorgeſchlagen werden), 
zu erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu vernebmen, ihre Gebothe zum 
Protokoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag und die Adjudicatlon 
au den Metſt⸗ und Beſtbletenden, wenn keine geſetzlichen Anftände eintreten, und 
obne Rüdficht auf die nach Verlauf des letzten Lieitationstermins etwa eintom⸗ 
menden Gebothe erfolge. j | . 


Koͤnigl. Preuß. Ober» Landesgericht von Schleſien. 
5 Salfenhaufen. 
Breslau den 12. Februar 1829. Auf den Antrag des Wundarzt 
Kleemonn ſoll dos den Schuhmacher Jerſelſchen Erben geboͤrlge, und wie die an der 
Gerichteſtelle ousbängende Tor Ausfertigung nach welſet, im Jabre 1829. nach 
dem Moterlallenwerthe auf 6896 Rth. 13 fgr. 6 pf., nach dem Nıgunge Ertrage 
zu. 5 pto Cent aber auf 3864 Rtblr. adgfrägte Grundſtͤͤck No. 41. des Hypo⸗ 
tbetenbuches, neue Nro. 24 ouf der Touenzlenſttaße, im Wöge der nothwendlges 
Sub haſtation v-rkauft werden. Demaach werden elle Beſig und Zahlungs fäblg⸗ 
durch gegenwaͤrtlzes Protlama aufgefordert und eingelodn. in dea biezu ange, 
ſetzten Lerminen, gaͤwlich: den 12. Mal 1829. und den 14. Jailus 1829. 
beſonders ober in dem letzten und peremtetiſchen Termine, den 17. September 
1829. Vormittags um 1 Uhr vor dem Herrn Juſtigrotde Blumenthal in 
unſetem Porthepenzimmer Nio. 1. zu erfcheinen ,„ dle beſondeten Bedingun⸗ 
gen und Mod alltaͤten der Subhaftation doſelbſt zu vernehmen,, ihte Geboth, 
zu Protokol zu geben und zu g wärtigen, doß demnaͤchſt ,. in ſo fer 
fein ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklärt wird, der Zufchlag an 
den Meile. und Beſibiethenden erfolgen werde. Uebrigens ſoll nach gerichtlicher 
Erlegung des Keu'ſchilings die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingettagen en, auch der 
leer ausgehender Forderungen und zwor det letzteten, ot ne daß te zu dieſem Zwecke 
der Production der Jnſtcumente bedarf, vrfuͤgt werden. re 
j Koͤnlgl. Stadtgericht hiefiger Reſidenz. 
1865. Breslau den 9. May 1829. Auf den Antrag der Johanne Elfen, 
note verw. Kraure geb. Starofia ſoll das dem Backer Gottlieb Hoffmann gehöͤ⸗ 
rige, und wie die an der Gerichtsſtelle aushängende Tar > Ausfertigung nach⸗ 
weiſet, im Jahre 1827 nach dem Materialienwerthe auf 5,492 Ntblr. 18 for, 
6 pf., nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro Cent aber auf 5.031 Rtblr. 26 for, 
8 pf. abgeſchaͤtzte Haus Ne. 1570. des Hypothbekenbuchs, neue No. 14. auf dem 
Neumarkte im Wege der nothwendigen Subhaſtatton verkauft werden. Dem⸗ 
nach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige hierdurch aufgefordert und einge⸗ 
laden, in den hierzu angeſetzten Terminen, naͤmljch: den 18. Septbr. 1829 und den 
20. Mobbr. a, c., beſonders aber in dem letzten und perenttortſchen Termine, den 
19. Januar 1830 Vormittags um 10 Uhr vor dem Hru. Juſiizrathe Schwürz in un⸗ 
ſerem Partheienzimmet No. 1. zu erſcheinen, die befonderen Bedingungen und Dr 
, dali⸗ 
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 Kalitäten der Subhaſtatlon daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebote zu Protokoll dach 
ben und zu gewärtigen, daß demnaͤchſt, in fo fern kein ſtatthafter Wider pruch 
von den Intereſſenten erklart wird, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbie⸗ 
tbenden erſelgen werde. Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchil⸗ 
lings, die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen, auch der leer ausgehenden For⸗ 
derungen, und zwar der letzteren, ohne daß es zu dieſem Zwecke der Production 
der Juſtrumente bedarf, verfügt werden. 

Königl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz . 
v. Blankenſee. 


1545. Breslau den gten May 1829. Auf den Antrag der Wilhelmine 
Schuppe ſoll das dem Brandweinbrenner Reichelt gehörige, und wie die an der 
Gerichtsſtelle aushängende Taxausfertigung nachweiſet, im Jahre 1829. nach dem 
Materialienwertbe auf 9102 Rthlr. 18 ſgr. 6 pf. nach dem Nutzungsertrage 
zu 5 pro Cent aber auf 6590 Reh. abgeſchätzte Haus No. 81. des Hppotheken⸗ 
buches, neue Nro. 22. auf der Scheitniger Straße, im Wege der nothwendlgen 
Subhaſtation verkauft werden. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungs faͤhige 
durch gegenwaͤrtiges Proclama aufgefordert und eingeladen, in den hiezu ange⸗ 
ſetzten Terminen, namlich: den 28. Auguſt 1829 und den 29 October 1829, beſon⸗ 
ders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine, den 4. Januar 1830 Vormite⸗ 
tags um 10 Uhr vor dem Hin. Juſilzrathe Wollenhaupt in unſerm Parthelenzimmre 
No. 1. zu erſcheinen, die beſonderen Bedingungen und Modalitäten der ubha⸗ 
fratien daſelbſt zu vernebmen, ihre Gebote zu Protokoll zu geben und zu gewärtl⸗ 
gen, daß demnächſt, in ſofern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſſenten 
erklaͤrt wird, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden erfolgen werde. Ue⸗ 
brigens ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, die Loͤſchung der ſaͤmmt⸗ 
lichen eingetragenen, anch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar der letz⸗ 
teren, obne daß es zu dieſem Zwecke der Production der Inſtrumente bedarf, ver⸗ 


fügt werden, 
Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. N 
v. Blankenſee. 


816. Breslau den 7. April 1829. Auf den Antrag der verehel 
Kaufmann Mattbias geb. Treutler zu Stettin iſt die andermeite Subha⸗ 
ſtation des im Fürftentpum Schweidnitz und deſſen Bolkeghain⸗Landes⸗ 
hutſchen Kreiſe gelegenen ritterlichen Erblebnguthes Deetzdorf nebſt Zube⸗ 
hör, welches im Jahr 1827. nach der dem bei dem hieſigen Königlichen 
Ober: Landesgericht aushängenden Proclama beigefügten, zu jeder ſchick⸗ 
lichen Zeit einzufehenden Taxe auf 32,747 Rtblr. 24 far. 3% pf. abs 
geſchaͤtzt iſt; von uns verfügt worden. Es werden alle zahlungsfaͤhige 
Kauflaſtige hierdurch aufgefordert, in den angeſetzten Biethungsterminen, 

am 17. Auguſt c., am 19. November c., 
beſonders aber in dem letzten Termine, 
3 am 19. Februar 1830 Vormittags um 10 Uhr 
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vor dem Koͤnigl. Ober Landesgerichtsrathe Herrn Fuhrmann im hieſigen 
Ober Landesgerichtshauſe in Perſon, oder durch einen gehörig infotmirten 
und mit gerichtlicher Specialvollmacht verſehenen Mandatar aus der Zahl 
der bieſigen Ober» Landesgerichts Juſtiz⸗Commiſſarien, (wozu ihnen fär 
den Fall etwaniger Unbekanntſchaſt der Juſtiz⸗Cemmiſſionsratd Paur, 
Juſtiz : Commiſſarius Dziuba, Juſtiz⸗Commiſſarius Dietrichs, Juſtizrath 
Kletſchke vorgeſchlagen werden), zu erſcheinen, die Bedingungen des Ver⸗ 
kaufs zu vernehmen, ihre Gebote zum Protokoll zu geben und zu gewär⸗ 
tigen, daß der Zuſchlag und die Adjudication an den Meiſt und Beſt, 

bietenden, wenn keine geſetzliche Anftände eintreten, erfolge. 

Königl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſien. 
8 Falkenhauſen. 
841. Leobſchͤtz den zoſten April 1829. Auf den Antrag eines 
Realgläubigers und im Wege der nothwendigen Subhaſtation ſoll das in 
dem Furſtenthum Troppou und in dem leobſchuͤtzer Kreiſe gelegene Ritters 
gut Branitz nebſt der Kolonie Michelsdorf, nach der den 14. April 1829 
gerichtlich aufgenommenen Taxe zuſammen auf 14,493 Rtplr. 5 for. ges 
würdiget, in den vor dem Herrn Juſtizrath Günzel in dem Seſſionszim⸗ 
mer des unterzeichneten Furſteathums⸗ Gerichts außf 
den 19. Auguſt 1829, den 18. November 1829 
= und den 20. Februar 1830 

Vormittags anſtehenden Terminen an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden ver, 
kauft werden, und es werden hiermit alle Kaufluſtigen und Zahlungsfa⸗ 
higen aufgefordert, in den oben bemerkten Terminen, beſonders aber in 
dem letzten Termine; welcher peremtoriſch iſt, entweder in Perſon, oder 
durch gehörig informirte und mit gerichtlicher Specialvollmacht verſebene 
Mandatarien aus der Zahl der hieſigen Juſtiz C mmiffarien zu erſchei⸗ 
nen, die Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtarion daſelbſt zu ver. 
nehmen, ihre Gebote zu Protokoll zu geben und zu gewärtigen, daß dem: 
nächſt, in fo fern von den Intereſſenten kein ſtatthafter Widerſpruch er⸗ 
det wird, die Adjudication an den Me ſt- und Beſtbiethenden erfolgen 
wird. Uebrigens kann die Toxe von den zu ſubhaſtjrenden Realitäten, 
dem Rittergut Branitz und der Kolonie Michel⸗dorf, in der Regiſtratur 
des unterzeichneten Fürſtenthums Gerichts mit Muße nachgeſehen werden. 
GBuͤrſt eichtenſtein Troppau: Jägerndorfer Fürſtenthuchs⸗ Gerich⸗ 

Koͤnigk. Preuß. Antheils. Hanſei. 
Münſterberg den azſten Februar 1829. Nachdem über den 
Machlaß der Gaſtwirth Kaͤmmererſchen Eheleute hieſelbſt der erbfharlice 

quls 
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eiquidations- Prozeß eröffnet worden, ſoll der zu dieſem Nachlaß gehörige, 
ſub Nro. 26. des Hypothekenduchs der Commende belegene, gerichtlich 
nach dem Materialwerth auf 4606 Rihlr. 13 für., nach dem Nutzungs⸗ 
ertrage auf 3271 Rthlr. 7 ſor. gefhägte Gaſthof zum goldenen Kreuz, 
Schuldenhalber ſubhaſtirt werden, und es ſind dazu 3 Bietungstermint, 
namlich: 1. auf den 16. Mai d. J,. : 

2. auf den 18. Juli d. J. 

3. auf den 17. Septbr d. J., 
wovon der letzte peremtoriſch iſt, jebesmal Vormittags um 10 Ube auf 
dem hieſigen Rathhauſe anberaumt, wozu wir alle diejenigen, welche dies 
ſes Grundſtück zu erwerben Willens und des Vermoͤgen ind, vorladen, 
um ihr Gebot abzugeben und den Zuſchlag an den Meiſtbietenden zu ge⸗ 
wärtigen, wenn nicht beſondere rechtliche Umſtaͤnde ein anderes nothwen⸗ 
dig machen. Die ſpecielle Taxe dieſes Grundftüds kann bis zum Ter⸗ 
mint in unſerer Regiſtratur täglich eingeſehen werden. a 

10 Adnigl. Preuß. Land ⸗ und Stadtgericht. 1 
25 N g v. Roͤnne. 
1884. Oblau den 9. Juny 1829. Auf den Antrag der Jake Kirmes ſchen 
Erben iſt die Subbaſtatlon des zur Kirmes ſchen Maſſe geboͤrigen Bauergutbs 
Niro. 7. zu Stannowitz nebſt Zubebör, welches im Jahre 18:9 auf 803 Athlr. 
20 far. abgeſchätzt iſt, von uns verfügt worden. Es werden alle zablungs faͤhige 
Kaufluſtige hierdurch aufgefordert, in den angeſetzten Bietungs terminen: 
den ı5ten Autzuſt, 

den ten September, 


peſonders aber in dem letzten Termine N 
i den 17ten October 1829 g 
Vormittags um — Uhr vor dem Königl Ober Landesgerichts Referendarius 
Herrn Pedell im Termins zimmer des Gerichts in Perſon, oder durch einen gehoͤrig 
informirten und mit gerichtlicher Special : Vollmacht verſehenen Mandatar zu er⸗ 
des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebothe zum Protos 


ſcheinen, die Bedingungen ö 
koll zu geden und zu gewartigen, daß der Zuſchlag und die Adjudicatlon an den 
Melſt⸗ und Beſibletenden, wenn feine geſetzlichen Anſtaͤnde eintreten, erfolgen wird. 
5 Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
1909. Schoͤnau den 27. Junius 1829. Von dem unterſchriebenen Gericht 
wird Hiermit bekanm gemacht, daß die dem Handſchuhmacher Daniel Dresler 
geboͤrigen Realitäten: 1) Ein in hiefiger Stadt ſub Nro. 56. gelegenes, mit zwei 
Bletren beurbartes Wohnbaus nebſt Gaͤrtel, abgeſchaͤtzt nach dem Grund ⸗ und 
Materialwerth auf 296 Nihl., nach dem dem Ertrage aber auf 346 Mthl.; 2) Ei⸗ 
e 1 Scheuer Auchell auf dem Humberge, deſſen Werth in Pausch und Bogen 


auf 30 Rihlr.; 2) Ein Humbergs⸗Ackerſtuͤcke, abgeſchaͤtzt auf 30 Rthlr.; 3 ein 
s to 
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dito nebſt Gartenland, abgeſchätzt auf 110 Rthl.; 5) ein Nieder⸗Vorwerksacker⸗ 
ſtuͤck, abgeſchaͤtzt auf 100 Rthl., und 6) einem ſogenannten Foͤrſtergarten, abge⸗ 
ſchaͤtzt auf 47 Rihl., auf das Andringen der Realglaͤubiger unter der För mlichkelt 
einer uothwendigen Subhaſtation an den Meiſt- und Beſtbiethenden verkauft wer⸗ 
den ſollen. Alle beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden daher eingeladen, 
KH in dieſem angeſetzten Termino unico et peremtorio Licitationis, den 15. Sep⸗ 
tember a. c. in bieſigem Gerichtszimmer einzufinden, ihre Gebothe zu Protocoll ju 
geben und haben fie zu gewärtigen, daß, wenn feine geſetzlichen Umſtände es 
hinderlich machen ſollten, dieſe Grundſtuͤcke an den Meiſbiethenden nach vorherge⸗ 
gangener Einwilligung der Realgläubiger zugeſchlagen werden ſellen. Die betref⸗ 
2 9 iſt 2 2 — — ee und kann auch zu jeder 

l eit in er Re atur nachgeſehen werden 36865 8 
ann ieng - Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. * 


Wechſel , Geld und Fonds ⸗Courſe. 7 
Breslau, nen 1 l 2. 
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Nro. XXXIII. des Breslauſchen Intelligenz: Blarted 
vom 17. Auguſt 1829. 
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Subhaſtations » Patente. f 
1139. Arnsdorf den 20. May 1829. Ueber dle zur erbſchaftlichen kiqul⸗ 
datlonsmaſſe des Muͤuers Lehmann gebörige, und 533 Rıdl. 26 far. 5 pf. taxirte 
Waſſermügle Nr. 8. zu Colm Rothendurger Kretſes iſt die Sudhaſtation eingelel⸗ 
tet, und alle Kaufluflige werden zu den auf den 8. July d. J., den 8. Auguſt d. 
J. und den 8. September d. J., jedesmal Vormittags 11 Uhr in der Gerichts⸗ 
fiube zu Collm dei Nieskh angeſetzten Bletdungster minen, von welchen der letzte 
peremtoriſch i, vorgeladen. Die Taxe it an der Gerlchtsſt e zu Colm eluzu⸗ 
ſehen. f Das Gerichts amt zu Colm. 


0 Ves, v. Muͤller. 
1714, Reiffe den 25. Mal 1829. Das nach der an bleſtger Gericröftätte 
ausgebängten und täglich einzuſehenden Taxe auf 1365 Kehl. 23 fgr. 4 pf. gericht⸗ 
lich abgeſchaͤtzte Haus No. 276 zu Neiſſe, wird auf den Antrag zweier Gläubiger 
im Wege der Execution ſudbaſta geſtellt, und if zum Öffentlichen Verkauf deſſelbes 

ein einziger und peremtortſcher Bietungstermin auf 

den 7. Septbr. c. Vormittags 9 Uhr 

vor dem Herrn Juſtizrath dur anberaumt worden. Beſitz⸗ und zahlungs faͤhige 
Erwerber werden daher vorgeladen, zur beſtimmten Stunde im Partheienzimmer 
des unterzeichneten Gerichts zu erſcheinen, ihre Gedothe abzugeben und demnächſf 
zu gewärtigen, daß dem Melſt und Beſtbietenden, falls kein geſetzliches Hinder⸗ 

niß eine Aus nahme zuiäßt, das bezeichnete Haus zugeſchlagen werden wird. 

Köniz. Preuß. Fürſtentbums⸗ Gericht. f 

1717. Militſch den 6. April 1829. Wir baden auf deu Antrag eines Reol⸗ 
glaubigers die Subhafation der dem Müler Fllegner zu Pinkotſchine gehörigen, 
ſub Mo. 26. des Hypotbekenduchs belegenen Windmäßhle, welche dorfgerichtlich auf 
306 Nıbir. gewürdiget worden Ifi, verfüge, und zum Verkauf einen Termin auf 

den 9. Sepibr. a, c. vor dem Herrn Juſtizrath kur in unſerm Geſchäfts ⸗ 
anberaumt. Kaufluſtige werden vorgeladen, ſich in dieſem Termine einzufnden, 
Ihre Gebote abingeben und demnächſt zu gewärtigen, daß der Zufchlag dieſer Müb⸗ 
lenbeſigung an den Meiſt, und Derblerenden, in ſoſern nicht geſetzliche Umſtände 
elne Ausnahme zuloſſen ſollten, nicht nur erthellt, fonderm auch nach gerichtlicher 
Erlegung des Kaufſchlütngs, die Loͤſchung der ſämmtlichen eingetragenen, alſo 
auch der leer ausgehenden Forderungen, und iwar der letztern, ohne daß es zu 

dieſem Behuf der Production der Inſtrumente, dedarf, verfügt werden wird. 
u mit dem Standes herrlichen Gericht combinirte Pinkot ſchiner 
ſtizamt. 


1863. 
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1863. Feſtenberg den 22. Juny 1820. Das dieſelbſi ſub Nro. 208. bele 
gene, dem Zuͤchnermeiſter Ferd. Conrad zugehorige Haus, welches auf 118 Rth. 
gewürdigt worden, ſoll ſubhaſtirt wert er, und es ıfl deshalb ein peremtoriſcher Li⸗ 
citatlonstermin auf den 11. September a. c. angeſetzt worden, es werden daher 
Kaufluſtige bierdurch eingeladen, gedachten Tages Vormittags 9 Uhr auf hieſigem 
Ratbbauſe zu erſcheinen, ihr Geboth abzugeben und den Zuſch lag für das Meiſige⸗ 


both zu gewaͤrtigen. 
“ Das Köulgl. Preuß. Stadtgerlcht. 2 
Naumburg a. Q. den 19. May 1829. Das unterzeichnete Gericht ſub⸗ 
baſtirt die ſub Nro. 150, belegene, auf 155 Rihl. gerichtlich gewuͤrdigte Haͤusler⸗ 
ſtelle des Gottlicb Rechenderg in Friedersdorf, ad inſtantlam einer Realgläubige⸗ 
rin und fordert Biethungsluſtige auf, ſich in Termine den 11. September e. a. 
Nachmittags um 3 Ubr im Gerichtszimmer zu Friedersdorf einzufinden, ihre Ger 
dothe abzugeben und ſodann zu gewärtigen, daß nach erfolgter Zuſtimmung der 
Realgläubiger der Zuſchlag an den Befbiethenden geſchehen wird. 
a Das Gerichtsamt Friedersdorf. 

Warthau den 12. Jun 1829 Das Relchsgräfl. v. Frankendergſche 
Gerichtsamt Warthau ſudhaftirt das zu Nieſchütz ſub Nro. — delegene, cuf 
150 Ribl. gerichtlich gewuͤrdigte Haus des Schubmachers Gottlob Zingel, ad in⸗ 
ſtontiam eines Kealgliubigers und fordert Biethungsluſtige auf, ſich in Termino 
Fu E den 9, September Vormittags um 11 Uhr i 
In der hieſigen Kanzley einzufinden, ibre Gebothe abzugeben und ſodann zu gewaͤr⸗ 
tigen, daß nach erfolgter Zuſtimmung der Nealzlaͤudiger ter Zuſchlag an den Meifl⸗ 
bietbenden geſchehen wird. SEE: 8 Bi 

Das Gerichts amt. Streckenbach, Fuſlit. 
1835. Wartenberg den ao. Jund 1829. Die zu Schollendocf ſub Ro. 9. 
delegene, dem Johann Miltmann gehörende Freiſtele, welche dorſgerichtllch auf 
230 Rihl. geſchaͤtzt worden, fol im Wege der nothwendigen Subhoflation in Terz 
mind den 7. September Nachmittags um 2 Uhr auf dem dofigen herrſchaftlichen 
Schleſſe verkauft werden, wozu Kauflafige hiermit eingeladen werden, in dem» 
ſelden ſich einzufinden und zu gewartigen, daß dem Meiſibiethenden, wenn nicht 
etwa geſetzllche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen ſollten, der Zuſchlag erthellt 


werden wied, ; kwörer Getich sann ; 
3 Das Schobendorfer Gerichtsamt. 2 i 
1861. Feſtenberg den 19. Juny 1829. Das ſub Nro. 43 dieſelbſf ger 
legene, zum Nachlaß des Tuchmachermeiſters Gottlieb Günther gehörige Haus, 
welches auf 350 Rthl. gewürdigt worden, ſoll auf den Antrag der Erben ſubhaſtirt 
werden, und es iſt deshalb ein peremtoriſcher Licitarionstermin auf den 17. Sep⸗ 
tember a. c. angefetzt worden, es werden daher Kauſtuſiige bierdurch eingeladen, 
Gebote Tages Vormittags 9 übe auf hieſigem Rath bauſe zu erſchelnen, ihre 
ebothe abzugeben und den Zuſchlag für das Meindedotb zu gewartigen. 5 
i Das Preuß. Königl. Stadtgericht. N 
1225 Trebaltz den 1ꝛten Mey 1829. Dos ſud No. 22. des Hopotbeken⸗ 


Buchs von Stroppen belegene, auf 70 Rihl. abgeſchaͤtzte Haus iſt auf den Anne 
er 
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der Sigismund Fendlerſchen Erben freptoitiig den uns ſub haſta gefleht, und der 3 


einzige peremtoriſche Dlerhungetermin auf 
den zten September d. J. . 

an der Gerichts ſaͤtte zu Stroppen vor dem Hrn. Land und Stadtgerichts, Affı ſſor 

Muller anberoumt worden. Beſitz⸗ und zahlungstäßige Kaufluſtige werden zu 

demſelben eingeloden und aufgefordelt, ſich mit Caution zu verfihen. Die Tore 

kann in unſerer Regißtratur eingefeden weden. Auf Nachgebothe wird nur in den 

geſetzlich zuläßigen Fallen ausnahmsweſſe geachtet werden. 

r ar Königl. Lands und Stadtgericht. 

Carolath den 9. Juri 1929. In nothwendiger Subhaſtatioy (ol das 
zu Alt⸗Grochwitz Freyſtädtſchen Kretſes belegene, dem Bauer Joſeph Adam ge⸗ 
boͤrige, incl. des Vieh- und Wirthſchafts⸗Inventarti auf 923 Rthlr. 3 fgr. 4 pf., 
ehne dieſes aber auf 889 Rtblr. 29 far. 2 pf. sorirte Bauergut, in Terminis den 
17. Juli) 17. Auguſt und 17. September e. Vormittags 10 Uhr, von denen der 
letzte peremtoriſch iſt, an den Meiſtbletenden in unſerm hteſigen Amts⸗Locule öf⸗ 
fentlich verkauft werden, wozu wir Kauflufiige eimaden. 

f Fuͤrſtenthums⸗Gericht Carolath. | 
887. Ratibor den 10. April 1829. Es follen die im Fürften 
tbume Oppeln und deſſen Toſter Kreiſe delegenen, und wie die an der 
Gerichtsſtelle aushaͤngende, auch in unſerer Regiſtratur einzuſehende Taxe 
nachweiſet, im Jabre 1828 durch die oberſchleſiſche Landſchaft nach dem 
Nutzungsertrage zu 5 pro Cent auf 37,463 Kthtr. 1 for. abgeſchaͤtzten 
Rittergüter Ober⸗Lubie, Nieder tubie und der ebedem zu Dziersno ges 
boͤrig geweſene zten Antheil von Lubie nebſt Zubehoͤr im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhaſtation verkauft werden. Alle befig- und zahlungsfahige 
Kaufluſtige werden daher aufgefordert und eingeladen, in den hiezu ans 
geſetzten Terminen: ’ 
den 19. Auguſt 1829, 
den 21. November 1829, 
den 18. Februar 1830 
jedesmal Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Ober: Landesgerichts, 
Aſſeſſor Reinſch in unſerem Geſchaͤftsgebaͤude hieſelbſt zu erſcheinen, die 
befondern Bedingungen der Subhaſtation, wozu gehoͤrt, daß von den 
gegenwärtig auf den gedachten Güteın haftenden 35,800 Rthlr. Pfand⸗ 
briefen ein Betrag von 7080 Rthlr. abgeloͤſt werden muß, daſelbſt zu 
vernehmen, ihre Gebothe zu Protokoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß 
demnähft, in fo fern keine rechtliche Hinderniſſe eintreten, der Zuſchlag 
an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden erfolgen werde, Uebrigens ſoll nach 
- 9" 
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gerichtlicher Erlegung des Kaufſchinings, die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen 
eingetragenen, j denfalls der leer ausgehenden Forderungen, und zwar der 
letzteren, obne daß es zu dieſem Zwecke der Production der Inſtrumente 
bedarf, verfuͤgt werden. 2 — 5 

König. Preuß. Ober: Landesgericht von Oberſchleſien. 


N Kuhn. 
1833. Ple ß den 2. May 1829. Die zu Swierczynletz ſub No. 30, belegene 
Jacob Wolskyſche, auf 70 Rthl. gerichtlich abgeſchatzte Haus lerſtelle (oil im Wege 
der freiwilligen Subhaſtation in Termino peremtorio, den 7. September c. Vor, 
mittags um 9 Uhr im unterzeichneten Juſttzamte veräußert werden. Es werden 
daher Kaufluſtt ze hierzu mit dem Bemecken vorgeladen, daß der Meiſtdtethende 
den Zuſchlag, Falls nicht gefegliche Umftände cine Ausnahme erfordern, zu gewär⸗ 
tigen hat. Zugleich werden alle dieienig en, welche an das fellgebothene Grundſtück 
aus irgend einem rechtuchen Grunde Anſoruͤche zu haben vermelnen, aufgefordert, 
ſich mit dieſen An ſpruͤchen ſpaͤteſt ens in dem kicitationstermine zu melden, widri⸗ 
genfalls fie damit gegen den künftigen Acquir enten der gedachten Steile nicht wei⸗ 
ter werden gehört werden. f N 
Fuͤrſtl, Anhalt Cöthen Pleßſches Juſtizamt. 
77 Wlebmer. Böniſch. Beer. 
4209. Waldenburg den 1gttn Map 1829. Das zu Gottesberg ſub 
Nro · 79. belegen e, nach der in unſerer Regiſtratut daſelbſt zu inſpicirenden Taxe 
gerichtlich anf 426 Nehlr. abgeſchätzte Ludewigſche Haus fell auf Antrag eines 
Realgiiubigers im Wö ge der not wendigen Subbafiation in den auf den 9, Juli, 
6. Auguſt und 3. September Nachmittags um 2 Ubr auf deu dortigen Mathe 
bauſe anberaumten Terminen, von welchen der letzte peremtoriſch iſt, verkauft 
macht 91 15. befigs und zahtungsfähigen Kaufluſtigen hiermit bekannt ge⸗ 
macht wird. : a 
a Das Koͤnigl. Gericht der Staͤdte Waldenburg und Gottesberg. 
156. Naumburg 4 Q. den agſten Map 1829. Auf den Antrag eines 
Realglaͤubigers fol das hier am Ringe jub Neo. 98. belegene Haus des Weiß⸗ 
gerbermeiſter Carl Hodi mit einer zubeböregen Wieſe, gerſchtlich auf 1000 th. 
2 ſgr. taxirt, im Wege der oͤffentlichen Subhaſtatton verkauft werden, wozu die 
Lieltationstermine auf den f 
83 
3 y . FE u 6. 
peremtorie aber auf den € * 
oe . September d. J. Vormittags um 10 Uhr 
in hieſiger Gerichtskanzley angeſetht worden find. - Zahlungs fähige Kaufluſtige wer⸗ 
den daher hiermit vorgeladen, in dieſen Terminen, insbeſondere aber in dem letz⸗ 
ten zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben, und des Zuschlags mit Einwilligung 
der Realgläubiger, wenn ſonſt kein geſetzl. Hinderniß eintritt, gewartig zu jeym 
ER Koͤuigl Preuß. Lands und Stadtgericht. N a 
2240. Trebniß den 25, July 1829. Es iſt hohen Orts l Papen be 
den Königl. Schimmelwißzer Forſt, ohnfern Canth belegen, in 11 Pakt 22 
j end 
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hend und abgefchägt, überhaupt mit 20 Morgen, 96 DR. Fläche im Wege der 
bſeitatton öffentlich nach dem Wunſche der Käufer entweder im Ganzen, oder in eins 
feinen Parzehen zu verkaufen. Terminus bierzu wird hierdurch ein für allemal 
auf den 16. Septbr. d. J. Mittags 12 Uhr feſtgeſetzt und dabei bemerkt, daß nach 
6 Uhr des Abends der Ler min geichioffen und von dem Commiſſarlus Fein Nachge⸗ 
dot mehr engenemmen wird. Die Verkaufs bedingungen find vor Eröffnung des 
Termins in Schimmelwitz einzuſehen, und Kaufluſtige und Zahlungs faͤhige werden 
eingeladen, am Termine zu erſcheinen und ihr Gebot zu Protokoll zu geben. 

b er Forſt⸗Inſpector Bresfchneider, 

940. Groß, Sfreblig den 11. May 1829. Die zu Lazist belegene, auf 
20,460 Rtbir. 20 far. abgeſchaͤtzte ſogenannte Orchraͤdermüble, deſtehend aus einer 
Papier, Bteitſchneide „ Mablmäble nebſt Bleiche und 201 Morg. 60 Q. Ruthen 
Acker, Wleſen⸗ und Hutungs⸗Landereien wird necessarie ſubhaſtirt, und ſtehen die 
Biethungsteemine auf den 15. Julp, 15. September und 16. Reobr, d. J., wo⸗ 
von der letzte peremtoriſch it, in unferer hiefigen Gerichts ſtube an. Zahlungsfäs 
hige Kaufluflige werden in Termino peremtorio zu erſcheinen und ihre Gebothe ab⸗ 
zugeben hierdurch mit dem Bemerken etugeladen, daß die Taxe zu jeder Zeit in 
uhſerer Regiſtratur eingeſehen werden kenn. a 

Das Gerichtsamt der Herrſchaft Greß ⸗ Strehlitz. 

3839. Franken rin den 2gften April 1829. Von dem unterzeichneten Ge⸗ 
richtsamte it auf den Antrag eines Realglänbigers und der Backer Zofeph Neu⸗ 
mannſchen Erben dle notwendige Subbaſtatiton des den letztern gehörigen, auf 
Tarnaner Feldmark unweit Frankenstein ſub Nro. 19. belegenen Ackerſtuͤcks von 
16 Sack Ausſaat, welches gerichtlich auf 2443 Rthlr. 20 Zt. gewürdigt if, und 
det damit beſeſſenen, vor dem Glätzer Thore hleſelbſt ſud Pro. 40. belegenen, auf 
250 Rihl. detaxirten Scheuer verfügt worden, und es find die dies faͤlligen Licita⸗ 
tienstermine aut den 13. July, 15. September und peremtorie den 17. November 
r. anberaumt. Beſitz⸗ und zahlungs fähige Kaufluſtige werden daher eingeladen⸗ 
an gedachten Tag n, besonders aber an dem zuletzt genannten Vormittags 9 Uhr 
in der Stan desberrl Gerichts karzley bieſelbſi perſoͤnlich zu erſcheinen, ihre Gebo⸗ 
the abiugeden und den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden unter Geneh⸗ 
migung der Verkaufs⸗Intereſſenten zu gewärtigen. f 
Das Gericht der Standes herr ſchaft Muͤnſterbers Frankenſtein. 

Oels den 22. Februat 1829. Das zur Kaufmann Achilles und Starck⸗ 
ſchen Concursmaſſe geboͤrige, am dieſigen Markte Nro. 157. gelegene Haus, ſel⸗ 
hem materiellen Werthe nach auf 2655 Riblr , feinem Ertrags⸗Weride nach 
aber auf 2282 Rthl. abgeſchaͤtte Haus ſoll den 3. Juny, den 9. September und 
den 18. Novemder, von welchen Terminen der letzte der Entſcheidende iſt, auf 
bieſigem Rathhauſe zum Verkauf ausgebothen werden, und wird der E wenn 
nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme machen, erfolgen. Die e iſt in der 
Regiſtraturx des Gerichts nachzuſeben. 7 
5 > 0 > 5 Herzogl. rk geh 4 Büch 

2636. Neumarkt den 23. Jung 1829. as zum Nachlaß d en⸗ 
wuchers Arnecger gehörige, hier ſad No. 793. gelegene Haus nebſt Zubehoͤrungen, 
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nach dem Nutzungsertrage auf 1066 Rthlr. 20 ſgr. und nach dem Materialwerthe 
auf gro Rthlit. 20 gr. abgeſchaͤtzt, wird auf den Antrag der Erden ſubhaſtirt, Es 
find 3 Bietungstermine, i N | 
auf den 10. Auguſt, den 10. Eeptbr., 
i den 12. October d. J. Rachmittags um a Uhr 

angeſetzt worden. Beſitz⸗ und zahlungsfählge Kauſtuſtige hebe ſich in dieſen Ter⸗ 

minen, beſonders in dem letzten, weicher peremtoriſch iſt, in unſerm Geſchäfts⸗ 
Locale einzufinden und zu erwarten, daß dem Meiſtbiethenden das feilgebothene 
Grundſtuͤck zugeſchlagen werden wird, wenn nicht geſetzliche Hinderungsur ſachen 
eintreten. Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 

139. Fauban am zten April 1829. Da das dem Kaufmann Altmann hie⸗ 
ſelbſt gehoͤrige, ſub No. 90. am Markte hier ſelbſt gelegene Haus, auf welchem 
die Braugerechtigkeit mit 8 Bleren bafter, und welches in der Brand Affecıs 
ranz mit 30 Wurzeln verſichert, und 3357 Rthlr. 26 fgr. 1 pf. gerichtlich abs 
geſchätzt worden, fo wie auch der Altmannſche, vor dem Naumburger Thore 
ſub Nro. 11. der Landungen gelegene, und 170 Rthlr. 1 gr. 4 pf. gerichtlich 
abgeſchaͤtzte Garten, Grabenſtück und Brannen, auf den Antrag eines Real⸗ 
glaͤubigers von uns und zwar jedes derſelben einzeln im Wege der nothwendl⸗ 
gen Subbaſtation veräußert werden fol, und hierzu drei Licitations⸗Termine 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, 

auf den 15. Jun! d. J. N. M. 3 Uhr / 
auf den 15. Auguſt d. J. N. M. 3 Uhr und 
f auf den 15. October d. J. N. M. 3 Uhr 
angeſetzt worden find, fo laden wir hiermit alle befig- und zahlungsfabige 
Kauflufttge vor, in den bezeichneten Terminen und namentlich in dem letzten 
auf dem Rathhauſe bierfelbft an gewöhnlicher Serichtsſtelle zu erſcheinen, ihre 
Gebote abzugeben und zu gemärtigen, daß nach Abhaltung des letzten Termins, 
wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Abänderung noͤthig machen, der Zuſchlag 
an den Meiſt⸗ und ee a a Taxverhandlungen koͤn⸗ 
igens zu ieder en Zeit in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 
e eee Das Koͤnigl. Gerichtsamt. N 
1999. Landes hut den 6. July 1829. Auf den Antrag eines Realglänbt⸗ 
gers ſoll das dem Bauer Earl Heinel bisber gebörige, ſud Nro. 18. zu Wittgen, 
dorf beiegens, und auf 918 Rthl. 9 ſgr. dorfgertchtlich See Bauergut in den 
85 auf den 11. Auguſt d. J., den 10. Septbr. 
; 9 8 un 13. 9. d. J. — fe 
r dem Herrn „ Juſtizrath Loge in unſerm Inſtruction angefeßten 
Terminen eg Meiſibiethenden N werden Kauſfluſilge 3 
itatiyn + } " 
* elt ge Land» a. . FR 
1 e en azſten Junp 182 as Heriogl. Braunſchwelg⸗Oelsſche 
Gürhentbumögericht macht hierdurch bekannt, daß die nothwendige Subhafation 
des tm ſogenannten Seidenbeutel zu Oels ſud Nro. 16. unter der Gerichtsbarkeit 
des Zuͤrßenthumsgerichts liegenden, zur Tuchſcheerer Mikude chen Toneursmaſſe 
| ge 
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gehoͤrigen Pauſes, dem erfolgten Antrage gemäß verhängt und verfüge If, Es 
werden daher hler durch alle, welche gedachtes, unterm 10. d. M. gerichtlich Nach 
ſeinem Ertragswerth und nach Abzug der Abgaben auf 360 Rthl. 15 far. nach dem 
Materlalwerih, ehne daß jedoch von dem Materialwerth die Abgaben abgezogen 
worden, auf Vierhundert und Zwanzig Reichstbaler abgeſchaͤtztes Hans iu befigen 
fähig und annehwlich zu bezahlen vermoͤgend find, aufgefordert, in dem auf 
den 5. October c. a. Vormittags um 10 Uhr 
anberaumten peremtoriſchen Licltationstermine vor dem Deputlrten, Herrn Affefe 
for Kayſer in den Zimmern des Fuͤrſtenthumsgerichis ſich zu melden und ihre Ge⸗ 
bothe abzugeben, indem auf die nach Ablauf des Licitationstermins etwa einkom⸗ 
menden Gebote, in fofern geſetliche Umſtaͤnde nicht eine Ausnahme zulaſſen, nicht 
weiter Rückſicht genommen werden, ſoudern der Zuſchlag an den im Termine 
ar „und Befldietbendverbleibenden erfolgen wird, Die Taxe kann in hleſiger 
Regificatur nachgeſchen werden. = 
Herzogl. Braunſchweig Oelsſches Saeſenehmegeee, 
> Schweidultz den 29. Mai 1829. Nachdem der dem hieſigen Gaſtwirth 
Jobann Goltlleb Müller zugehoͤrlge, ſub Nro 491. hleſelbſt in der Niedervorſtadt 
delegene, gerichtlich auf e fe gewüͤrdigte Gaſthof zum goldenen Pfluge anf 
den uncrag eines Neal» Ereditor im Wege der Executlon ſubhaſta geſtellt worden 
iſt, und wir zu dieſem offentlichen Verkauf 3 Bletungstermine auf 
den 15. Juli c., Um 
den 15. Auguſt c., und peremtorie auf x 
den 16. September c. 
Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Juſttzrath Janp anberaumt haben, fo 
laden wir deſitz⸗ uud zahlungs fähige Kaufluflige eln, ſich in jenen Terminen, ins⸗ 
beſondere in dem peremtoriſchen einzufinden, ihre Gebote abzugeben und hiernaͤchſt 
den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſibietenden zu gewaͤrtigen. = 
: Koͤnigl. Land und Stadtgericht. 
2066. Fürſtenſteln den 1. July 1829. Das zu Thomasdorf Bolkenbay⸗ 
ner Kreiſes ſub Nro, 6, belegene, nach der in unſerer Regiſtratur und im Ge⸗ 
richtskreiſcham zu Thomas dorf zu luſpicirenden Taxe ortsgerichtlich auf 1763 Rth. 
21 ſgr. 4 pf. abgeſchatzte Johann Gottlieb Rolkeſche Bauerguth ſoll auf den Aus 
trag elnes Realgläubigers im Wege der nothwendigen Subhaſtation in den auf 
den 25, Auguft, den 25. September und den den 26. October l. J. Nachmittag 
3 Uhr anberaumtrn Terminen, von welchen der letztre peremtoriſch if, verkauft 
werden. Baſitz⸗ und zahlungsfäbige Kaufluſtige werden daher hiermit vorgeladen, 
in beſagten Terminen, und zwar in den erſten beiden hieſelbſt, im peremtoriſchen 
aber in dem Gerichtskretſcham zu Thomasdorf zur Abgebung ibrer Gebothe zu 
erſcheinen, und hat ſodann der Meiſt⸗ und Beſtbiethende nach Genehmigung der 
Intereſſenten, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde ein Nachgeboth zuläßig machen, 
den Zuſchlag zu erwarten. 7 g 
Keichsgräfl v. Hochbergſches Gerichtsamt der Herrſchaften Fuͤrſten 
flein und Rohnſtock. ee 
1973» 
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1973. Wieſchkowitz den 14. Juny 18:9. Das zu Tſchoſchwitz Milltſch 
Trachenderger Kreiſes ſub Nro. 22. gelegene, nach der in dem Gerichts kretſcham 
daſelbſt, fo wie in unſerrr Regiſtratur nachzuſehend en Taxe otisgerichtlich auf 

Ntbl. 13 for. 6 pf. abgeſchaͤtzte Bauerguth fol auf den Antrag des jetzigen Bes 

bers deſſelben Gottfried Weigelt im Wege der notbwendigen Subhaſtatſon zum 
Behuf der Befriedigung der Gläubiger in nachſtehenden Terminen, den 27. Julp, 
den 27, Auguſt, beſonders aber in dem letzten peremtoriſchen Termine, den 28. Dep⸗ 
tember a, c. verkauft werden. Beſitz, und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden das 
her hiermit vorgeladen, in befagten Terminen Vormittags um 9 Uhr vor dem un⸗ 
terſchriebenen Gerichtsamte zur Abgabe ihrer Geborbe zu erſcheinen, und hat ſo⸗ 
dann der Meiſt und Beſtbierdende nach Genehmigung der Jutereſſenten, wenn 
nicht geſetzliche Umſtande ein Nachgeboth zuläßig machen, den Zuſchlag zu erwar⸗ 
ten. Zugleich werden die unbekannten Realprätendenten aufgeſordert, ihre etwa⸗ 
nigen Ansprüche an das ſubhaſta geſtelte Grund ſtück in dein letzten und peremto⸗ 
riſchen kicltationstermine anzubringen, widrigenfalls ſie zu gewärtigen haben, daß 
ſie damit Fe werden präcisdirt werden, und daß ionen dieſerhalb ein immer⸗ 
währendes Stillſchweigen auferlegt werden wird. Endlich wird noch bekannt ge⸗ 
macht, daß nach erfolgter gerichtlicher Erlegung der Kaufgelder, die Loͤſchung der 
ſämmtlich eingetragenen, auch der leer! ausgehenden Forderungen, und zwar der 
letztern, ſelbſt ohne daß es dazu der Einreichung der Inſtrumente bedarf, verfüge 
werden wird. Relchsgraͤfl. v. Hochdergſches Gerichtsamt der Freien 

s Minder Standes derrſchaft Neuſchloß. 

1060. Gleiwitz den 30. April 1829. Auf den Autrag eines Realglaͤubi⸗ 
gers wird in Termins den 9. Junp, 9. September und 3. November a. c., von 


welchen der letztere peremtoriſch iſt, das dem Steinkohlen⸗Netecianten Fritſche 
auf der 8 raße bieſelbſt gelegene Haus, welches unterm 28. April c. 


auf 3276 Rthl. 10 for. gerichtlich gewürdiget worden, ſubhaſtirt werden. 
ö Königl. Preuß. Stadtgericht. 
1839. Schoͤnau den 23flen Inup 1829. Von dem unterſchriebenen Gericht 
wird hiermit bekannt gemacht, das die dem Bäckermeiſter Sigismund Tſchentſcher 
örigen, in hieſiger Stadt delegenen Realltäten: 3) dos auf der Geldeerger 
traße ſub Nro. 105. gelegene Wobnhaus nebſt Hintergebaͤude und Gärtel, at ge⸗ 
nach dem Material- und Grundwerthe auf 468 Rihlr., nach dem Erträge 
aber anf 480 Ribl.; a) ein Obſt⸗ und Graſegarten, dem Wohnbaus gegenüber, 
abgeſchätzt nach dem Grundwerthe und Ertrage auf 77 Rthir.; 3) einem Ober⸗ 
Teichgarten, abgefchägt nach dem Grund werthe und Curage auf 110 Rtbl., auf 
das Andringen eines Reatgläubigers unter der Förmlichkeit einer nothwendigen 
Sub haſtation an den Meiſt⸗ und Beſibiethenden verkauft werden ſollen. Alle 
befig: und zablungsfähige Kauflufige werden daher eingeladen, ſich in dem ange⸗ 
fegten Termino unico et permtor to kicitationis, den 8. September a. c. in piefis 
gem Gerichtszummer einzufinden, ihre Gedothe zu Protocol zu geben und zu ge⸗ 
Därtigen, daß, wenn keine gefegliche Umfände es hinderlich machen ſollten, Biete 
Orundfücke an den Melfidierhenden nach vo hergegongener Einwiülgung des Reab 
dubigers zugeſchlagen werden follen. Die betreffende Taxe iM an biefiger Ger 
— pr affigire und kann auch in jebar ſchicklichen Zeit in hieſtger Negifirarur 
iaſpieſrt werden. Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
S 
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i Nro. XXXIII. des Bresſauſchen Intelligenz · Blattes 
vom 17. Auguſt 1829. 
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2 Subhaſtations⸗ Patent. 
1650. Hlrſchberg den 28. Way 1829. Das ſud Nro. 30. zu Kupfer berz 
gelegene, unterm 26. May d. J. auf 116 Ard. 1 gr. 8 pf. Matertal⸗ und 195 Rth. 
26 fgr. 8 pf. Ertragwerih geriq tiich abgeſchaͤtzte buͤrg rliche, zum Ferdinand Men⸗ 
zelſchen Nachlaſſe gehörige Haus, fol Schulcendalder in Termino 
a den 28. September 1829 PIE BEE 
Nachmittags um 3 Übe in der Gerichtskangien zu Kupferberg an den Meiſt⸗ und 
Beſtdietend moͤffentlich verkauft werden. Beſitz⸗ und zahlungs faͤhlge Sauflußlge 
werden daher hiezu eingeladen, um ibre Gebote abjugeben und den Zuichlag, falls 
Beine geſetzliche Hinder niſſe in den Weg treten, zu gewaͤrtigen. Die Taxe iſt an 
der Gerichtsſtaͤtte zu Kuprert erg und in der hieſigen Kanzley zu inſpiciren. 
N Das Koͤnigl. Gericht der Stadt Kupferberg. u 
VBogt - 


8 Edietal⸗Ci tationen. 

2318. Breslau den 11. July 1829. Von dem Fürſt⸗ Biſchoͤflichen Con⸗ 
fiftoris Erſter Jnſtanz des Bie tdums Breslau wird auf den Antrag der Maria 
Joſepha Runge geb Rake zu Breslau deren Ehemann, der Seidenwirker Franz 
Runge, welcher ſich vor 10 Jahren hezmlich von hier entfernt hat, hierdurch öof⸗ 
fentlich aufgefordert, von ſeinem Leben und Aufenthalte binnen 3 Monaten Nach⸗ 
richt zu geben, ſpaͤteſtens aber In Termine 5 * Be 

N den 20. November d. J. Vormittags un, 11 Uhr g 
im hieſigen Amtslocale in der Fuͤrſt⸗Biſchoͤſlichen Reſidenz auf dem Dohme vor 
dem Commiſſario, Herrn Conſiſtorialrath Gottwald entweder in Perſon, oder 
durch einen zuläßigen, mit Vol macht und Information verſebenen Mandatarium 
zu erſchelnen, ſich auf die von feiner genannten Ehetrau gegen ibn angebrachte, 
auf bosliche Verlaſſung gegründete Klage gehörig zu erklaͤren, ſolche vollſtändig zu 
deantworten und die Inſtruction der Sache, deim Ausbleiben aber zu gewartigen, 
daß dem Franz Runge nicht nur ſämmtliche Koſten zur Luft fallen, ſondern ders 
ſelbe auch in contumaciam des in der Klage angefährten lacti für geſtaͤndig ge⸗ 
achtet, demnach auf Ehe⸗Separatlen nach katholiſchen Grundlätzen erkannt und 
er für den allein ſchuldigen Theil erklart werden wird. 8 
ö Fuͤrſt⸗Biſchoͤſtich e Con ſiſtor lum Iſter Inſtanz. 
Breslau den 17. Jung 1829. Auf den Antrag der Königl. Jutendan⸗ 
tur des öten Armee Corps hieſelbſt werden alle und jede „beſonders aber alle un⸗ 
a be⸗ 
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bekannte Gläubiger, welche feis der Zeit vom 1. Januar 1828 bis Ende December 
1828 an die Kaffe: 1) des iſten und zten und des Fuͤſilier⸗ Bataillons des ioten 
Einten⸗ Infanterie Regiments zu Breslau und Brieg; 2) des iſten und aten 
und des Füſilier Bataillons des sıren Einten⸗ Infanterie Regiments zu Breslau 
und Brieg; 3) der 3 Gurnifons Compagnien des loten und fiten Infanterie⸗ 
Regiments und der ııten Divifion zu Sllderberg; 4) der öten Art llerie-Brigade 
und deren Doupts und Spectal⸗Geconomie⸗Commiſſſonen zu Breslau, Glatz, 
Frankenſtein und Silberberg; 5) des Fuͤſilier⸗ Bataillons des 22ſten Infanterie⸗ 
Regiments und deſſen Batalllons-Oeconomie-Commiſſion zu Fraufentiein; aus 
irgend einem rechtlichen Grunde einige Ansprüche zu baben vermeinen, bierdurch 
vorgeladen, in dem vol dem Koͤnigl. Oder ⸗Landesgerichts⸗Reſerendarlus Herrn 
v. Merkel auf ’ 

“ den 15. October c. Vormittags um br 5 
anberaumten Liqutdattons⸗ Termin la dem biegen Ober, Landesgerichtsbauſe pers 
ſoͤnlich, oder dulch einen gesetzlich zuläß gen Vevollmächtigten zu erſcheinen, mo zu 
Ihnen unter den biefigen Juni Commiſſarten der Juſtig⸗Commiſſonsrath Paur, 
Juſtiz⸗Commiſſarius Graͤff und Juſtizraih Kletſchke in Vorſchlag gebracht werden, 
Die Nichterſcheinenden haben zu gewärtigen, daß ſie aller ıprer Aniprüche an die 
gedachte Kaffe verluftig erklaͤrt und mu ihren Forderungen nur an sie Perſon des⸗ 
jenigen, mit den fie contrahirt baden, werden verwieſn werden. g.) a 

Koͤnigl. Preuß. Oder: Landesgericht von Schleſteu. 
a Falknhauſen. 
Trebnitz den 24. Juny 1829. Nachdem das Depolitorium des Ger 
tichtsamtes des Burglebn Auras regulirt und die Rechnung üder die vorhanden⸗ 
ſein ſollenden Beſtände abgeſchloſſen werden ſoll, jo werden von dem unterzeichne⸗ 
ten Gerichtsamt alle etwanige unbekannten, aus den Akten und Rechnungen des 
Gerichtsamtes nicht conſtirenden Intereffenten hiermit vorgeladen, ſich binnen 
3 Monaten ſchriſtlich, und fpäreitens in dem auf den 16. October e Vormittags 
9 Uhr auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Auras anberaumten Termine perſoͤnlich 
oder durch gehörig legitimirte Bevollmächtigte zu melden und hre Anſpruͤche au 
das gedachte Depofitorium anzug den und zu deſcheinigen, wiorigenfalls dieſelben 
mit ihren Anſpruͤchen an den gegenwärtigen Depofital: Beſtand präclabirt und mit 
ihren Anſprüchen lediglich an die Perſon der Verwalter des Auraßer Oepoſitorli 
werden verwieſen werden. g.) 
Das v. Schickfußſche Gerichtsamt des freien Burglebn Auras. 
Schmiedeberg den 28. Januar 1829. Von Seiten des um 
terzeichneten Königl. Land» und Stadtgerichts werden folgende verſchol, 
lene Perſonen: 1) Franz keder, Seldat im ebemaligen v. Boguslamaky⸗ 
ſchen Bataillon zu Neumarkt; 2) George Gottfried Kuͤnzel, ehemals Tiſch⸗ 
lergeſelle hleſelbſt; 3) Traugott May, ehemals Mouſſelin Weber zu Ho⸗ 
henwieſe; 4) Carl Wuhelm zehmann, ehemals Riemergefege hieſelbſt; 3) 
Johann Benjamin Demuth, Tiſchlergeſelle von bier; 6) Gheiſtian Gar 
muel Walpert, von deſſen perſönlichen Verhältniſſen nichts Naͤheres aus⸗ 
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gemittelt werden Können; 7) Carl Gottlob Krauſe, Tiſchlergeſelle von hier, 
auf den Antrag des ihnen beſtelten Curators hierdurch aufgefordert, ſich 
in Termino deu 16. November a. c. Vormittags 10 Uhr an der hiefigen 
Gerlchteſtelle einzufinden, oder auch vorher mündlich oder ſchriftlich fi 
bei dem unterzeichneten: Gerichte zu melden, widrigenfalls fie für todt ers 
klärt, und deter Vermoͤgen den ſich legitimirenden Erben deſſelben ausge⸗ 
antwortet werden wird. Gleichergeſtalt werden alle unbekannten Erben 
oder Erbnebmer der vorbenonmten Verſchollenen hierdurch aufgefordert, 
in dem gedachten Termine ſich einzuffnden, und ſich in dieſer Eigenſchaſt 
zu leglimiren, widrigenfalls die Erbmaſſen der Provocaten den uͤbrigen 
ſich meldenden und legitimirenden Erben verabfolgt werden muͤſſen. 
a Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


1871. Breslau den sten May 1829. Von dem Koͤnigl. Stadtgericht hie 
figer Reſtdenz iſt in dem üͤder den auf einen Betrog von 2530 Rthlr. 2 for. 4 pf. 
manifeſtirteu, und itt einer Schuldenſumme von 3949 Rthir. 24 far. 4 pf. bela⸗ 
ſteten Nachlaß des verſtorb. Kaufmann Marcus Pulvermacder aus Breslau, am 
2. Derbr. ı828 eröffneten Concursprozeſſe ein Termin zur Anmeldung und Nach⸗ 
weifung der Anſprüͤche aller etwanigen unbekannten Gläubiger auf 

f den 17. October 1929 Vormittags 10 Uhr 

vor dem Herrn Ober⸗Landesgerichts- Aſſeſſor v. Reibnitz angeſetzt worden. Dleſe 
Gläubiger werden daber hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriſtlich, 
in demſelben aber perſoͤnlich, oder durch geſetzlich zuläßige Bevollmächtigte, wozu 
ibnen beim Mangel der Bekanniſchaft die Herren Jul; « Commiſſarſen Wuͤller, 
Schulze und Jungnttz vorgeſchlagen werden zu melden, ibre Forderungen, dle 
Art und das Vorzugsrecht derfelten anzugeben, und die etwa vorhandenen ſchrift ⸗ 
lichen Bewetsmittel betzubringen, demnaͤchſt aber die weitere rechtliche Einleitung 
der Sache zu gewärtigen, wogegen die Ausbleidenden mit ihren Anſprüchen von 
der Maſſe werden ausgeſchloſſen und ihnen deshalb gegen die übrigen Gläubiger 

ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden. 5 
Konigl, Preuß. Stadigericht hieſiger Reſſdenz. 
x Be v. Blankenſee. 


Breslau den roten Juny 1829. Auf den Aütrag des Koͤnigl. Fiscus 

word der ausgetretene Cantoniſt Amand kachmuth, welcher ſich aus feiner Hel⸗ 
moch obne Ertoubriß ertiernt, und feit dem Jahre 1811 bei den Canton⸗Reviſſo⸗ 
nen nicht geſteut hat, zur Rückkehr binnen 12 Wochen in die Königl. Preuß. Lande 
hierdurch aufgefordert. Es iſt zugleich zu feiner Verantwortung dlerüber ein Ter⸗ 
min auf den 10 Novbr. c. Vormittags um 10 Uhr vor dem Ober- Landes gerichts⸗ 
Reſerendarlus Herrn v. Merkel II. Im Partheienzimmer des Ober⸗Landesgerlchts 
anberaumt worden, wozu derſelbe hierdurch vorgeladen wird. Sollte rovocat 
in dleſem Termine ſich nicht melden, fo wird angenommen werden, daß er aus⸗ 
getreten ſel, um ſich dem Kriegs dleuſt zu entziehen, und auf Conſiscatton ſeines 

9 
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geſamimten gegenwärtigen, als auch kuͤnftig ihm etwa iufallenden Vermögens er⸗ 


kannt werden. 8.) 
arg a Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schleſien. 
ER Falkenhauſen. 
1910. Hirſchberg den 18. Juni 1829. Ueber das Verm gen des ebemali⸗ 
gen Lebngutsbeſitzers George Fri drich Kriebel in Ar: Schönau iſt heute der Con⸗ 
curs eröffnet, und zur Anmeldung, fo wie zur Liquidation und Verification der 
etwanigen Anforderung ein Termin auf f 
den taten September a. c. Kann 105 
Vormittags um 10 Ubr in der Canzley zu Alt⸗Schoͤnau anberaumt worden. Es 
werden daher alle unb kannte Gläubiger des Cridarit hierdurch aufgefordert, in 
dem obgedachten Termine entweder in Perfon oder durch zulaßige Bevollmaͤchtigte, 
wozu ihnen bey etwaniger Unbekanntſchaft der Herr Justi Som mifftonsram Haiſch 
ner und Herr Juſtizcommiſſarins Voit vorgeſchlagen weden, zu erſcheinen, ihre Au⸗ 
ſprüche anumelden und deren Richtigkeit nachzuweiſen, oder zu g waͤrtigen, daß 
ihnen mit ihren Forderungen gegen die Maſſe ein ewiges Stillſchweigen auferlegt 


werden wird. 
Das Gerichtsamt von Alt» Schöuau, Lütke. 

Breslau den 20. Juſy 1829. In dem Dorfe Pohlniſch⸗ Weichſel Pleſ⸗ 
fer Kreiſes Hauptamts⸗Bezirts Vecun⸗Zatrzeg find am 18. Juny c. Abends 
zwei Kuffen eingeſchwärzten Weins nedſt wei Pferde und cin Wagen angehalten 
worden. Da die Einbringer dieſer Gegenſtände entwrungen, und dieſe, lo wie 
die Eigenthuͤͤmer derſelden undekannt ſind, fo werden dieſelben bierdurch oͤf⸗ 
fentlich vorgeladen und angewleſen, a dato in nerhald 4 Wochen und ſpaͤteſtens am 
zten September dieſes Jadres ſich in dem Königl Haupt Zolamte zu Berun⸗ Zas 
brzeg zu melden, ibre Eigentbums⸗Anſpruͤche an die in Beschlag genommenen Ob⸗ 
jecte darzutbun, und ſich wegen der geſetzwidrigen Einbringung derſelden und das 
durch verübten Gefälle - Detrandation zu verantworten, im Fall des Ausbleibens 
aber zu gewaͤrttgen, daß die Confiscation der in Beſchlag genommenen Waaren voll⸗ 
zogen, und mit deren Erloͤs nach Vorſchrift der Gefige werde verfahren werden. 8) 
Der Geheime Ober⸗-Finanzrath und Provinzial Steuerr Director. 

v. Bigeleben. 

Glogau den 22. April 1829. Ueber die im Sprottauer Kreiſe delege⸗ 
neu, dem Koͤnigl. Langrath v. Schkopp gehörigen sub hasta geſtellten Güther Dr, 
tendorf und Üdersdorf und deren künftige Kaufgelder iſt der Liquldationsproceß 
am 19. September 1828, eröffnet worden. Sämtliche unbekannte Realcrediio⸗ 
ren, ſo wie die unbekannten verkauſsderechtigten Brüder des vormal. Beſitzers 
Guſtav Heinrich o. Schkopp nach der Ordnung des Alters, und wenn dieſe nicht 
können oder wollen, deren Frauen und Fräulein Schwe ſtern, ferner die etwani⸗ 
gen Intereſſenten zur Cautio actorea, welche der ebemal. Beſitzer Otto Siegis⸗ 
mund v. Schkopp wegen eines aut des Freiherrn v. Zedlitz Conrads waldauer Ver⸗ 
mögen im Jauerſchen Fürſtenthum gemutbeten Arreſtes mit Ottendorf und Ul⸗ 
bers dorf am 16. September 1733. beſteult hat, und endlich noch die ihrem Uuſent⸗ 
halt gach unbekannten beiden Ntalsreditoren; m. der Königl. Fientenant Alexan - 

\ dey 
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det Ferdinand Ludwig v. Sellentin, und b. deſſen Schweſter Charlotte Wilhelmine. 
Amalte v. Selentin deben daher ihre Anfprüce in Termin den 29. August d J. 
Vormttlags um 10 Uhr vor dem Deputirten, Herrn Ober Landesgerichts Aſſeſ⸗ 
fer Juͤngel auf dem bieſigen Schloß anzumelden und zu deſcheinig n, im Falle des 
Aus dleibens aber die Reoliſat on der im §. 16 Nro. 5. Lit. 51. Tbl. I. Allgem. 
Gerichtsordnung en holte nen Comminatton zu gewaͤrtigen 
König! Ober⸗ Landesgericht von Niederſchleſten und der ar 
v. Götze. 

Breslau den 1. März 1829. Ueber den in 123,589 Rtbir, > far. 
1142 pf. befiebenden. mit 109045 Riblr. 9 far. 63% pf. Schulden beiaflesem. 
Nachlaß des am 25 October 1821 verſtorb. Landes- Leit ſten Otto Siegismund 
v. Fieres iſt auf Antr ia feiner majorennen Kinder und Benefictal Erben, des Mes. 
gterungs Referendar Corl Friedrich v. Lieres uno der Caroline rouiſe derehel. 
Major v. Kurſſel geb. v. Lieres der erdſchaftliche Liquidotiousproceß eröffnet und 
deſſen Anfang auf die Mittagsſtunde des beutigen Tages fenlgeſetzt worden. Alle 
diejenigen, welche an dieſen Nachlaß aus irgend einem rechtlichen Grunge Auſpidl⸗ 
che zu baben vermeinen, werden hierdurch vong laden, in dem vor dem Koͤnigl. 


Ober⸗ Landes getichts⸗Referendartus Herrn Scholz auf 
j den 17 September c. 


Bormittugs um 10 Ubr onteraumfen Fiqutdettong, Termine in dem Varibeien⸗ 
zimmer des biefigen Ober⸗ Landesgerichts perſonlich, oder durch einen gesetzlich 
zuläßigen Bevollmächtigten zu erihrisen, und ihre Ar ſorüche vorſchrutsmaͤßzig zu 
liquidiren dieſilnen auch in einer beſonders einzureichenden Liquidatiensichrift 
oder zum Protocoll zu verifſciren. Die Nichterſcheinenden werden in Gemäß delt 
der Verordnung vem 16 Mot 1825. durch ein ununtteldor noch Abhaltung oteſes 
Termins »bzufaſſendes Prac uſtons ⸗Erkenntniß aller ihrer etwantgen Vorrechte 
verlustig erklärt und mit ihren Forderungen aur an dat jenige, was nach Beftie⸗ 
digung der ſich meldenden Gläubiger, von der Maſſe noch übrig bleiden ſollte, ver⸗ 
wleſen werden. Die Glänbiger, welche nicht zu Breslau ihren Woßnſitz haben, 
werden au'gefordert, unter folgenden Inſtiz⸗Commiſſarien, v. Einſtow Dietrichs, 
Juſtiz-Comm ſſions ratd Paur und Juſtizrath Wirth einen zu ibrem Beoolmäch⸗ 
tigten zu erwäblen, und ihn mit Information und Vellmacht zur Führung des 
Proceſſes, ingleichen noch Vorschrift des $. 97. Tit. 50. der Proceßordnung zus 
fernern Wahrnehmung ibrer Gerechtſame und iöres Jntereſſes zu perſchen. 5 
Koͤnigt. Preuß. Ober⸗Laudesgericht von * 8 
f Falkenhauſen. 
1810. Breslan den 19. May 1829. Von dem Koͤnigl. Stadigericht hiefie 
ger Reſidenz iſt in dem über das auf einen Betrag von 133,879 Kıblr 5 ige 
9 pf. ern itt lte, und mit einer Schuldenſt mie von 223.079 Ribl. 10 gr. 8 pf. 
belaſtete Vermögen der Eigenthuͤmer der Handlung S. Varuch, woza Der ſechſte 
Tbeil der zu Boſatz bei Ratibor delegenen Steinguthfabrack, im Werthe von 
5932 Niblr. 24 fgr., ein auf der Battnerſtraße bieſeldſt ſub Nre. 4. gelegenek 
Haus, im Weribe von 10,230 Ribl. 26 far 6 pf., und eine Greingutbbandlung 
“ piefelbft gebört, am 3. Auguſt 1828. eröffneten Concursmaſſe ein Termin zur Ins 
meldung und Nachweiſung der Anſpruche aller etwanigen unbekannten Pilsen 
auf den 19. October d. J. Der 
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Vormittags um ro Ubr vor dem Herrn Juſtizrathe Blumenthar augeſetzt worden. 
Diefe Gldubiger werden daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchrift⸗ 
uch, in demſelbeu aber perfönlich, oder durch geſetzlich znläßige Bevollmächtigte, 
wozu ihnen beim Mangel der Vekanntſchaft die Herrn Juſtiz⸗Commiſſarius 
Pfendſack, Juſtiz Commiſſarius Müller und Juſtiz⸗Cemmiſſarius Jungnitz vers 
geſchlagen werden, zu melden, ibre Forderungen, die Art und das Vorzug srecht 
derfelben anzugeben, und die etwa vorkandenen ſchriftlichen Beweismittel beizu⸗ 
bringen, demnächſt aber die weitere rechtliche Einleitung der Sache zu gewaͤrtlger, 
wogegen die Aus bleibenden mit ibren Anſprüchen von der Maſſe werden aus ge⸗ 
ſchloſſen, und ihnen deshalb gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchwei⸗ 
gen wird auferlegt werden. 5 ET Bf 

Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 

Lüben den 26. May 1829. Auf den Antrag des Freiſlellenbeſitzer und 
Stellmacher Helbich baben wir zur Anmeldung der eiwanigen. Anſpruͤche an die 
er infirumento vom 11. Januar 1798. für die Kaufmannswirtwe Maybaum zu 
Liegnitz auf dem vormals ſogenannten ſub Nro. 37. zu Petſchkenderf belegenen 
Storchkretſcham, im Hypothekenbuche eingetragene Poſt per 100 Rthl. einen Ter⸗ 
min auf den 12. September c. 

Vormittags um 11 Uhr anberaumt, zu welchem wir die verwit Kaufmann Mays 
baum, deren Erbe, Ceſſionarien, oder welche ſonſt in ihre Rechte getreten find, 
bierdurch vorladen, an dem gedachten Tage zor beſtimmten Stunde vor dem uns 
terzeichneten Juſtittarſo in Perſon, oder durch Bevollmächtigte zu erſcheinen und 
ihre Rechte wahrzunehmen, und die weitere Verhandlung, im Fall des Ausblei⸗ 
bens aber zu gewärtigen, daß fie mit ihren vermeintlichen Anſprüchen werden 
praͤcludirt, ihnen damit gegen den Beſitzer der verpfändeten Stelle und den ur⸗ 
ſpruͤnglichen Schuldner Johann Friedrich Weidner, welcher die Poſt bezahlt zu. 
Haben behauptet, ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt, die quaͤſt. 100 Rthlr. 
aber werden zeloͤſcht, und das darüber ſprechende Inſtrument wird amortiſirt werden. 
Das Gerichtsamt von Peiſchkendorf. 
Todes erklärung. 

514, Flegultz den 1. April 1829. Nachgenannte Perſonen find verſchollen, 
und ihre Verwandetn haben die Todeserflärung nachgeſucht: 1) der Schuhmacher⸗ 
meiſler Jobann Wilhelm Untenzuh, geb. zu Berlin am 1. Mah 1763., iſt ſeit, 
:1790,,. nebſt feiner Ehefrau Johanne Juliane geb. Eitner, von Liegnitz ihrem 

Bobnfige verſchwunden. Ihr binterlafenes Vermoͤgen beträgt 122 Rihl 25 fer. 
51 pf.; ) der Soldatenſohn Johann Friedrich Knadel bier, ged. am 14. Auguft 
72., wanderte in feinem 1 ten Jahre als Töpfergefell aus. Sein Erblhetl be⸗ 
träge 10 Rthlr. 28 für. 2 pf.; 3) Carl Dleſchke in der Ober⸗Lauſttz geb., it 
1792 93 oder 94, du der damal. Provinz Südpreuß en Förſter geweſen, und ſeit 
dem Anfang dieſes Jahrdunderts verfdollen. Er hat ein Muttertbell von 10 Rih.; 
4) der Schaͤferſohn George Friedrich Loͤdel, geb. am 22. Februar 1785. zu Pan⸗ 
then bel Liegnitz, wanderte 1803 als Kürſchnergeſell weg. Sein Vermögen beflebt 
in 44 Rtblr.; 5) die Schuhmacher Geſellen Brüder Heinrich Wilbelm Bliſchke, 
geb. am 10, Juny 1752, uud Cart Gottlob Bliſchke, geb. bier om 11. Junp 1756, 
wanderte vor Länger als 30 Jahren angeblich noch Wien und London aus. Jor 
gemeinſchaftlich zurückgelaſſenes Vermoͤgen betragt 57 Rthl. 24 far. + pf. Wir 
fordern alls dleſe Perſonen, ihre under anaten Erben und Eronehmer eu, ur 
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ach vor dem Gericht, oder in deſſen Regiſtratur, ſpaͤteſtens aber in dem vor dem 
Deputteten, Herrn Lands und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Kugler 

2825 auf den 19. Februar 1830. Vormittaas um 11 Uhr 2 ü 
im Königl. Gerichts hauſe peremtoriſch anberaun ten Termin ſchriftlich oder perſon⸗ 
lich, ſeibſt, oder durch gebörig zu leguimirende und mformtirende Bevoumaͤchtigte, 
wozu ihnen die Juſſig Commtſſarten Feige und Wenzel hleſeldſt vorgeschlagen 
werden, zu melden, den Nachweiß der Identiat ihrer Perſonen zu führen und wei⸗ 
tere An welſung zu erwarten, im Fall des Ausdleldens aber zu gewaͤrtigen, daß 
fie durch Urtel für codt . den angezeigs 

ones * gen werden. 

ten Verwandten und fi öntal. Nabe 8c S 

2166. Frankenſteln den 6. Juli 1829. Von dem unterzeichneten Gerichts⸗ 
amte iſt in dem über den auf 495 Rthl. 7 far. 4 pf. angegebene und mit einer 
Schulden Summe von 1758 Rtblr. 7 far. 4 pf. belaſtete Nac laß des zu 
Schlaufe Muͤnſterbergſchen Creiſes verſtorbenen Rentmiſters Joſeph Schneider — 
am heutigen Tage eröffneten Concurs s Prozeß ein Termin zur Anmeldung und 
Nachweiſung der Anſprüche aller etwanigen unbekannten Gläubiger auf den Zoſten 
Septbr c. Vormittags 9 Uhr in der ſtandesberrl. Gerichts Canziey hleſelbſt ange⸗ 
ſetzt Be 1 N n u ſich bis zum 

i { n demſelben ode ‚ bunch geſetzlich zulaßi 
u 1 ihnen beim Mangel der Bekanntſchaft die Pes en 
miſſarlen, Juſtizruth Neudeck und Ruͤppel vorg ſchlagen werden, zu melden „ ihre 
Forrerungen, die Art und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben, und die voihane 
denen schriftlichen Beweismittel beyzubringen, demnächſt aber die weitere rechtliche 
Einleitung der Sache zu gewärtigen, wogegen die Ausbleibenden mit ihren Anſprüä⸗ 
cheu von der Maſſe werden ausgeſchloſſeu, und ihnen deshalb gegen die übr gen 
Gläubiger ein ewiges ee wird auferlegt werden. 
Das Gerichtseamt der Standes herrſchaft Muͤnſterberg, Frankenſtein und 

. der Guͤther Schlauſe Olbersdorf. 


—— — — Fr — — ng, 
Autgebot eines vrriornen Hypotheken Inſtruments. 

„) Jauer am goſten Junp 1829. Von dem unterzeichneten Gerichtsamte 
werden alle und jede, welche an das verloren getzangene Cyrotheken ⸗Juſtrument 
d. d. 24. März 1812 Äber eingetragene 27 Rtblr. für die evangeliſche Kircbenkoſſe 
zu Royn auf der Freiſtelle Ne. 28. zu Royn kiegnitzſchen Kreiſes als Eigenthuͤmer, 
Ceſſionatien, a A Er ent >. 1 einem andern rechts⸗ 

ze An zu baden verm . 
‚gültigen Stun den 5 October c. en 10 Uhr 
vor unterzeichneten Juſtitlarto in deſſen hleſiger Bebauſung anberaumten 
atom Lermine zur Ans und Ausführung Idrer daran babenden N 
chen Anſprüche dei Vermeidung des immerwäbrenden Aus ſchluſſes mit denſelben, 
und der Amortifation des gedachten Inſtruments, hiermit vorgeladen. 
Frelherrl. v. Richtbofen⸗Roon Schügendorfer Gerichtsamt. 


Ba nz € i 2 
6. Breslau. Feinſies Provencers und Senueſer Oel in Flaſchen von 
1 615 7 bis 11 Rep, die Flaſche offerttt C. G. Mapwalb, Scl. Min. 12 
2 | 2537, 
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2537. Breslau. Fein goldgeldes Genueſer⸗ und Tafeldl eine Parhle und 
offerirt daſſelbe im Ganzen fo wie Steinweiſe ſehr billig 27 
C. G. May vald, Shaiededrüde im erſten Viertel vom Ringe. 
2538. Breslan. Ein modern meubitrres Zimmer nednt Alke ve nahe am 
Ringe eine Sttege boch iſt in Geſellſchaft eines andern oder auch allein dillig und 
bald zu dezieben. Naͤheres im Adreßbureau. . 28 
2530 Bresalu. Die zur Verſchoͤnerung der Haut von dem Hrn. Profeſſor 
Dr. Runge erfundene Mllchſelfe, ſo wie gan geruchloſe weiße Seite zur Waͤſche 
iſt wieder bei mir zu baden und wird. da ich jetzt meine Einrichtung dennoch ger 


troffen habe, ſtets bel mir vorrätig fein. 
Louiſe Gruſon, Oderſtraße No. 19 eine Treppe hoch. 


2540. Breslau. Von deute an iſt Doppel - Faoſchendier in der ichwarzen 


Kraͤh am Neumarkt zu haben. A. Würdig, Kretſchmer 
2541. Breslau. Dienſtag als den 18. d. N. werd ich auf der Meffergaffe 


No. 3. beim Tiſchlermſtr. Hrn. Sondhauß gutes Meudlement öffentlich brrſteigern. 
£ Pieré, eonceff. Auct. Commiſſ. 


2542 Breslau. Wohnung zu vermiethen ist in Nro. 26 Neumarkt ſuͤr 
eine einzelne Perſon, welche wesen ihrer angenchmen Loge ſehr zu empfehlen iſt, 


das nädere deim Wirth daſelbſt. i 
2543. Breslau. Einem mit den noͤthigen Schulkenntniſſen ausgeſtottelen 


Jungen Menſchen, jedoch nicht von hier, welcher Luft hat, die Hand lung zu erler⸗ 
nen, weiſet eine Stelle nach J. J Büttner, Sondſtr. Mo. 2. 
2544. Breslau. Auf der Albrechtsſtraße im rften Viertel iſt eine Woh⸗ 
nung, beſtehend in 3 Stuben, 1 Alfove nebn Zubedoͤr, 3 Stiegen doch zu Dor⸗ 
mino Mich aelo d. J. zu vermiethen. Das Nähere zu erfahren Schweidnitzerſtraße 


im weißen Hirſch deim Agent Pohl. ER ER 
2568. Breslau. Montag den 17 Auguff gebe ich ein Austchieben,. wober 
der beſte Gewinn ein lebendee Schöps iſt, um gütigen Veſuch bittet 
Carl Sauer, Coffetier im Serloͤwen. 


2477. Bresſau. Mit elaer eden in den neuellen Moſttra angekemmenen⸗ 
bedeutenden Parthie Tiſch und Handtucherz uge von 3 — ON. erbiellt ich auch 
die fo beliebten Preſpect Servietten der groͤßten Städte Eu opes zu weit billigern 


‚old frͤher off ritten Prelßen. Fonts Lohnſtein, 
Flächerplag No. 12. im Eckgztwöͤlbe, 


2530. Breslau. Ein gebrauchte, modera und dauerhafter hald und ganz 
bedeckter Wagen ſieht nebſt mehtern Sorten neucn Wagen zum bill gſten Verkzuf, 
Biſchofsſtraße No. 7. i a 

2531. Breslau Swen gebildete folide Eheleute obne Kinder, mit einem 
ſichern maͤß gen Elnkemmen, wünschen unter gegenfeirtgen Verpflichtungen einen 
difigen Aufentbalt dey einem reſp. Gutsdeſizer oder Paͤchter. Das Nähere int 
Biefgen: Adteß⸗ Comptoir und Expeditlon der neuen Breslauet Zeitung. 


— ; 
An bang 


— 


— 9 — 
Anhang zur zweyten Beilage 
zu Nro. XXXIII. des Breslauſchen Intellgenz⸗Blattes. 
vom 17. Auguſt 1829. 


8 Gerichtliche Anzeigen. 

2067 Breslau den gten Juli 1829. Den unbekonnten Glaͤubigern des am 
aten Huguf 1827. zu Nieder- Roſen betz Puſchen verſto, benen Rittergutsbiſitzers 
Ert drich Auguſt v. Seidlitz wird hierdurch dle bevorſtehendt Theilung der Verloſſen⸗ 
ſchoſt befanct gemocht, mit der Aufforderung, ibte Anſprüche binnen 3 Monaten 
arzumelden, widrigenfalls fie damit noch $. 137. und folg. Tit. 17. T. 1 des Abg. 
band. Rechts am, jeden einzelnen Mlierben nach Vethaͤltniß feines Erbantheſls 
werden verwieſen werd' n. i 

Koͤnigl. Preuß Ober Landesgericht von Schloſten. 
2 2 5 Folkenhauſen. 

2253. Breslau den 21. July 1829. Es wird hiermit zur öffentlichen Kenat⸗ 
niß gebracht, daß der Fleiſchermſtr. Anton Altmann und deſſen Ehefrau Wilhel⸗ 
mine geb. Kuhlvoͤrs die in den hieſigen Vorſtaͤdten ſtatutariſch geltende Gütberges 
meinſchaft unter Edilenten, durch die am 28. July 1826 errichtsten Ehepakten 
ausdrücklich ausgeſchloſſen haben. 
be Das Königl. Stadtgericht. 

Gelpke. 


1870. Liegultz den 26 Juny 1829. Der Leihanſtalts⸗Entreprencuͤr Küd⸗ 
ler hlefelbſt hat auf offentlichen Verkauf der del ihm niedergelegten und verfalle⸗ 
nen Pfänder angetragen. Der ergangenen Verfügung des hieſtgen Königl. Lande 
und Stadtgerichts gemäß wird daber ein Termin auf den 7. September c. Nach⸗ 
mittags um 2 Uhr und folgende Tage zu dieſem Bebuf in der Bebauſung des ıc. 
Kuͤbler Nro. 54. der Goldderger Gaſſe bieſelbſt angelezt, zu welchem Kaufluſtige 
eingeladen werden. Die gegen ſofortige baare Bezahlung in Courant zu verſtei⸗ 
gernden Gegenſtände deſtehen: in goldenen Keiten und Ringen, goldenen und ſil⸗ 
dernen Uhren, hlbernen Eß⸗ und Kaffeeloͤffeln und anderm Silderzeus, Zinn⸗, Kur 
pfer- und Meſſenggeſchirr, Seiden, und Yeinenzeug, Kleldungsſtücken ꝛc. Zugleich 
werden aber auch alle bieſenigen Pfandſchuldner und Pfandſchelninhaber, aus weis 
chen die Pfaͤnder fert 6 Monatben und länger verfallen find, der Declaration vom 
4. April 1803, gemäß, bierdurch aufgefordert, ihre Pfänder noch ver dem angeſetz 
ten Aucttonstermine einzulöfen, oder wenn gegen dle contrahirte Schuld gegrüns 
dete Einwentungen zu haben vermeinen, lolche dem Königl. Land: und Stadtge⸗ 
richt hieſelbſt zur weitern Verſuͤgung anzuzeigen, entgegen gejegten Falls die Pfaͤn⸗ 
u * 1 der 


a — ja. a 
der verkauft, aus der Looſung der Pfandgläubiger befriedigt, und der ttwanitzt 
Ueberreſt der Armenkaſſe abgeliefert werden würde. 

Feder, Aucttonator. 
161. Hirſchberg den 29. Map 1829. Abe diej algen unbekannt Gläu⸗ 
biger, weiche an die Nachleß⸗ Moſſe des om 15. October 1823. mi Tode abge⸗ 
gangenen Halb- Dütgers und Koplerberger Hammerhaus - Bıflp 18 Chriſtian Pics 
big einen techtebegraͤnteten Anſpruch zu haben vermelnen, werden dlerdurch auf 
gefordert, dieſe Forderungen binnen 4 Wochen, ſpäteſtens bis zum 
zoſten September d. J 
Nochmittogs 3 Uhr in dem Stadigerlchtszimmer zu Kupterberg anzumelden, und 
die Beweiſe Dorüber zur Stelle zu bringen, oder miadeſtens anzugeben, widtigen⸗ 
falls zu et worten, doß die Maſſe verih lit, und jeder ſpaͤt · t ſich meld ende Criditor 
tuͤctſichnlich feiner Forderung an jeden einzelnen Erben werde vetrwieſen werden, 
5 D 16 Koͤnigl. Gericht der Stadt Kup erberg. 
2033. Gröditz berg den 7. July 1829. Au' den Antrag der Intereſſenten 


wied der Termin zum freiwilligen öffentlichen Verkauf des Gottfried Frankeſchen 
Auenhauſcs No. 13. zu Georgenthal vom 4. Auguſt auf 


den 6. Octoder 18 9 Nachmittags 3 Uhr 
derlegt, was unter Being auf die öffentliche Vorladung und Bekanntmachung vom 
4. May 1829 biexmit zur offenliche Kenntniſ gebracht wird. ö 
Das Juſtuamt der Herrſchaft Gd itzderg. 

An z e i g e n ö 
2532. Breslau. Das große Ger oͤlde in der Eliſabeibüreßße im goldues 
Schläger, mit R/ poſttorlen und Veikaufstafeln ver ſehen, debſt einer Schtelbſtube, 
in Term. Michaeli d J zu vermierben. 

2700. Breslau 2700, 2500 u 2000 Rth auf pupillariſche Sicherheit welſet 
wach der Agent Wies ner, Sandthor, Mühigaſſe No. 25. drey Stiegen. 

2534. Btes lau. Eagleſch gegoſſene Sohle aſlifte und Schiefertafeln erhlelt 
direct und offecirt zum billigſten Preiß : 
2e. S. Cohn jun., Bluͤcberplotz No. 19. 
2814. Breslau. Zu vermieten und Michaels zu drzieben eine Wohnung 
den 2 Stuben nebſt Zubehör vorn heraus, mit und ohne Pferdeſtalls im Furt 
Blaͤcher von Wapıkao. 5 
2518. Breslau. Da ich den Goſtbef zu den 3 Kronen In Schurgaß der⸗ 
kauft babe, fo ſage meinen verbindlichſten Dank für des geneigten Zu pruch, wpmit 
und bode Relſende, mad das dortige, fo wie in der Umgebung wohnende Poblikum 
beehrt baden; und bitte. dem jegigem Beſiget, N. Schoß das mis geſchealte du 
trauen übertzutrag ea — "er 
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Auf vorſtebende Bekanntmachung zeigt ich Einem hoben Adel und berehrten 
Dublikum ergedenſt on, das id meine fräder bier gefuͤbtte Sttobhutfobrif und 
putzbandlung zu Term. Michaell 1829. auf der Scmedebrüͤcke im Nus baum pas 
terre wieder eröffnen werde, und me ichle mit mit der Heffaung , das tröber ger 

babıs Zuttouen, durch reelle Behandlung und gute Waate wis ber zu g winnen. 
3 A. Feimann, Strohhut ⸗Fadeikant · 

2516. Breslau. Zu dermietben eine große Remiſe nedſt Loden zu ſehr 
gigigen Preife , klein- Grofdenanffe Im w ißen Noß. - 

2455. Breslau. Diejenigen tefp- Gortenitebbabery welche unter billigen 
Bedingungen Ihre Gärte zur Wartung und Tfl ge einem Gärtner anvırtronen wollen, 
konnen gerältufi dog Nähere erfrogen vor dem Oderthor in det Roſengeſſe Ro. 11. 
Le dem Wirth daſelbſt. a 

2519. Breslau. Mit beut ger Por erhielt die Walaband lung, Bluͤcher⸗ 
platz Ne 1 8. eigen Transport voa neuen ganz ächt dell. Heerlagen in beſtet Quan: 
litat und Große. a 

2520. Drestau Ein durch 33 Ihren in fürfl. und gräfl. Hänfern rer 
gebleute erfobrner Koch und Hausbofme fier ſucht eine tär ihn geetanete Befchäftiv 
gung, bey der es ibm mehr auf gute Behandlung old auf heben Gehalt ankommt. 
‚Gefällige poſifetge Addteſſen Aber simiat Here Agent Meyer, Schwaldnitzer⸗ Straße 
im Marstall. 

2521. Breslau. Motten 5 Dopier zegen den Mott nfraß, Roſtpapler, 
Stahl und Siſen vom Most zu poltren, Spiritus gegen die Wanzen, ſie gleich anf 
immer, (don in den Ed tu uad in der Brut, obne Vetbreltung und Müde zu ver 
tilgen, neb Grbrauczertel, die Floſche 1, Bund 10 fgr., dutch vieljährigen 

Sebrauch auge meln untrüglich zuverläßig gefundnes Mutel erhielt nen C. Preuſch, 
Altbäßerſtraße No, 18. f 


2529. Breslau Unterzeichneter empfi · bit ſich gonz erg ⸗benſt bey feinem 
bieſigen Auten balte in allen Zahn · Uebeln und dabin gebörigen Operotiosen; HoRs 
zültch ober zar Anfırtigang küaſtlich r Zahn Ardelten, ſowobl einz.Iner Zähne, als 
volliſt dndiger Gebiſſe, von denen Modelle jeder Att, nach ganz neuen Metboden, 
im felner Dehauſung aufgeht ſiad, zu deren Beſichtigung die Her en Nerjte nad 
Kungtiteb had t doͤflichſt eing laden werden. Auch verfer tigt er, zur größten Dequemo 
2 . eee der lelchteſten und einach gen M cbobe. Er 
erlaudı ſich, Hier das Zeuantf elaes mmfarer geachteten Herten Matze, dus Kd 
B:htimen Reihe, Ora. Dr, 8. Gräfe, deuafdges: 2 en 
. 


* 


„Der Königl. Hof-⸗Zobnarzt, c Woltffohm, bat mir bep vol len Spdiok . 
„burn ſprech 'n de B weiſe feiner großen großen Geſch ; glucht en und feines, deſonders 
„fur künſt iche 3 ba Arbeiten, ſedr ausgezeichneten Tel ntes gegeben. Mit Ver⸗ 
„andͤgen bezuge 1b dies dem ze. Hof-Zabnorzt Wo ff ohn off nt eich, und bemerke 
„zugleich, daß feine jüngſten ſebr gelungenen Arbeiten einen num Belag dufür 
„geben, wie wilt günſtigem E, foige der Wolffſobn nach weiteren Virvelltommaun⸗ 
gen feiner Kunſt ſtrebt.“ Berlin den 23 Januor 1829. 

Der Koͤnlgle General- Strat s⸗Arzt der Urmee und Geheime Rath 

- — (g ;.) Dr Est» Gräfe, 

An Zahn⸗Medicamenten erlaube ich mir zu emeeblen: Neu e, funvene Zahn: 
Politur Ein durch einen güdithen Zutsll anfartundeneß Procuk hit mich zur 
Enideckung d rfer Politur bingelettet. Pauptſächlich ous dieſem Produkt beſtebend, 
zum feinſt en Staud g pätvert , giedt fie den Zähnen einen disder durch kein anderes 
Mittel erreichte Weiße und Glält⸗, verbind t die Eczeugung des Weinſteins, reinigt 
bemnäsft dir Zähne von den fo oft auf der Obe fläche derſelden d fia lichen grünen 
oder braunen Flecken, und Helle auf dieſe Weiſe den Zahn in f inen eig atbümuchen 
Glorze und f-ıner natatlichen Schoͤnhe tt wieder ber, obne denſeiden den geringsten 
Nachth il zu veru ſochen. Der Preis diefer Politur fl 20 for. und 1 Ktbl. für die 
Schachtel. Meu erfundener Kitt zum Aus füllen dobler Zaͤbne. Di ſer Kitt zeichnet 
ſich vor ollen fruͤdern Fülungen ſebr vorthei bat aus, indem er mit fo zartar Scho⸗ 
nung des Nerven in den kranken Zohn bebracht wird, daß das Ausfüllen deſſelben 
durchous keine Schmerzen verunſacht, und von einem Jeden fehr letcht ſeibſt ars 
gewandt worden kenn. Der Preis iſt 15 far. und 1 Riblt. für die Krucke. Zuhnr 
ginftur und Z ihn Pulver. Längſt rübmmchſt bekannt, iſt ebenfalls zu dem Preiſe 
von 15 fgr. und 1 Rebl., bed mir zu baden. Gebrauchs Anwelſungen werden beym 
Verkauf ertbeilt. Auch iſt von mie ein Werkchen erſchun n, unter dem Titel: 

Der Zahnarzt, eln Sendſchreiben an Mütter, denen das Wobt ihrer Kin⸗ 
der, In dieſer Hinfi dt, am Herz n liegt, und bei mir zu haben iſt Preis 15 Sgr. 
Die Breife werde ich fo billig ſtellen, daß auch Undemut lte doram Theil nehmen 
koͤnnen. Dienſtadholtungen geſtatt n mir, doß ich mich hier ſelbſt nur einige Tage 
onfholten werde. Ich muß mir dober an alle refp. Hertſchaften und Perſopta, 
welche on Zobnuͤdeln 1 lden und meine Hälfe in Anſpruch mıbmen wollen, die genz 
ergebene Bitte erlanden, mir ihre geneigten Auftrage obne Zeitverlust zukommen zu 
hoff, um felbige mit der dazu gehörigen Muß: ausfäbren zu koͤnnen. Mein Fo⸗ 
at am Blücher platz im Philppſohnſchen Haufe Mo. 19: in der Nahe des Boͤtſen⸗ 
hauſes. S. Welffſobn , N 

4 Königl. Hof⸗Zahnarzt zu Berlin uad Ho zobnarjt bei Sr. Durchlaucht 

a dim Faͤrſten Radzloill. 2 
— 
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Oienſtags den 18. Auguſt 1829. 


Breslauer Intelligenz + Blatt 
zu No. XXXIII. 


Bekanntmachung, 

» es ſollen mehrere Tauſeud Klaftern trockues, gut und feſt geſetztes Bus 
. Birken⸗, Erlen», Kiefern nud Fichten, Leib, Gemengt⸗ und 
Aſtbolz auf den Oderablagen bei Klink, Stoberau und Jeltſch in nachſtehenden 
Termiuen, als: j : ; 

den 7. Septbr. d. J. auf den Ablagen bei Klink und Stoberau; 

f den 8. September c. auf der Ablage bei Jeltſch; ET 
vor dem Herrn Regierungs und Forſtrath v. Ernſt öffentlich an den Meiſtbies⸗ 
tenden gegen gleich baare Bezaylung verkauft werden. 3 

Kauftuſtige werden hiezu mit der Bemerkung eingeladen, daß die diesfällie 
gen Lieitations⸗Bedingungen in der Regierungs- und Forſt⸗Regiſtraiur wahrend a 
den Geſchaͤftsſtunden eingeſehen werden koͤnnen, auch in den Terminen ſelbſt den 
PHolzkaͤufern vor der Lieltation bekannt gemacht werden. 
e Breslau den 9. Auguſt 1829. g.) 
Koͤnigliche Regierung. N 
Abtheilung für Domalnen, Forſten und directe Steuern. 
. Subhaſtations Patente. f ; 
2347. Breslau den 15. Jun 1829. Aut den Antrag des Stadirſchler 
Fuchs, ſoll das der verebl Wühelaune Caroline Teubner geb. Schilling gehörige 
Gtundſſück No. 76. des Hopotdekenduches neue No, 3. auf der Dolbiog+ Strobe 
nebſt den dazu gehörigen Pertinenz Stäcen im Wege der nothwendigen Subhaſtan 
tion, in den blezu ang: ſetzten nochmallgen peremtorifchen Termine 
den 16. October d. J Vormittags um 10 Uhr 2 
vor dem Hrn. Juſtizratde Wolleubaupt, da in dem letzten Termin fein annehmlt⸗ 
ches G. both abgegeben worden, in unſerm Parsdepenzimmer No. 1. verkauft were 
den. Beſig⸗ und Zahlungs faͤbige werden hierzu eingeladen. a 
f 85 ; Das König. Stadtgericht. Gelpke. 
2347. Seelitz den 24. Jull 1829. Zum öffentlichen Verkaufe des dem 
Zuchſcheerermeiſter Carl Auguſt Hoͤhae allhler gehoͤrigen, unter No. 366; gelrgenen 
und 


mi 


und ouf 1034 Kehle, in Preuß Cour. zu 5 pro Cent jährficher Nutzung gerichtlich 
abgeſchaͤtzten Hauſes im Wege nothwendiger Sudhaftstion ii ein anderweiter Bier 
thungstermla auf den 12. Sepibr. 1829. 
auf bleſisem Landgericht vor dem Oeputlrtea Hen. raudgerichts « Aſſeſſor Moſtg 
Vormataas um 11 Übe ongefeg: worden. Beſitz⸗ und zabluagsfaͤhige Kaufluſtige 
werden zum M tgetor mit dem Be erken hierdurch elageladen, doß der Zuſchlag 
an den Meiſt⸗ und Beſtdiethenden, in ſofern nicht gesetzliche Umſtande eine Aus⸗ 
nahme geſtatten, nach dem Termine erfolgen ſoll, daß der Beſitz deſes Grundſtͤͤcks 
die Gwlanung des Baͤͤrgertechts der Stadt Goͤrlitz erfordert, und daß die Taxe in 
det Hiefigen Regiſtratut in den gewoͤbnlichen Geſchaͤrtsſtunden elngeſehen werden kann. 
Konig. Preuß Landgericht 
2438. Leobſchuͤs den 7ten Juli 4829. Auf den Antrag eines Realglaͤubi⸗ 
gers ſubhaſtiren wir die zu Zauditz ſub Nro gr ge egene Fr ygärtnerſteue des Jo⸗ 
bana Burghard, welche aig z0ſten May c. gerichtlich auf 120 Rthlr. gewürdigt 
worden, haben einen einzigen peremtorfben Bietdunistermen auf 
* den 30. October c. des Vormittags am 10 Uhr 
an gewöhnlicher Gerteh'sſtelle n loco Zaudig an zeſetzt, und laden alle beſitz⸗ und 
zablungsrähıge Kaufluſtige mit dem Bemerken hierdurch vor, daß auf fpäter eins 
gehende Geoothe, inſofern nicht geſetzliche Umnände eine Ausnabme zulaſſen, nicht 
geachtet werden wird. Die Tare kann zu jeder gelegenen Zeit bey dem wohllöͤbl. 
Stadtgerichte hieſeldſt, und in der gerichtsamtlichen Regiſtr tar zu Zauditz einges 
ſehen werden. Das Gerichts amt Zuditz und Klein⸗Peterwitz. 
: Reingold. 
2298. Neuſtadt den 2ofler Juli 1829. In via executionis fol Die ſub 
No. 1:6. zu Dittmanasdorf, Neuſtaͤdtſchen Creiſes gelegene, den Caſpar Seiferts 
ſchen Eheleuten gehoͤrige laudemiale Kreticham und Schmiedepoff: fisn, auf 523 Rth. 
20 fge. geichaͤtzt, sub hasta in dem einzigen und pe emtoriſchen Termine 
N den sten Novemder d. J. : 
in unſerem Geſchafts⸗Locale Nachmittags 2 Uhr an den Melſt⸗ und Beſtblethen⸗ 
den unter den im Termine näher zu beſtimmenden Bedingungen verkauft werden. 
Die Taxe wird zur ſchicklichen Zeit Jedem vorgelegt werden. 5 
Das Gerichtsamt der Herrſchaft Wieſe. 
'2495. Zobten den 30. July 1829 Das in der Stadt Zobten im Schweld⸗ 
nitzer Kreiſe ſub No. 114. gelegene, der Roſina verw. Semeler und deren Sohne 
Frauz Semeler zugehörige, nach dem Nutzungsertrage auf 376 Rihlr. un d nach 
dem Materialwelthe auf 235 Rihlr. 10 Igr. abgeſchätzte Haus und Gärtchen 
ſoll auf den Autrag der Beſitzer n Wege der nothwendigen Subhaſtatlon vers 
kauft werden. Es iſt hierzu ein einziger peremoriſcher Bletungstermiu auf 
den 23. October 1829 Nachmittags um 2 Uhr 
in der Kanzlep des unterzeichneten Gerichts hieſelbſt angeſetzt worden, wozu zah⸗ 
lungsfahige Kaufluſtige eingeladen werden, um ihr Gebot abzugeben, wo als dann 
der Meiſtbiethende den Zuſchlag zu gewaͤrtigen hat, im Fall kein kee, zuld⸗ 
/ figer 


biger Miberfpruch von din Intereſſenten erklärt wird. Die Taxe dieſes Grund» 
ſtücks kann zu jeder ſchicklichen Zell in der Regiſtratur des unterzeichneten Ge⸗ 
richts ſo wie an deſſen Gerichtsſtaͤtte eingef hen werden. x 
rar Koͤnigl. Preuß Land- und Stadtgericht. N 
2416. Woblau den 6. Auguſt 1829. Da in der Lieitatlonsſache des zu 
Haufen gelegenen, im Hypothekenbuche Rr. 1. verzeichneten, dem Kretſchmer 
Steinberg zugehörigen Kretſchams ein Nuchgebot abgegeben worden iſt, jo haben 
wir einen neuen Biethungstermin auf den 3uſten Auguſt e. Vormittags 
fo Uhr hbierſelbſt anberaumt, und laden hierzu Kauf- und Beſitzfaͤbige unter 
der Bekanntmachung vor, daß der Meiſtbiethende erwarten darf, daß ibm das 
vor bezeichnete Grundſtück, wenn ſonſt nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme 
zuldßig machen, nach Genehmigung der Intereſſenten für das Meiſtgeboth zuge⸗ 


ſprochen werde. 
9 Koͤnigl. Preuß. Land gericht. 

„) Schönau den 3. Auguſt 1829. Das unterzeichnete Gerichtsamt macht 
hierduſch bekaunt: daß die ſub Nro. 26. zu Nieder-Falkeuhayn gelegene, dem 
Motifried Frenzel zuthero gehörige, auf 74 Nihlr. ortsgerichtlich laxirte Acker⸗ 
haͤuslerſtelle auf den Antrag der Inteſtater ben Theilungshalber unter den Forma⸗ 
Ütaͤten einer nothwendigen Sub baſtation Öffentlich verkauft werden ſoll. Beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhige Kaufluffige werden hiermit eingeladen, ſich in dem 

l | auf den 22. October 1829 f 
Vormittags 9 Uhr anftebenden einzigen Birtungstermine in dem Gerichtszienmer 
auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Nieder⸗-Falkenbayn einzufinden, ihre Gebote 
zu Protokoll zu geben und haben fie zu gewärtigen, daß nach erfolgter Zuſtim⸗ 
mung der Erben der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbielhenden erfelgen wird, 
in fo fern nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme geſtatten. Die Taxe ſelbſt 
iſt dem an der Gerichtsſtärte aushaͤngenden Proclama beigefügt, und kann da⸗ 
ſelbſt fo wie in hieſiger Kanzley täglich eingeſ then werden. : 

Das Salzfactor Tenzerſche Gerichtsamt von Nieder-Falkenhayn. 
f 


ene. 
2371. Lahn den 9: July 1829. Das unterzeichnete Gerichtsamt ſubhaſti⸗ 
ret die zu Flachenſelffen ſub Nro. 12. belegene Flelhauslerſtelle des verſtorbenen 
Ferdinand Thiel, ad instantiam der Erben, und fordert Biethungs lustige auf, 
in termino peremtorio i ar 
- den 2. October d. J. Vormittags 11 Uhr 
vor dem unterzeichneten Juſtitigrio in der Kanzley zu Ober⸗Langenau ihre Ge⸗ 
bothe abzugeben, und nach erfolgter Zuſtimmung der Intereſſenten den Zuſchlag 
an den Merfibierenden zu gewaͤrtigen. i 5 
Dias Rittmeiſter v. Foͤrſterſche Gerichtsamt von Ober⸗Langenau und 
0 Fiachenſeiffen. 5 er Puchau. 
2556. Reiſſe den 16. July 1829, Auf den Antrag der George Boͤhmſcheu 
Erben zu Pohluiſch⸗ Witte Behufs ihrer Auseinanderſetzung find zum aͤffentlichen 
Verkauf der ihnen gehörigen, ſub No. 26, hierſeloſt beisgenen, und nach der an, 
hie ſiger Giichteſtatte aushangtuden Tare auf ½326 Rihlr. 26 ſar. 175 — ge⸗ 
: aßte 
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ſchaͤtzte Niederhutwaiden, Fleiſchbank nebſt deren Realltaͤten, vor dem Herrn Ju⸗ 
ſtizrath Schuberth drei Bietungstermine auf 5 
den 7ten September, 
den 8ten October, und peremtoriſch 
den sten November 1829, 
jedesmal Vormittags 10 Uhr angeſetzt worden. Beſitz⸗ und zablungsfäs 
bige Erwerber werden daher hiermit vorgeladen, in den anberaumten Terminen, 
beſonders aber in dem letzte im Partbeienzimmer des unterzeichneten Gerichts 
zu erſcheinen, zu bieten und demnächſt zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den 
Meiſt⸗ und Beſtbiethenden, nach eingeholter Genehneigung der Exttabenten und 
des vormandſchaftlichen Gerichts, ſowohl in Auſebung des Quauti, als der übri⸗ 
gen Bedingungen erfolgen wird, wenn kein geſetzliches Hinderniß eintritt, 
Koͤnigl. Fürſtenthumsgericht. ee 
1980. Gubrau den 29. May 1829. Das von der Wittwe Ponke machge- 
laſſene Haus der Stadt No. 170, taxirt 266 Rfdir,, wird Tbeilungsbalber ſub⸗ 
haſtitt, und iſt der Bietungstermin auf den 8. Septbr. c. Vormittags 10 Uhr auf⸗ 
dem Staetgerichte angeſetzt, zablungsfäbige Käufer werden dazu eingeladen, und 
daͤngt der Juſchlag von der Vormundſchaft ab. a 
== Könige. Preuß. Stadtgericht. 
Kinzel. Neumann. 
2129. Neumarkt den 21. Junp 1829. Die dem Kretſchmer Johann Chris 
ſtorh Stier aus Schade winkel zugehorigen, unter Jurisdtetion des unterzeichneten 
Koͤnigl. Land» und Stadtgerichts gelegenen Ack rſtucke dero 75. von 2 Scheffel 
151 Mz. und No. 76. von 2 Sof, 134 Me. Breslauer Maaß Aus ſaat, von des 
nen das erſtere auf 165 Rthlr. 20 fgr. und das letztere auf 158 Rthlr. 20 ſgr. ges 
tichillc abgeſchaͤtzt worden, ſollen auf den Antrag eines Nralgiäubigers an den 
Melſtbietenden verkauft werden. Wir haben hierzu einen Lermin auf den 
28. Septbr. d. J. Nachmittags um 3 Uhr 
vor dem Herrn Kreis ⸗Juſtizrath Mol hieſeldſt angeſetzt, zu welchem beſitz und 
sablungstäbige Kauſtunige eingeladen werden, um ihre Gebothe abzugeben, wo 
alsdann dem Beſtbiethenden der Zuſchlag der ſeilgebotenen uckerſtücke mit Einwll⸗ 
ligung der Realglaͤudiger ertbeilt werden wird. 5 
8 Das Koͤntgl. Land⸗ und Stadtgericht. 

2148. Greiffenſtein den 13. Juli 1829. Im Wege des erbſchaftlichen Fis 
quidatious - Prozeſſes ſell die zu dem Nach aſſe des Benjamin Tiſcher gehörige, 
unterm 20. Juni c. auf 98 Rihlr. 1 far. 98 pf. Cour. detarirte Häusler⸗ Po efs 
ſion ſub No. 237. zu Rabiſchau, in Termino licitationis den 3. October c. Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr in hieſiger Gerichtsamts⸗Canzley verkauft werden, wozu Kauf⸗ 
luſtige mit dem Bedeuten eingeladen werden, daß nach vorangegangener Geneh⸗ 
migung der Erben und Gläubiger an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden der Zuſchlag 
erfolgen ſoll. Zugleich werden auch alle unbekannte Gläubiger zu dieſeim Lermine 

bebufs der kiquidauten und Verificlrung ihrer Forderungen an die Benjamin Tis 
ſcherſche Nachlaßmaſſe unter der Warnung vorgeladen, daß bey ibtem Ausbleiben 
fie idter etwauigen Vorrechte verlustig erklart, und mit ihren Anſprüchen nur an 
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dasjenige werden verwieſen werden, was nach. Befriedigung der ſich meldenden 
Glaͤubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, g 
Reichsgraͤfl. Schaffgotſchſches Gerichtsamt der Herrſchaft Greiffenſtein. 


— Hatſcher. 

1917 Breslan den 19. May 1829. Auf den Antrag eines Glanbigers 
iſt die anderweitige Subbaſtatlon der dem David Schliebs gebörigen, zu Gablitz 
ſub Nro go. gelegenen, aus Wohn⸗ und Wirihſchaftsgebaͤuden, einem Garten 
von incl. Hofraum 2 Morgen 42 Q. Rathen, und 8 Morgen 32 Q Ruthen 
Ackerland befiebenden Gärtnerſtelle, welche nach der in unſerer Regiſtratur einzuſe⸗ 
henden Taxe auf 3020 Rihlr. abgeſchaͤtzt iſt, von uns verfügt worden. Es wer⸗ 
den daher alle zablungsſäbige Kaufluſtige bierdurch aufgefordert, in dem angeſetz⸗ 
zen Bletbungstermine, am 8 September 1829. Vormittags um 9 Uhr vor dem 
Herrn Juſtizrath Süſſengurb im hieſigen Lan dgerichtsbauſe in Perſon, oder durch 
einen gehörig tuſormirten und mit Vollmacht verſebenen zuläßigen Mandatarium 
zu erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebothe zum 
Protocoll zu geben und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſt⸗ 
biethenden, wenn nicht geſetzliche Anſtände eintreten, erfolgen wird. e 

Königl. Preuß. Landgericht. 
Delius. 


Breslau den zoſten Februar 1829. Anf den Antrag der Fliegelſchen 
Vormundſchaft ſoll das dem Tischler Bode gehörige, und wie die au der Gerichts⸗ 
ſtelle aus hängend. Tarausfertigung nachweiſet, im Jahre 1829 nach dem Mate⸗ 
tlalienwerthe auf 8004 Nthl. 29 far. 9 pf., nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro 
Cent aber auf 8114 Rthl. 13 ſar 4 pf. abgeſchatztt Haus Ne. 1733. des Hypo⸗ 
thekenbuches, neue Nro. 41. auf der Schuhbruͤcke, im Wege der nothwendigen 
Subbaſtation verkauft werden. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungs fähige 
hierdurch aufgefordert und eingeladen, in den hiezu angeſetzten Terminen, namlich 
den 15. May und den 17. July, beſonders aber in dem letzten und peremtori⸗ 
ſchen Termine, den 18. September a, c. Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn 
Juſtizrathe Schwürz in unſerm Parthelenzimmer Nro. 1. zu erscheinen, die beg 
ſondern Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtatlon daſelbſt zu vernehmen, 
ihre Gebothe zu Protocoll zu geben und zu gewärtigen, daß demnächſt, in ſofern 
kein fiattbafter Widerſptuch von den Intereſſenten erklart wird, der Zuſchlug an 
den Meiſt⸗ und Beſibiethenden erfolgen werde. Uebrigens fol nach gerichtlicher 
Erlegung des Kaufſchillings, die koͤſchung der ſämmtlichen eingetragenen, auch 
der leer ausgebenden Forderungen, und zwar der letztern, ohne daß es zu dieſem 
Zuecke der Production der Inſtrumente bedarf, verfügt werden. 2 

Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz⸗ b 

v. Blankenſee. 
2219. Loslau den titen Juli 1829. Auf den Antrag der Königl. Regle⸗ 
rung zu Oppeln ſubbaſtiren wir das den Jobann Salamonſchen Erben gehörige, 
in dem Dorfe Skrzischow Rybnicker Ereiſes gelegene und gerichtlich auf 81 Rthl. 
abgeſchaͤtzte Fteydauergut, und haben dazu einen peremtoriſchen Bietbungstermin 
auf den 23 ſten September c. im Orte Leslan angeſetzt, wozu nn,. mit 

em 
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dem Bemerken vorladen, daß der Meiſtbiethende den Zuſchlag nach eingeholter 
Genehmigung der Koͤnigl. Regirrung zu gewaͤrtigen haben wird. 
f . Das Kammeral-Gerichtsamt. Heinrich. 

. 1996. Striegau den 26jten Juny 1820. Auf den Antrag der Unverricht 
Haͤslichter Erben foll das dem Coffetier Jäckel hieſelbſt gehörige, ſub Ro. 7. vor 
dem Jauer Thore belegene Coffechaus nebſt Obſigarten und (diumtlichen dazu 
gehoͤrigen 4 Ackerſtücken, gerichtlich auf 3229 Rihlr 5 far. 10 pf. tarirt, im 
Wege der nothwendigen Subhaſtation Öffentlich an den Melſt⸗ und Beſeblethenden 

verkauft werden. Demnach werden alle beſitz- und zahlungsfahige Kauftuſtige 
hiermit aufgefordert und eingeladen, in denen hierzu anberaumten Terminen, den 
4. September, 4. November a. c. und den 4. Februar k. J Vormittags 10 Uhr 
vornehmlich aber in dem letzten Ternune Vormütags om 10 Uhr vor dem Herrn 
Juſtizrath Faͤhndrech in unjerm Geſchaftslocale bier lbſt zu erscheinen, die Bedin⸗ 
gungen und Modalitateun de Subhaſtatton zu vernehmen, ihre Gebolbhe zu Pros 
tocoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß demndchit, iuſofern kein geſetzliches Hin⸗ 
derniß ſtatt findet, der Zuſchlag an den Melſt⸗ und Beſibiethenden erfolge, Ue⸗ 
brigens fell nach gericht icher Extegung des Kaufſchillings, die Loͤſchung der ſaͤnnat⸗ 
lichen eingetragenen Forderungen, und zwar der leer ausgehenden, ohne daß es 

dazu der Production der Joſtrumente bedarf, verfügt werden. 
Koͤnigl. Preuß Land- und Stadtgericht. 

a 2155. Schmiedeberg den 8. July 1829. Die Karl Gottlieb Raſper ſche 

. Großgärtmerfi:le No 14. zu Hartau ſtädtiſch, ortsgerichtlich auf 544 Ktd, 15 far. 
10 pf. abgeſchatzt, ſel wegen Inſuffictenz des Raſperſchen Nachlͤſſes in termino 

unico et peremtorio den 2 „=; 

24. Septbr. a. e. Vormittags 11 ht ns 

an der hieſigen Gerichrsft- le an den Meiſt⸗ und Beſtdietenden verſteigert werden, 

wozu wir beſitz⸗ und zahlungs fähige Kauftuſtige hierdurch einladen. a 

Koͤulgl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. s 

£ 2216. Neuſtädtel den »gien July 1829. Es soll oas zu Neuflädrer ſud 
Mo. 52 auf der breiten Gaſſe gelegene und dem Buchbinder Queſter gevoͤrige brau⸗ 
berechtigte Wohnbaus, welches auf 333 Rihlr, 19 fgr. 6 pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt 

worden iſt, im Wege der nothwendigen Subhaſtatton verkauft werden. Der Bie⸗ 

tungstermin iſt auf den 30. Sepibr. Vormittags um 10 Uhr angeſeßt, zu wel⸗ 
chem alle beſitz⸗ und zablungsfänige Kaufluſtige bierdurch eingeladen und erſucht 
werden, ſich in dem gedachten Termine auf dem Rathhauſe zu Neuſtädtel cinzufin« 
den, ihre Gebote adzugeben und nach erfolgter Genkomtgung des Reulg äudigers 
den Zaſchlag gegen bald baare Einzahlung der Kaufgelder zu gewärtigen, wenn 
nicht gefegliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zuläßtg machen. f 
N Z - Koͤnigt. Pieuß. Stadtgericht. 

n 1834. Dels den 28. May 1829. Das dem Schuhmacher Carl Aßmann zu⸗ 
gehörige, auf der Breslauer Straße hierſelbſt Nro, 292. belegene, einem we 
teriellen Werthe nach auf 1198 Rthlr. 8 ſge., kan Ertragswerthe nach aber 
auf 1412 Rıhir, 8. gr. abgeſchätzte Haus ſoll auf Antrag eines Gläubigers den 

20. Septbr. auf hiefigem Rathhauſe zum Verkauf aus geboten werden. Die Taxe 
iſt bel dem unterzeichneten Stadtgericht nachzuſehen. * 

Das Herzogl. Stadtgericht. 2114, 


2 


2114. Trachenberg den 14. Juldengz9. Auf den Antrag der Gläubiger 
und des Besitzers oll die zu Kleln P terwitz Militſch⸗Trochenberger Kreiſes naht 
bei Prausnitz ſub No. 6. delegene David E reintorufche Keiſchamsbeſitzung, wel⸗ 
che nach der Abtrennung ven circa 343 Morgen Ackerland, noc auf 742 Rtblr. 
26 for. 3 pf. teragırt worden iſt, im Wege der no hwendigen Subbaſtation in dem 
hierzu auf den 28. Septbr. 1820 üb 9 Übr vor hiengem Füͤrſtentbun sgericht ans 
beraumten einzigen peremtoriſchen Eiettattoustecmine verkauft werden, wozu zah⸗ 
lungsfäbige Kauflaſtige mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß die To xe in 
unferer Regtiſtrotur nachgeſeben werden kann und doß der Zuichlag ar den Meiſt⸗ 
bietenden erfolgen wird, in ſofern nicht geietzlice Gründe eine Aue nat me zulaſſen. 
Zugleich werden die ſämmtlichen unbekannten Gläubiger des Kietchmers David 
Steinborn wegen des eingeleiteten Sa uidenverfahrens zu dieſem Termine den 
28. Septbr. 1829 früh 9 Behufs der Liquidaton und Beſch einigung ibrer etwank⸗ 
gen Forderungen an den genannten Gemeinſchuldner, fo wie zur Erklärung über 
die Verthetlung der Moffe 26. unter der Warnung vorgeladen, daß ſie im Fall des 
Nichterſcheinens aller ihrer Anſpruͤche an die David Steindornſche Vermsgens⸗ 
maſſe verluſtig geben werden. 

Fuͤrſtlich v. Hatzfeldt Trachenderger Fuͤrſtenthums⸗ Gericht. 


1609. Herruſtadt den zoſten May 1829. Das fub Nro. 5, Samt 
A auf 510 Nihl. grwürdigte Gottlob Serberſche Nnskgul 
foll in dem einzigen Bietoungsterunne, den 1. September c Vormittags 10 Uhr 
auf dem herrſchaftlichen Schloſſe daſelbn im W'öge ver nothwendigen Subhaſta⸗ 
tion verkauft werden, wozu zahlungs- und deſitzfähige Kaufluirge wit dem Bel⸗ 
merken vorgeladen werden, daß der Meiſtbiethende, ino ern nicht geſetzliche Um 
ſtände eine Ausnahme geſtatten, den Zaſchlag ſogleich zu gewärtigen hat. 

Das Lieutenant v. Caxlewitzer Gerichtsamt für Camin nnd Zwedfronge, _ 
2173. Schömberg den 7. Juli 1829. Von dem unterzeichneten Koͤnigt. Lande 
und Stodtgericht zu Schömberg wire deus ſub Nro. 130 bieſeldſt gelegene, zum 
Nachlaß des verſtordenen Bürger und Maurergeſellen anton Langer gedörige auf 
100 Ribl. magiſtratualiſch adgeſchaͤtzte Haus im W ge der erbſchaftlichen Ausein⸗ 
anderſetzung ſudhaſtirt. Es werden dabet beſitz und jahlungsıäbige Kaufluſtige 

bierdurch eingeladen, in dem auf 2 
den zoſten © ptbr. c. a. 
Vormittags um 9 Uhr anfiebenden peremtoriſchen Blethungstermine an hiefiger 
Gerichts ſtelle zu erſch⸗ inen, ihre Gebothe abzug eden und zu gewaͤrtigen „ daß dem 
Meiſt⸗ und Beſibietbenden der Fundus mit Bewilligung der Erden gerichtlich zu⸗ 
Feldten werden wird. Zugleich werden alle unbekannte Gläubiger der Maſſe 
orgeladen, in dem gedachten Termine perſoͤnlich oder durch zuläßıge Bevollmäch⸗ 
tigte zu erſcheinen, igre Forderungen anzumelden und zu erweiſen, wiertgenfalls 
aber iu gewärtigen, daß fie aller ihrer etwanigen Vorrechte verlunig erklärt, und 
al ihren Forderungen nur an dasjenige, wat nach Befriedigung der ſich mel⸗ 
denden Gläubiger von der Maſſe übrig Bleiben wird, werden verwisfen werden, 
a Königl. Land » and Stadtgericht. 
Dres⸗ 
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Breslau den März 1829. Auf den Antrag des Majors o Reiſewltz 
zu Lublinitz und des Gutsbeſitzer Benke auf Schmartſch if dle Subhaſtatlon des 
im Fürſt nehum Breteg und deſſen Ereutzburg⸗Pitſchener Kreiſe gelegenen Gutes 
Schmardt III. Antbeuls, das Nicolaus v. Frankenbergſche Guth genannt, nedſt 
Zudehoͤr, weiches im Jahr 1829 nach der dem, bei dem bierigen Koͤnigl Ober- Lan⸗ 
desgericht aus hängenden Proclama beigefügten, zu jeder ſchicklichen Zett einzu⸗ 
ſebenden Taxe auf 10,133 Rthl. 14 gr. 1 pf. adgefhägr i, vem uns verfügt wor⸗ 
den. Es werden alle zablungsfaͤhige Kauſtuſtige bierdurch aufgefordert, in den 
angefegien Biethungsterminen, am 4. Jult, am 8 October d. J. Vormittags 
11 Ubr, beſonders aber in dem irtzen Termine, am 8. Januar F. J. vor dem 
Koͤnigl. Oder Landesgerichts ⸗Aſfeſſor Herrn Gebel im hieſigen Oden Landes⸗ 
gerichtshauſe in Perſon, oder durch einen gendrig informirten. und mit gericht⸗ 
licher Speeialvolmacht verſehenen Mandatar aus der Zabl der hieſthen Ober⸗Lan⸗ 
desgerichts Commiſſarten, (wozu ihnen für den Fall etwant er Undekann ' ſchaft 
der Juſtn⸗Commiſſarius Dietrichs, Juſtiz. Commiſſions Rath Paur und Jufitl⸗ 
Eommiffarıus Dztuda vorgeſchtagen werden), zu erſcheinen, die Bedingungen 
des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebothe zum Pretocon zu geben und zu gewar⸗ 
tigen, daß der Zuſchlag und die Adjudication an den Meift» und Beſtbiethenden, 
wenn keine geſetzliche Anſtaͤnde eintreten, erfolge; N 5 

Koͤnigl. Preuß. Ober Landesgericht von Schleſſen. 

i = Falkenhauſen. 

2092. Schweidnitz den öten July 1829. Das zu dem Nachlaß des zu 
Fuͤrſtenau verſtorb. Gerichts ſcholſen Menzel gehoͤrende, neu und maſſ ev erbaute, 
und mit Flachwerk gedeckte Bauerguth Nro. 34. daſeloſt, welches nach der in 
Ber Gerichts ⸗Karzley hieſelbſt und in Fürſſenau zu jeder Zeit elnzuſebenden a 
Taxe im Jahre 1828. gerichtlich auf 3651 Reble. 25 fgr, 10 pf. gemürdigr 
worden, fol Dun der Außeinanderfegung: der Erben, auf deren Antrag öf⸗ 
ſentlich an den Meiſtbiethenden verkauft werden, wozu ein einziger Biethungs 
termin auf der 16. Januar 1830 Vormittags ro Uhr: f 
im Schloffe zu Fürſtenau anberaumt if; Beſitz⸗ und zablungsfählge Kauflu⸗ 
ſtige werden daher biemit aufgefordert, Mich an gedachte Termin zur Adgabe 
ihrer Gebote einzufinden, und hat ver Meiſt und Beſtbietende bei anuehmbus- 
ren Gedot ſofort den Zuſchlag zu verhoffen. Das Verzeichniß des bedeutenden 


Bellaſſes und die Verkaufs Bedingungen find in hieſiger und der Fuͤrſtenauer 


Geitwtskanzley einzuſehen. ; 5 
Sr. Köntgl. Hobeit des Primzen Anguſt von Preuß en Juſtlzamt Fuͤrſtenau. 
“213; Bolfwtg den 3. Jule 829 Ote dem Müller George Friedrich Hoffe 
mann zugehörige, ſud Nro. 8. zu Klein⸗Krlchen belegene, auf 159 Rtbl. 13 gr 
orts gerichtlich abgeſchaͤtzte Waffermänte ſoll im Wege der Executton oͤffentlich ver⸗ 
kauft werden, und iſt ein peremtortſcher Termin auf den 5. October. d. J. Vor⸗ 
und Nachmittags im berrſchaftlichen Schloſſe aldort dozu angeſetzt, zu welchem! 
Befigs und zablungsfaͤbige Kaufluſtige ſich einzuſiaden, und in fo fern nicht gehe 
liche. Hinderniſſe eine Ausnahme veranlanen, den Zuſchlag zu gewärttgen haben. 
; Patrimontal⸗ Gerichts eint von Klein⸗Krichen. 3 


Beplage 
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zu Nro. XX XIII. des Breslauſchen Intelligenz⸗Blattes 
5 vom 18. Auguſt 1829. 


| Edictal- Eitationen. 

2493. Nimptic den 23. July 1829. Nachdem über die Kaufgelder der 
Franz Rehrdrommelſchen Muhle No. 15. zu Poſeritz hieſigen Kreiſes per 1710 Rth, 
auf Verlangen des Koͤntgl. Pupillen Collegiums zu Breslau heute der Ltgulda⸗ 
tionsprozeß eröffret worden, fo werden alle unbekannten Glaͤubiger, welche an 
das obige Grundſtück irgend einen Realanſpruch zu haben vermeinen, hierdurch 
vorgeladen, in dem auf den 

20. October c. frühe Uhr 
vor dem Herrn Huͤlfsrichter Boͤniſch in unſerem Gerichtshauſe anſtehenden Liqui⸗ 
dationstermine perſoͤnlich, oder durch zuläßige mit Information und Vollmacht 
ehörig verſehene Bevollmächtigte, wozu ihnen der hieſige Juſtiz⸗Commiſſarius 
anther vorgeſchlagen wird, zu erſcheinen, ihre Auſprüche an das Grundſtuͤck 
oder deſſen Kaufgeld gebührend anzumelden und deren Richtigkeit nachzuwelſen, 
widrigenfalls die Ausbleibenden mit ihren Anſprüchen an das Grundſtuͤck werden 
präeludirt und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen, ſowohl gegen den Kaͤufer 
deſſelben, als gegen die Gläubiger, unter welche das Kaufeld vertheilt wird, auf⸗ 


erlegt werden. ; 
Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 

Breslau den 20. July 1829. In der Gegend des Vorwerks Biblella 
Beuthener Kreiſes Dauptanıts Bezirts Berun , Zabrzeg find om 25. Jund c. 
Nachmittags ein Faß eingeſchwärzten Brandwelns, 53 Ctr. am Gewicht, nett 
einem mlt zwei Pferden beſpannten Wagen angehalten worden. Da die Eindrins 
ger dieſer Gegenſtaͤnde ent prungen und dieſe, ſo wie die Eigenthuͤmer der elden 
unbekannt ſind, fo werden disfelden bierdur öffentlich vorgeladen und ange⸗ 
wieſen, a dato innerhalb 4 Wochen und fpäteſtens am 7ten September diefes 
Jahres ſich in dem Königlichen Haupt Zel⸗Amte zu Berun⸗ Zabrzeg zu mel⸗ 

den, ihre Eigentbumsanſoruͤche an die in Beſchlag genommenen Objecte darzuthun, 
und ſich wegen der geſetzwidrigen Einbringung derſelben und dadurch verübten Ges 
fälle, Defraudation zu verantworten, im Fall des Ausleidens aber zu gewaͤrtigen, 
daß die Confiscation der in Beſchlag genommenen Waaren vollzogen und mit deren 
Erloͤs nach Vorſchrift der Geſeße werde verfahren werden. g.) 
Der Geheime Ober⸗Finanz-Rath und Provinzial» Steuer » Director. 
N 5 v. Bigeleben. 
1014. Wartenberg den 6. May 1829. Da von Seiten des nuterzeichne⸗ 
ten Gerichts Über den in dem Nitterguthe Oder⸗Langendorf mehreren Ne 
10 
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Moblilare beftebenden Nachlaß des am 25, April 1827. verſtorb. Ober⸗Amt⸗ 
mann Joſeph Schmidt, auf Antrag feiner Beneficlalerben heut Mittag der erb⸗ 
ſchaftliche Liquidattonsproceß eröffnet worden iſt, fo werden alle diejenigen, wel⸗ 
che an gedachten Nachlaß aus irgend einem rechtlichen Grunde einige Anſprüche zu 
haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem auf den 
a 31. Auguſt 1829. Vormittags um 9 Uhr 2 

anberaumten Liquidationstermine auf hieſiger Füͤrſtl. Gerichtskanzley perſoͤnlich, 
oder durch einen geſetzlich zuläßigen Bevollmächtigten, wozu ihnen bei ermangeln⸗ 
der Bekanntſchaft der Herr Stadtrichter Marks und Juſtitiarius Scheurich hler⸗ 
ſelbſt in Vorſchlag gebracht werden, zu ericheinen, ihre vermelnten Anſpruͤche an» 
zugeben und durch Bewelsmittel zu beſcheinigen. Die Nichterſcheinenden aber ha⸗ 
ben zu gewaͤrtigen, daß fie aller ihrer etwanigen Vorrechte für verſuſtig erklärt, 
und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich mel⸗ 
denden Gläubiger von der Maſſe noch üdrig bleiben möchte, werden verwieſen 
werden. a Fuͤrſtl. Curlaͤndiſch Standes ber. Gericht. 


To deser klärung. = 

2454 Schloß Ratibor ten 29. July 1829. Von dem unterzeichneten 
Gerichtsamte wird der Anton Cyranka, Sohn des zu Bieskau Leobfchöger Kreis 
ſes verſtorbenen Häusler Andreas Eyranfa, weicher bei Errichtung der Landwehr 
im Jahre 1813 zu derſel en ausgehoben worden und dem loten ſchleſiſchen Lande 
wehr⸗Regiment zugerheit geweſen fein ſoll, ſeit dieſer Zeit aber nicht das Ges 
ringſte von ſich hat bösen laſſen, Behufs feiner in Antrag gebrachten Todesex⸗ 
klaͤrung bierdurch dergeſtalt oͤffentlich vorgeladen, daß er, oder Falls er nicht 
mehr am Leben fein ſollte, feine etwa zurüuckge aſſenen unbekannten Erben und 
Erbnehmer ſich binnen 9 Monaten, und zwar längfiind in lermino praejudi- 
eicli den 22. May 1830 früh um 10 Uhr in hieſiger Gerichtsamtskauzley ent⸗ 
weder perſoͤnlich, ſchriftlich oder durch einen mit gerichtlichen Zeugniſſen von ſel⸗ 
nem Leben und Aufenthalt verſehenen Bevollmachtgten unfeblbar melde, im Fall 
feines Ansbleibens aber gewärtig Fin folle, daß auf feine Todeserklaͤrung und 
was dem angehoͤrig, nach Vorschrift der Geſetze erkannt und fein zuruckgelaſſenes 
Vermögen ſeinen nachſten ſich leglülmirenden Erben wird zuerkannt werden, zus 
gleich werden hiermit die naͤchſten Verwandten feiner Mutter, Judithe geb. Lu⸗ 
kaſch, deren Aufenthaltsort nicht zu ermitteln iſt, aufgefordert, ihre Gerechtſame 
dei der Sache wahrzunehmen und ſich alſo bei Verluſt derſelben in dem gedachten 
Termine ebenfalls zu melden. a 5 E 

Herzogl. Ratiborfches Gerichtsamt der Güter Banerwitz und Binkowitz ac. 


Gerichtliche Anzeigen 
1908. Naumburg a. Q. am 16. Juny 1829. Das unterzeichnete Gericht 
ſubhaſtiret die zu Vogelseorf ſub Nro. 60, belenene, auf go Rthlr. gerichtlich ges 
würdigte Haͤuslerſtelle des inſolvent verſto b. Gottlod Gran, und ladet Kaufluſtige 
zu dem auf den 10. Septbr. c, a. angeſetzten einzigen Biethungstermine Nachmit⸗ 
tags um 3 Uhr in die Gerichts⸗Kanzley zu Friedersdorf zur Abgebung ihrer Gebote 
mit der Zuſicherung vor, daß nach erfolgter Zuſtimmung der Glaͤubiger, 2 
a on 


\ 
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ſonſt keln geſetzliches Hinderniß eintritt, der Zuſchlag an den Melſtbiethenden ges 
ſchehen wird. Zugleich werden die unbekannten Gläubiger des Gottlob Gran zu 
eben dieſem Termine zur Liquidation und Zuftification ihrer Anforderungen mit der 
Verwarnigung vor, daß die Ausdleibenden durch richterliches Erkenntniß gaͤnzlich 


von der Maſſe werden ausgeſchloſſen werden. 
Das Gerichtsamt Vogelsdorf. 


2502. Neuſtadt den 26. Juli 1829. Es wird hiermit bekonnt gemacht, 
daß die in unſerm Depoſito befindliche Kaulgeldermaſſe für das Thomas Fiſcher 
Kohls dorff, früber gaogerfhe Bauergut zu Zrifelwig im Betroge 166 Rihl. 8 ſgr. 
6 pf in Termino den 16. September d. J. 
früh um 9 Uht vor dem Deputicten Heirn Jaſtutath Lehmann, ausgeſchüͤttet wer⸗ 
den fol. Koͤnigl. Preuß. Lind⸗ und Stadigericht. 
Lehmann. 


Anzeigen. - 
2522. Amt Kleis⸗Obiſch din 1. Auguſt 1829. Die Selner Königl. 
Hoheit dem Deinzen von Preuſſen ꝛc. gehörigen Aemter Prillwitz, ſelther für Hoͤchſt⸗ 
dero Rechnung dewirtbſchaftet, und Klein Obiſch, welches im fünftigen Jahre pocht⸗ 
los wird, ſollen vom 1. Junt 1830. ab, verpachtet werden. Pachtlufige delleben 
nich zur Einſicht der Anſchlaͤge und Bedingungen und mit ihrer Erklarung an Seiner 
Koͤnigl. Hobelt unterzeichneten Commiſſarius zu wenden, weicher den zten, 4ten 
und Sten Septbr. d. J. in Bredion Im Gaſthoke zu den 3 Bergen und am 17tem, 
18ten und 1gten gedachten Monats in Groß ⸗ Glogau im Gaſihofe zum deutſchen 
Haufe anweſend ſ/yn wird. Aoßerdem können die Intereſſenten In Seiner Koͤnigl. 
Hoheit Domalnen - Cammer »Regifiratur zu Berlin, Lehrenſtr. No. 8. dle deſogten 
Nachwelſungen einfehen und Pachtgebote abgeben. 1) Dos Amt Prillwitz im Pp⸗ 
iltziſchen Creiſe des Herzogthums Pommern, 2 Meilen von Yyrig, 3 von Star⸗ 
gard und Seldin, 5 ven kandsberg o. d. W., 7 von Stettin und 19 von Berlin 
belegen, umfaßt in 4 Votwerken überbaupt 6500 Morgen Acker-, Garten» und 
Wieſenland. Drey Vor werke werden jedes in to Schlagen, das vierte in 7 Schlaͤ⸗ 
gen, und die daju gelegten Rodeländer pen in 3 Felder dewirtbſchaftet. Die Se⸗ 
Paration und Dlenſtebloͤſung iR vollſtaͤndig dewirkt und ſaͤmmtliche Gruadſtuͤcke lite 
gen ſervitutfrey unzertrennt beyſommen. Die baoten Gefaͤlle, die Drauerry und 
Brandtweinbrenner p nebfl dem Krugpetloge in Prillwitz, die Mabl«, Del, und 
Schneidemuͤhlen daſelbſt, die Drandtwelnbrennerep auf dem Vorwerk Linden duſch 
und dir Forſtziegeled beym Vorwerk Auguſithal werden dem Paͤchter mit üͤberwleſen. 
Erforderlichen Faule geſchiebt die Verpachtung auf 20 Jatre. Die Loge und wirth⸗ 
ſchaftliche Einrichtung der Awtszubehoͤrungen geſtattet ſowohl deren gemeinſchaftliche 
Verpachtung als ihre Verelnzelung an zwey ſelbſtaͤndige Pächter. Litztetes gilt auch 
8 von 
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son 2) dem Amte Klein Obifchy, welches im Glogauſchen Ereife des Departements 
der Koͤnigl. Reglerung zu Liegnitz, 1 Meile von der Creisſtadt, zwiſchen Groß⸗ 
Glogou und Polkwltz und mit zwey dazu gehörigen Gütern und der Brouerey an 
der Kunſiſtroßße von Berlin nach Breslau belegen, in 5 Suͤtern, 8 Vorwerke mit 
überhaupt 4400 Morgen Acker, 85 Morgen Garten und 947 Morgen Wieſen⸗ 
land enthalt, auf 4000 Morgen Amts forſt Abtriften darbietet und mit zulaͤngli⸗ 
chen Dreſchgaͤrtner Dlenſten ausgeſtattet iſt. Die Adloͤſung der nur noch auf einem 
Gute beſtehenden nicht bedeutenden bäuerlichen Spanndienfle, wird jetzt bearbeltet. 
Die Vorwerksländereden nebſt den basten und Natural Geldllen, unter dirfen 
258 Scheffel Ziesgettelde, die Dienſte, Telch fiſcher ty, Rohe nutzung und der Brau⸗ 
Urbar find die Pachtgegenſtaͤnde für die bevorfiehende neue 6 bis 1 ajaͤhrige Dacht⸗ 
pet lode. Hübner, Koͤntgl. Reglerungsroth und Seiner Koͤniel. Hoheit des 
Prinzen Auguf von Preußen Domatnen Cammerrath. 

2567. Breslau. Auf dem großen Ringe No. 24. iſt elne freundliche Woh⸗ 
nung im Hofe, deſtehend aus 3 Stuben, ein Kabinett, eine Kuͤche, ein Keller if} 
zu d rmietben und zu Michaells zu beziehen. Die Handlungs Gelegenheit auf der 
Junkerngaſſe No. 30. If zu vermietben und Oſtern 1830. zu beziehen. Das Nähere 
beym Eigentduͤmer, Ring No. 24. drey Treppen hoch. a 

2567. Gnaden feld den 12. Auguſt 1829. Nachdem ich meine Güter in 
Oberſchleſien am sten d. M. an den kolſetl. Defireichifehen Commerberrn, Grafen 
Heinrich von karlſch Moͤnnich verkauft babe, und mich in dieſen Dogen auf unbe⸗ 
ſtimmte Zeit auf Reifen begebe, unterlaſſe Ich nicht bekannt zu machen, wie ich je 
dermaan erſuche, der irgend eine Anſprache an mich zu hoben vermtint, dieſelbe 
zur ſoſortigen Realiſtrung, bey dem Landesaͤlteſten Hrn. Fruͤhſon auf Groß Grau⸗ 
den bey Gnadenſeld, begründet einzureichen. R. Promultz. 

2452. Bres leu. Geſtern Nachmittag find vor dem Nicolai» Thor, Fiſcher⸗ 
gaſſe No. 1. aus der Parterre Wohnung, virmittelſt einer Nachsffaung folgende 
Sochen entwendet worden: eine fchmwere feingoldne Erbſer keite, eln Paar große Dia« 
mant - Ohrringe, desgl. ein Paar kleinere mit einem Diamant, eine kleine goldne 
Uhrkapſel, worin zwey Locken befindlich geweſen, ein Halsband von Granaten, ein 
klelner ſuderner Becher, elne ſilberne korgnette, nebſ mehreren kleinen Praͤtloſen 

und feiner Waͤſche. Da an der Wirdererlongung dleſer Gegenſtände und beſon⸗ 
ders on der Entdeckung des Dledes viel gelegen iſt, fo wird demj nigen, der ſelde 
bewirkt, eine Belohnung von 10 Mehl. zugeſichert. 
2570. Breslau. Zu vermieden und zu bezeben nd a Wohnungen, die 
eine von 2 Stuben, die andere von einer Stube einer Alkowe, nebſt Zubehör im 
goldnen Baum am großen Ringe. Das Nähere ſagt der Agent Pohl, Schweld⸗ 
nitzerſtr. im weißen Hirſch. 
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Breslauer Intelligenz⸗ Blatt 
ä zu No. XXXIII. 


Subhaſtations⸗ Patente. 
2557. Breslau den 27 July 829. Auf den Antrag der Zeppmeiſelſchen 
Vormundſchaft foll das dem Weber und Erbſaß Zimmer gehörige, und wie die an 
der Gerichtsſtelle aus haͤngende Taxausfertigung uacpweifer, im Jahre 1829 nach 
dem Materlaltenwerthe auf 1199 Rihr. 25 ſgr., nach dem Nutzungsertrage zu 
5 pro Cent aber auf 1522 Riblr. zo fgr, abgeſchaͤtzte Haus nebſt Acker No. 121. 
des Hypothekenbuches, neue Nro. 5. zu Klein⸗Kletſchkan, im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhaſtation verkauft werden. Demnach werden alle Beſitz ⸗ und Zab⸗ 
lungs fäbige durch gegenwärtiges Proclama aufgefordert und eingeladen, in den 
hiezu angeſetzten Terminen, nämlich: den 30. September d. J., den 4. Novem⸗ 

ber d. J., beſonders aber in dem letzten und peremtoriſcken Termine, 
8. December d. J. Vormittags um 10 Ubr vor dem 8 
Herrn Juſtizrathe Schtwärz in unſerm Partheienzimmer No. x. zu erſchetnen, die 
beſonderen Bedingungen und Modalitäten der Subbaſtatton daſelbſt zu verneb⸗ 
men, ihre Gebothe zu Protokoll zu geben und zu gewärtigen, daß dem äaächſt, 
in ſo fern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklart wird, nach 
eingebolter Genehmigung der Vormundſchaftsbeboͤrde, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ 
und Beſtbtetenden erfolgen werde. Uedrigeus ſoll nach gerichtlicher Erlegung des 
Kaufſchillings, die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen, auch der leer ausge 
benden Forderungen, und zwar der letzteren, obne daß es zu dieſem Iwecke der 

Production der Inſtrumente bedarf, verfügt werden. ; 
Koͤnigl. Stadtgericht hiefiger Reſiden z. 
i v. Blankenſee. 

2889 Reichenbach den 1 sten Juil 1829. Da in dem am 17 n Aprit 
1828. ongeſtondenen peremtor ſchen Licitatlonstermine uc die Johann Goſtiſeb 
Wagnerſche Fryllelle No. 8. zu Mellendorf, welche auf 384 Rthl. gerichtuch ab⸗ 
beſchaͤtzt wo den iſt, und wozu außer den Wohn und Wicthſchaſ sgebauden eln 
DR» und G.eoſegarten von ungefäbr 1 Morgen Flächen Jabalt und cırca 5 More 
gen Acker im elde gehören, keln annzomlicher Käufer erſchlen en, fo haben wir 
auf den Antrag des Exttahenten der Subbaſtatton einen neuen pere wiorzſchen Lltl⸗ 
kations termin auf den 24 Stptbt. 4. 


in 
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in der Amtskanzley zu Mellendorf anberaumt. Alle beſitz und zohlungsfaͤhige 

Kaufluſtige werden dahrt hierdurch aufgefordert, in dieſem Termine zu erſchein en, 

Ihre Gebote abzugeben und zu gebartigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ oder 

Beſtbiethenden erfolge, in ſofern nicht geſitzl che Umſtande eine Aus nobme zulaſſen 

ſollten. Das Relchsgrafl. v. Schoͤneich, Carolathſches Gerichtsomt der 
Mellendorfer Majorotsguͤter. 

2497. Trebultz den 26. Jyny 1829. Das dem Haͤusler Gotilieb Kirſch 
zu Deutſch Hommer gehörigen, vom daſigen Vermerk erkaulten Grundſüͤck /, ber 
Mebend aus 72 Morg. Acker und einem halben Morg Wleſenlond, welche ger 
richtlich auf 104 Rthl. abgeſchaͤtzt worden, find im Wege der Exteution von uns 
sup hasta geſtellt, und der einzige peremtorifche Bietbungstermin auf 

den 23. October d. J. Vormittags um 9 Uhr 
in unſerem Partheienzimmer vor dem Herrn Land: und Stadtgerlchts „ Affeffor 
Muͤller anberoumt worden. Beſitz⸗ und zablungs tätige Koufluſtige werden zu 
demſelben eingeladen und aufgefordert, ſich mit Caution zu verſehen. Die Tore 
kann in unferer Megifrasur eingefehen werden. Auf Nachgebothe wird nur in den 
9üſetzlich zuläßigen Fallen ausnabmswelſe geachtet werden. 

BE Koͤnigl. Land⸗ und Stadfgericht, = 

2523 4 eichenbach den 1. Auguſt 1829. Die zu Dittmannsdorf Crob⸗ 
nitzer Anıheils unter No. 17. gelegenen, zur Gärtner Joſephſchen Concurmaſſe das 
felöfl geboͤrige, mit Berückſichtigung!der Abgaben auf 400 Rthlr. gerichtlich abs 
geſchaͤtzte Gartennabrung wird in termino peremtorio e 176 8 

den Sieben und Zwanzigſten October 1829 
Nachmittags 3 Uhr an Gerichtsamtsſtelle zu Crobnitz ſubhaſtirt, und ſolches beſſtz⸗ 
und zahlungsfaͤhigen Kaufsluſtigen hierdurch bekannt gemacht. N 

Das v. Oertzenſche Gerichtsamt Über Crobnitz. a 
LEE A \ Pfennigwerth. 

2442, Löwenberg den 7ten Auguſt 2829. Zum öffentlichen nothwendigen 
Verkauf der Gottlieb Weisbrodtſchen Haͤuslerſtelle Nro. 158. zu Giersdorf Löwen⸗ 
berger Kretſes, welche auf 265 Rrbir. 5 fgr. 10 pf. abgeſchaͤtt worden, ſtebt ein 
Termin auf den 28. Octeber d. J Vormittags um 10 Uhr in der Kanzley zu Hohl⸗ 
fein an. Es werden daher beſttz⸗ und zablungsfaͤhige Kaufluſtige zur Abgabe 
von Geboten mit dem Bemerken hierdurch aufgefordert, daß auf dieſe, wenn fie 
erſt nach Publication bes Adjudications⸗Beſcheldes gethan werden, keine Ruͤck⸗ 
ſicht genommen wird. TR £ > 

Fuͤrſtlich 1 Hechingenſches Juſtizamt der Herrſchaft 

3 0 (4 n. e % . ? 

‚2498. Trebnitz den 21. Inly 1829, Die ſub No 21. des Hypothekenbuchs 
von Rux belegene, zum Nachlaß des verſtorbenen Gottlieb Demmich gehörige, auf 
180 Rtbölr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Freiſtelle it auf den Antrag der Demmichſchen 


Erben von uns sub hasta geſtellt, und der peremtoriſche Bietungstermin auf 
f den 
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den 23. October d. J. 
iu unſerem Parthelenzimmer augefetzt, wozu Kaufiuftige eingeladen werden. 
Kaoͤnigl. Preuß. Land: und Stadigericht. 

2094. Hohenfriedeberg den 16. July 1829. Das der verehel. Kutſcher 
Strecker geboͤrige, auf der Jauerſtraße Nro. 21. der Stadt Hohenfriedeberg bele⸗ 
gene, von Grund aus 1828 neu maſſis erbaute, durch den Magtſirat unterm 
24. März a. pr. auf 1412 Rihlr. 10 fgr. abgeſchaͤtzte Haus, wozu ein Garten und 
4 Schfl. alt Breslauer Maaß Ackerland gehoͤrt, ſoll im Wege der nothwendigen 
Subhaſtation in dem auf 

en 31. October a. e. 
in Hohenfriedeberg angeſetzten einzigen Bietbungstermin an den Meiſt⸗ und Beſt⸗ 
biethenden gerichtlich verſteigert werden, wozu Kaufluſtige hierdurch eingeladen 
werden. Das Feeiherrl. v. Seherr und Thoſſeſche Gerichisamt. 

2093. Schweldnitz den 10. Juli 1829. Das zu Hohgiersdorf bei Schweid⸗ 
nitz ſub No. 26. belegene Bauergut der Anna Roſina verebel. Seiler geb. Hähnel 
gehoͤrig, welches ortsgerichtlich auf 541 Rthl. 23 Tgr. 4 pf. taxlrt worden iſt, und 

deſſen Taxe zu jeder ſchicklichen Zeit in der Reglſtratur des unterzeichneten Gerichts 
nachgeſehen werden kanu, foll auf den Antrag eines Realgläubigers öffentlich feil 
geſtellt werden. Es werden daher alle befig- und zahlungsſaͤhige Kaufluſtige auf⸗ 
gefordert, in den hlerzu anſtehenden Terminen: f 5 weite 
den 22. Auguſt, 
- den 23. September, 
beſonders aber in dem Schlußtermine, 
a den 28. Oetober 
auf den Zimmern des unterzeichneten Gerichts vor dem Deputirten, dem Herrn 
Aſſeſſor v. Dobfchäg zu erſcheinen, die Bedingungen zu vernehmen und ihre Ges 
bote abzugeden. Der Meiſt⸗ und Beſtbietende hat, wenn nicht geſetzliche Umflände 
elne Ausnahme zulaſſen, den Zufchlag zu erwarten. 

5 . oͤntgl. Land» und Stadtgericht. i 

2558. Reichenbach den 8. July 1829. Da in dem am 2 d. M. angeſtan⸗ 
benen peremtoriſchen Verkaufstermine des Maurer Wilhelm Ernſtſchen Auenbaus 
ſes Nro. 16. zu Klinkenhaus, welches ortsgerichtlich auf 161 Rihlr. 10 far. abge⸗ 
ſchaͤtzt worden iſt, keln Käufer erſchtenen, fo haben wir auf den Antrag der Vers 
kaufs⸗Intereſſenten einen neuen peremtoriſchen Bietungstermin auf 

* den 22, September c. 
auf dem Schloſſe zu Klinkenhaus anderaumt. Alle beſitz: und zahlungsfaͤhige 
Kaufluſtige werden daher hierdurch aufgefordert, in dieſem Termine zu ericheinen, 
ihre Gebothe abzugeben und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag auf das Meiſt- oder 
dase erfolgen wird, in fo fern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zus 
aſſen ſollten. a N 8 5 
Das Hauptmann v. König Klinkenhauſer Gerichtsamt. 

2581. Hlirſchberg ven 7. Auguſt 1829. Bei dem hieſigen Koͤnigl. Lands 
und Stadtgerichte ſoll das ſub No. 227. zn Grunau gelegene, auf 31 Nth. 20 ſgr. 
abgeſchaͤtzte Krebsſche Haus in Termin fü . 

en 


g den 25. September d. J. 
als dem einzigen Bi tungs termine öffentlich derkouſt werden. 
Könige Preuß Lands und Stadtgericht. 55 
f Thomas. 


2552. Oblau den 3. Auguſt 1829. Nachdem auf den Antrag des General 
Depoſitorti im Wege der Execution die Subhaſtation der Freigaͤrtnerſtelle des Carl 
Schiller ſub Nro. 17. zu Höckricht Ohlauer Kreiſes verfügt, und ortsgerichtlich 
auf 385 Rthlr. 8 far. adgeſchatzt worden iſt, ſp baden wir einen p temcort chen 
Bi⸗ſungstermin auf den 21. October d. J. angeregt. Es werden daher Kauf⸗ 
luſtige und Zahlungsfaͤhlge hierdurch eingeladen, am befagten Tage Vormittag 
um Jo Ubr auf dem berrfbeftiichen Schloſſe zu Hoͤckricht zu erſcheinen, die naͤbern 
Kaufbedingunzen zu veruehmen, (hie Gebote ahzugeden und demnaͤchſt zu gewär⸗ 
tigen, daß dem Meiſt⸗ und Beſib tbenden der Zuſchlag ertbeilt werden wird, in 
ſofern kein ſtatthafter Widerſpruch gemacht wird. Die Taxe kann in der hieſigen 
Net iſtratur und im Gerichts kretſcham zu Hoͤck icht eingeſehen werden. 

N Das Major v. Reibultz Hoͤckrichter Getichtsamt. 

a Wohlau den aoſten May 829. Auf Antrag der Nealgldubiger ſoll 
das zu Riemberg belegene, im Grund- und Hypothekenbuche Nro. 16. verzeich⸗ 
nete, dem Bauer Johann George Herrmann zugehörige, gerichtlich auf 62 Beh. 
20 ſgr. gewuͤrdigte Bauerguth, in den auf 3. July, 3. Auguſt und 3. Septem⸗ 
ber e. 11 Uhr anberaumten Terminen, von denen der letztere peremtoriſch iſt, 
meiſtbie hend verkauft werden. Wir laden hierzu alle beſitz- und zahlungsfaͤhige 
Kaufluſtige mit der Aufforderung, ſich dazu einzufinden, ihr Geboth abzugeben, 
auch auf Verlangen ihre Beſitz⸗ und Zahlungsfähigkeit ſofort zu beſcheinigen, und 
unter der Nachricht vor, daß der Meiſtbiethende nach dem Termine erwarten darf, 
daß ihm das vorbezeichnete Grundſtück, wenn nicht geſetzliche Umſtande eine Aus⸗ 
nahme zuläßig machen, nach Genehmigung der Intereſſeuten für das Meiſtgeboth 
zugefprochen und übereignet werde. Die Kaufsbedingungen werden im Termine 
bekannt gemacht, und kann die Taxe, wogegen nur bis 4 Wochen vor dem Ter⸗ 
mine Erinnerungen zuläßig find, in unferer Regiſtratur täglich eingeſebn werden 
Zugleich werden die Andreas Grundwannſchen Erben, ingleichen die Anna Roſina 
Voigtſchen Erben, der frühere Ing ohner Hürner zu Althoff, der Schiffer Katſunke 
zu Altboff, der frübere Inwohner Wendler zu Riemberg, der Schuhmacher Schön 
zu Thlergatten und die Anna Roſing Voigt zu Cranz, welche ihrem jetzigen Au⸗ 
fentbalte nach unbekannt find, und für weiche zufanımen annoch die Summe von 
33 Nthlr. 23 gr. un Grunde und Hypothekenbuche intabulirt ſteht, blermit vor⸗ 
geladen, um ihre Gerechtſame im Lieltationstermine wahrzunehmen, da bei ihrem 
Aus blechen Dem Meiſtbiethenden nicht nur cer Zuſchlag eriheit, ſondern auch nach 

erichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, die Loͤſchung der etwa leer ausgehenden 
ang ohne daß es der Preduction der Inſtrumente bedarf, verfügt wer⸗ 
den ſoll. a Königl. Preuß. Landgericht. 

2132, Goldberg den 30 Juny 829. Zum öffentlichen nothwendigen Vers 
kauf des hieſelbſt fub No. 29. gelegenen, auf 498 Rtblr. 15 ſgr. gerichtlich abg⸗ 
ſchaͤtzten Hauſes haben wir einen peremtoriſchen Bletungstermin auf FR 
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= den 2. Detodere. Nachmittags 3 Uhr 
vor dem Drputirten, Herrn Oder Landes gerichts⸗Referendarius Eckard im hieſt · 
gen Land- und Stadtgerichts locale. anberaumt, zu welchem alle zablungsſähige 
Kaufluſtige elngeladen werden. Die Tape kann in den gewöhnlichen Amts ſtunden 
täglich in unferer Regiſtratur elngeſehen werden. 
Koͤnigl. Preuß Land» und Stadtgericht. 
1885. Warthau den 26. Juny 1829. Das Reichsgräfl. v. Frankenberg⸗ 
ſche Gerichtsamt Groß⸗Hartmanns dorf ſubhaſtirt die im Niederdorfe ſub No. 35. 
auf 337 Mtblr. gerichtlich gewürdigte Haͤuslerſtelle, desgl. das Domintal » Acker» 
flück ſub Nro. 67. von 8 Morgen Q Rutben, auf 343 Rthlr. gefhägt, wie nicht 
minder den ſogenannten Ediſchherg des inſoldent gewordenen Gottlieb Geß und 
fordert Blethungsluſtige auf, ſich in Termine, 
den 9. September Nachmittags um 3 Uhr 
in hieſiger Kanzley einzufinden, ihre Gebothe abzugeben und ſodann zu gewaͤrtigen, 
daß nach erfolgter Zuſtimmung der Realgläubiger der Zuſchlag an den Meiſtbie⸗ 


then den geſchehen wird. 
i Das Gerichtsamt Groß ⸗ Hartmannsdorf. 5 
Strecken bach, Juſtilt. 
1883. Jauer den 18. Juny 1829. Zum öffentlichen Verkaufe des ſub 
Ro, 220. bieſiger Vorſtadt gelegenen, zum Nachlaſſe des Johann Gottlieb Blü⸗ 
und dem Materiatwertbe nach auf 691 Ridir 20 for. und dem 


mel gebörigen, u 8 
Ertrage nach auf 714 Pthle. 20 gr. gerichtlich abgeſchaͤtzten Hauſes, iſt ein perem⸗ 


toriſcher Birthungstermin auf 
5 den 9. Septdr. c. Vormittaas 9 Uhr DENE 
vor dem Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗ Referendarius Gras nick anderaumt worden, 
zu welchem Kaufluſtige h erdurch eingeladen werden. 
Köntigl Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 

2126. Frank enſtein den 3. July 1829 Nachdem von dem unterzelchne⸗ 
ten Ger cht auf den Antrag der Gläubiger die nothwendige Subhaſtation des ſub 
Nro. 360. des Hypothekenboches von Fran kenſteln belegenen, und auf 818 Rthlr. 
20 fgr, nach dem Mater ialienertrage as geſchätzten Hauſes, und zwor im Wege 
der Execution zu verfügen befunden worden, fo werden deſiz» und zahlungsfäs 
hige Kauſluſtige hierdurch vor⸗ und eingeladen, in dem dieferhalb auf den 

24. Septbr. c. Vormittags um 10 Ubr in unſerm 
Amts ⸗Locale vor dem Koͤnigl. Oder⸗Landesgerichis „Referendatius Herrn Polenz 
anberaumten Termine in Perlon, oder durch gerichtlich deglaubigte Vertreter zu 
erſcheinen, ſich von denen Kaufs bedingungen zu informiren, ihre Gebothe abzuge⸗ 
ben, und die Adjudicatſon des Fundi zu gewaͤrtigen, im Fall nicht geſetzliche Ans 
fände eine Ausnahme begründen. 
Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 5 

1889. Goldberg den 22. Junp 1829. Das ſud Niro, 42. zu Neukirch ge 

legene, ortsgerichtlich auf 250 Rth! gewürdigte Je hann Gottlob VBuchertſche Frei, 

Neukirch Schönauer Kreiſes, ſoll in dem auf den 1. October, b. J. auf 

dem herrschaftlichen Schloſſe zu Neukirch angeſetzten einzigen daten 2 
e 9 


tungstermine im Wege der nothwendigen Subhaſtation an den Meiſtbietenden ver⸗ 
kault werden, wozu Kaufluſtige vorgeladen werden. f 
Das Gerichtsamt von Neukirch. : 
Hoffmann, Juſtit. 
1927. Plitſchen den 2. Juli 1829. Die ſub No. 9. des Hypothekenbuchs zu 
Weſendorf belegene, unter das Dominium Magdorf Ereugburgfchen Kreiſes ges 
börige Kolönleſtelle der Amalle Klotz, fol Schuldenhalber in dem auf 
den 10. September a. c. 
fruͤh um 10 Uhr auf dem herrſchaftlichen Wohnhauſe zu Matzdorf angeſetzten pe⸗ 
temtoriſchen Bietungstermine ohne Einfaat und Erndte nothwendig ſubbaſtirt wer⸗ 
den, wozu beſitz und zablungs fähige Käufer vorgeladen werden. Die auf 267 Rth. 
20 ſgr. ausgefallene Taxe iſt in Weſendorf dem Aushange angehaͤngt, und die 
Kaufsbedingungen werden in Termino Licttationis feftgeftelie werden. N 
Das Koͤnigſche Matzdorfer Gerichtsamt. 


2169. kangenbielau den 4. Juli 1829. Auf den Antrag eines Realgläu⸗ 
bigers wird die ſub No. 4. in der Gemeinde neuen Antheils biefelbft belegene, dem 
Zimmermeiſter Melchior Gottlob Glatzer gehörige, nach der dorfgerichtlichen Taxe 
auf 1536 Rthl. 5 gr. gewürdigten Freyſtelle nebſt 12 Scheffel Acker, Garten und 
Wleſe im Wege der Execution oͤffentlich an den Meiſtbiethenden verkauft werden 
Hlezu ind die Termine den 26. Auguſt, 25ſten Septbr. und 241len October d. J.. 
Vormittags von 20 bis 12 und Nachmittags von 4 bis 6 Uhr anberaumt, wes⸗ 
halb zahlungsfaͤbige Kaufluſtige aufgeſordurt werden, in dieſem Termine, insbe⸗ 
ſondere aber in dem letzten und peremtoriſchen in biefiger Gerichts kanzley zu ers 
ſcheinen, ihre Gebothe abzugeben, und mit Genehmigung der Intereſſenten den 
Zuſchlag zu gewaͤrtigen, wenn nicht geſetzliche Umſtände eine Nusnabme nöthig 
mgchen. a Sräfl. Sandreczkyſches Gerichtsamt der Langedbielauer 

Majoratsguͤter. Heege. 


2170. Wohlau ben 2aflen Juli 1829. Das In der Winziger Vorſtadt ſub 
No. 138 b. bieſelbſt belegene Töpfer Laufferſche Hand, welches gerichtlich auf 
336 Rthl. abgeſchaͤtzt worden, ſoll um Wege der nothwendigen Subhafation vers 
kauft werden, und iſt hlerzu ein Licitattonstermin auf den Zoſten Septbr. c. Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr auf dem hlefigen Mathhauſe angeſitzit worden, wozu wir beſitz⸗ 
und zahluugsfaͤhlge Kaufluſtige Hiermit tinloden , und hat der Melſibiethende, wenn 
ſonſt keine rechtlichen Auſtaͤnde obwalten, den Zuſchlag zul erwarten. 
- König. Preuß. Stadtgericht. Wagner. 

1978. Reichenbach den 1. July 1829. Auf den Antrag eines Realglaͤu⸗ 
bigers wird die dem Chriſtian Gottlob Greulich gehörige, zu Ober ⸗Peilau biefigen 
Kreiſes belegene, und No. 70. des daſigen Hypothekenduchs eingetragene Freiſtelle, 
welche ortsgerichtlich auf 363 Rthl. 15 fgr. adgeſchaͤtzt worden, im Wege der noth⸗ 
wendigen Sub haſtatton zum offentlichen Verkauf geſtelt, und hierzu eln peremtos 
eiſcher Kicitatlonstermin auf den a 


GE 


— 2 — 


a * 14. September . 
2 em Schloß zu Ober- Peilan anberaumt. Alle beſitz⸗ und zahlungsfäbige 
; aufluſtige werden daber hierdurch amfgeforvert, in diefem Termine zu erſcheinen, 
dr übe ebjugeben und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und 
eſtdlethenden erfolgen wird, inſofern nicht geſetzliche Umfiände eine Ausnahme 
zulaſſen. Das Gerichtsamt Ober: Pellau. Br 
ura. 


8 1898. Breslau den 19. Juny 1829. Nachdem wegen Theilung des Johann 
Kittlausſchen Nachlaſſes die Subhuftation der ſub No. 11. zu Klein- Breſa geles 
genen Oreſchgärtnerſtelle verfügt werden, ſo haben wir zum öffentlichen Verkauf 
derſelben einen peremtoriſchen Termin auf den 9. September Vormittags 11 Uhr 
in loco Klein-Breſa anderaumt, und laden hierdurch Beſitz- und Zahlungsfaͤhlge 
ein, in dieſem Termine zu erscheinen, ihre Gebothe abzugeben und deu Zuſchlag 
auf das Meiſtgeboth zu gewaͤrtigen. Die Taxe kann zu Jeder ſchicklichen Zeit, ſo⸗ 
wohl bei dem unterzeichneten Juſtizamte, als auch in dem Kretſcham zu Klein⸗ 
Breſa elngeſehen werden. 
; Das Kaufmann Wolff Klein» Brefaer Gerichtsaumt. 
Jauer den 10. Juny 1829. Zum öffentlichen Verkauf des zum Breſſe⸗ 
ſchen Nachlaſſe gebörigen, ſub Nis. 8. zu Seichau Jauerſchen Krelſes belegenen 
Grundſtücks, orisgerichtlich auf 303 Rihlr. tgpirt, ſteht ein Blethungstermin aaf 
den 9. Septbr. 1829 Vormittags um 10 Uhr % 
auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Seichau an. 
* Das Gerichtsamt von Seichau. 
Reymann. 
1002. Reichenbach den 8. Juny 1829. Auf den Antrag eines Realgldus 
bigers wird das dem Weber Carl Wilhelm Klingberg zu Friedrichsgrund bel Rei⸗ 
cheubach gehörige, und Fol. I des daſigen Hypotbekenbuchs eingetragene Colo⸗ 
niehaus, welches dorfgerſchtlich auf 127 Rthl. 24 far, a pf. abgeſchaͤtzt worden, 
und wozu 1 Morgen Ackerland gehört, im Wege der Execcutſon zum offentlichen 
Verkauf geſtellt, und hierzu ein peremtorifcher Licitationstermiu auf den 
17. September c. 2 

in der Amtskauzley zu Stein⸗Seiffersderf anberaumt. Beſitz? und zahlungsfaͤ⸗ 
hige Kaufluſtige werden daber hierdurch aufgefordert, in dieſem Termine zu erſchei⸗ 
nen, ihre Gebothe abzugeben und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag auf das Meiſt⸗ 
geboth erfolge, in ſofern nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme zulaſſen ſollten. 

= Das Gerichisamt der Steinfeiffersporfer Guͤther. 


22 EdietalCitationen. 

5 Breslau den 29. May 1829. Auf den Antrag des Koͤnlgl. Fiscus 
wird der ausgerritene Contoniſt Franz Thadaͤus Krauſe von Neu Altmannsdorf dep 
Münferberg, weſcher fi ous feiner Heim ih obne Erlaubulß entfernt, und feit 
dem Jahre 1794. bey den Canton Ripiſtonen nicht gefiel: bat, zur Ruͤckkehr bins 


nen 12 Wochen in die Königs Preuß. Lande hierdurch aufgefordert. Es IR zugleich 
iu 


* 
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in feiner Verantwortung bieruͤb er ein Termin auf den 1 5ten Octok er dieſes Johtes 
Vormittags um 10 Uhr ver dem Ober Landesgerichts Refetendartus v. Bil 
Im Parthepenzimmer des Ober # Landesgerichts anberoumt worden, wozu der⸗ 
ſelbe hierdurch vorgeladen wird. Sollte Probocat in dieſem Termin alcht 
erſcheinen, ſich auch nicht einmel ſchriftlich melden, fo wird angenommen werden, 
doß er ausgetreten ſep, um ſich dem Kriegs dienſt zu entzteben, und auf Eonfiscas 
tion ſelnes geſammten gegenwärtigen, als auch künſtig ihm etwa zufsll-nden Ver⸗ 
mögen erfonnt werden. g.) 
Königl. Preuß. Oder Landesgericht von Schleſi n. 
Falfenbauſen. 
Löwenberg den 7 Februar 1829. Der aus Wenigwaldig 
Löwenberger Kreiſes gebürtige Benjamin Gotifried Heydrich, weicher ſich 
im Jabr 1805 in der Gegend ron Ujeſt in Oberſchleſien als Oeconom 
aufgehalten haben und an eine gewiſſe Dr. Hennigſche Tochter aus der 
Woywodſchaft Bodlack in Poblen verhetrathet geweſen fein ſoll, hat ſeit 
der angegebenen Zeit von feinem Leben und Aufentt alt keine Nachricht mehr 
gegeben. Es ergeht daher ſowohl an den Benjamin Gottfried Heydrich 
als an deſſen unbekannte Erben und Erbnehmer die Aufforderung, ſich bei 
dem unterzeichneten Gericht und zwar ſpaͤteſtens in Tei mino N 
den ıgten November d. J. 
Vormittags um 11 Uhr in der Kanzley zu Hohlſtein zu melden, widri⸗ 
genfalls nicht nur auf Tobeserklärung erkannt, ſondern auch denen ſich le⸗ 
gitimirenden Erben das in ohngeſaͤhr 48 Rthl. beftehende Vermoͤgen zu⸗ 
geſprochen und ausgeantwortet werden wird 
Fuͤrſt ich 5 Hohenzollern Hechingenſches Juſtizamt der Herrſchaft 
ohlſtein. 

1940. en den 16, Juny 1829. Indem wir hierdurch öffentlich de⸗ 
kannt machen, daß über das Vermögen der hieſigen Kaufmanns wiltwe Schinpler 
ged. Riedel der Concursproceß eroͤffnet, und zur Connatation und Nachwelſung als 
ler unbekannten Anforderungen auf den 2. Saptember 1829. Vorm etags corum 
Deputato Königl. Ober: Landesgerichts Referendar Herrn Malchow Termin ange⸗ 
ſetzt worden, laden wir zugleich diejenigen, welche Anſprüche an die Concurs maſſe 
zu haben vermeinen, hierdurch vor, in gedachtem Termin perſonlich, oder durch 
legltimirte Bevollmächtigte, wozu wir den Referendarius Herrn Malchow iu Vor⸗ 
ſchlag bringen, zu erſcheinen, ihre Anforderungen amumelder und nach zuweilen, 
unter der Verwarnung, daß der Aus bleibende mit feioem Anſpruch an die Muffe 
vraͤcludirt, und ihm ein ewiges Stinſchweigen auferlegt werden ſoll. 

Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. ; 
,——m 
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zu Nro. XXXIII. des Breslauſchen Intelligenz⸗Btattes. 
vom 19. Auguſt 1829. 


— 


S u bh a ſt a t t o n. 

2466. Biro ma den Z20ſten Zulı 1829. Behufs Erbthellunz wird die 
zu Quatkhammer belegene, den Joſepo Vollickſchen Erben zuzehoͤrige, auf 30 RIP: 
gewuͤrdigte Fieyhaͤuslerſtelle in Termino ' 

den 1 9ten S:cptdr.d J. 
in der GrrichtdsEoanzlrn zu Arhammer bey Kieferſtaͤdtel meiſtbiethend verkauft 
werden, welches dem Publiko biermit bekannt gemacht wird. a 
Fuͤrſtlich Hodentoheſches Gerichts amt der Hertſchaft Althammer. 
— — — ——— ́—Aꝛꝛʒ k— ᷑ 6 — — —ä—ẽ 
ED al Sit ation en. s 

2308. Breslau den 3. July 1829. Ueber den Nachlaß der am 17. März 
1828 hier ſelbſt verflorbenen Eleonore Friederike verw. Juſtiz⸗Buͤrgermeiſter Pfei⸗ 
ler geb. v. Prittwitz iſt heute der erbſchaffliche Liqnidationsprozeß eröffnet worden. 
Der Termin zur Anmeldung aller Anſpruͤche ſteht g 

am 14. October d. J. Vormittags um 10 Uhr 
on, vor dem Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichts⸗Referendarius Herrn v. Merkel I. im 
Partheienzimmer des hleſigen Oder-Landesgerichts. Wer ſich in dieſem Termine 
nicht meldet, wird aller feiner etwanigen Vorrechte verlujtig erklart und mit feinen! 
Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläu⸗ 
biger von der Maſſe noch übrig Bleiben follte, verwielen werden. 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schleſien. 
Falkenhauſen. 

2439. Reichenbach den 30. Junp 1829. Nachdem über das Vermögen 
des Gärtner Joſeph zu Diitmannsdorf Erobniger Antheils durch unſer Deeret vom: 
heutigen Tage wegen angezeigter notariſcher Unzulänglichkeit ſeines Vermoͤgens zur 
Befriedigung ſeiner Glaͤubiger und auf Antrag derſelden der Concurs von uns 
eroͤffnet, auch beute der offene Arreſt wirklich eilaffen worden iſt, machen wir ſol⸗ 
ches den Joſephſchen Gläubigern hierdurch öffentlich bekannt, und haben einen 
Termin auf den Steben und Zwanzigſten October d. J. 

Vormittags 9 Uhr an Gerichtsamtsſtelle zu Erobnig anberaumt „in welchem 

ſaͤmmtliche Jsſephſchen Glaͤublger ihre Auſprüche an die Concursmaſſe, welchen 

Urſprungs fie auch fein mögen, gebührend anmelden und deren Richtig keit nach 

weiſen müͤſſen, zur Vermeidung des Rechtsnach theils, daß diejenigen, welche nicht 

erſcheinen und ihre Forderungen nicht liquidiren, mit allen ihren Anfprücen an: 
0 E 
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die Maſſe präcfadirt und ihnen desbalb gegen die nrigen Gläubiger ein ewiges 

Stilſchweigen ‚auferlegt werden ſolle. Für unbekannte oder ſolche Glaͤubiger, 

welche zu erſcheinen verhindert werden, bringen wir die Herren Juſtig⸗Commiſſa⸗ 

rien Hoͤlner, Scholz und Dietrich zu Görlig in Borfiblag, welche fie mit vor, 
ſchriftmaͤßiger Vollmacht und ausreichender Information verſeben müſſen. 

0 Das Rittmeiſter v. Oertzenſche Gerichtsamt über Crobnitz. - 

Pfennigwerth. 5 

Verlornes Hypotheken - Juſtrument. 

2444. Neumarkt den 5. Auguſt 1829. Die Aus lertigung des Schuld und 
Hypotheten⸗Inſiruments des Bauergothsbeſſtzers Döring zu Schadewinkel vom 
15. May 1812 über 400 Rtbir., welche auf feinem zu Schadewinkel ſub Nro. 2. 
gelegenen Bauerguthe für den Vogt Sube haften, und welche, beſage der darauf 
defindlichen Vorwerke vom 2. July 1820 und 20. Januar 1826 bis auf 30 Kıbir, 
vezablt worden find, welche letz ere die Wittwe Sube vererbt hat, iſt berlaren a 
gangen. Alle dlejenigen, welche an dieſes Inſtrument als Eigentbümer, Eeffios 
narlen, Pfand⸗ oder ſonſtige Indaber Anfpuiche zu baden giauden, werden biers 
mit vorgelgden, ſich zur Aameldung und Rechtfertigung ihrer Aniprüge 
pie : den 19 December d. J. 
bier in der Wohnung des unterzeichneten Fuftisiarti einzufinden, wlortgenfalls fie 
mit ihren Anſprüchen werden präcludirt und bas bezeichnete Schuld Inſtrument 
für amortiſirt erklart wiirden wird. ! 

Das Graͤfl. v. Schweinitzſche Gerichtsamt der Herrſchaft Ober» Stes 
phans dorf. Mol. 
Often e Arreſte. Ban 

2554. Reichendach den 5. Auguſt 1829 Nochdem wir Über den Nach⸗ 
laß des am Aten Auguſt 1828. obne Teſtameat verſtorben u Heuss eſitz tr, Fieiſch⸗ 
bauermeiſter und Ratbmann Carl Gottlied Naucke aller, wutelſt Defreis vom 
heutigen Tage Der Coacurs von Amiswezen eroͤffget, und die Erleſſung des offenen 
Arreſis verfügt boben, fo wird alen denen, welche dem verſtorbenen Naucke, jetzt 
deſſen Machlaßmaſſe zugeboͤrende Gelser, Sehen und Dokumente deſigen, blermſt 
‚angedeutet, un Niemanden dieſ iden verabfolgen zu laſſen, vielanbr ſolches uns 
onzuzelg en, und die Gelder, Sachen und Documente, jedoch mit Vorbeholt ihrer 
Rechte daran, iu das gerichtliche Depoſttortum abzuliefern. Wer dleſer Anwelſung 
zuwider hondelt, iR der Concursmaſſe nach Hoͤhe der zurück bebaltenen oder ver⸗ 
ſchwiegenen Gegennaͤnde verontwortuch, und gebt außmdem feiner Pfand oder 

audern Mochte berluſiig. Urkundlich unter Gerichts hond und Slegel ausgefertigt. 
Das v. Kleſewerterſche Stadrgtrichtsamt. 

5 Pfennigwerth. 

2ꝛ 881. Glogau den 3 iſten Jull 1829. Nachdem Über den Nachlaß det 
den ioten October a. pr, ollhler vetſtordenen Sattletmelſttrs Wühelm Hammel amt 

’ j Iten 
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sten d. M. Concurs eröffnet worden iR, fo werden alle diejenigen, welche von dem 
Gemelnſchuldner etwas on Gelde, Sachen, Effecten, oder Vrtefſchoften in Haͤn⸗ 
den haben, bierdurch aufgefordert, dem unterzeichneten Land und Stodtgerichk 
davon foͤrderſemß treulich Anz tige zu machen, und die on ſich hedenden Gelder, 

Sachen ꝛc. mit Vorbehalt ıhrer daran habenden Rechte in dos gerichtliche Depoſitum 
abzulle fern. Diejenigen von ibnen, welche de wider handeln, haben zu gewärtigen, 
daß das von ihnen on Andere Bezahlte oder Gegedne für nicht geſcheben erachtet, 
und zum Bellen det Maſſe anderweit beyget , leden, die Inhaber ſolcher Gelder oder 
Sachen aber, welche diefelben verſchweigen und zurückdalten, noch außerdem alles 
Ihres daron habenden Unterpiandes und andern Rechtes für veriufig erklätt wer⸗ 
den ſollen. Kägigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Gerichtliche Anzelgen. 

2079 Breslau den 29. Juny 1829. Das Koͤnial. Stadt⸗Walſenamt zu 
Breslau macht hierdurch bekannt, daß die Vormundſchaft über den am 18. Jung 
1804 aebornen Friedrich Wilhelm Obſi, Sobn des verftorb, Hausknechts Johann 
Ebriſtlan Obſt, wegen feiner Gemütbsſſchwäche vorläufig fortgeſetzt wird. 

Koͤnigl. Stadt⸗Waiſenamt. Gelpke. 

2218. Gleiwitz den 18. July 1829. Den etwanigen Erbſchaftsgläudigern 
des am 20. Juny 1827 verſtorbenen Kaufmanns Mathlas Chyträus und feiner 
am 18. Julp 1828 mit Tode abgegangen en Ebegattin der Marianna geb. Hudzik, 
wird mit Bezug auf den F. 137. Dit. 17. Thl. I. des allgem. Landrecht eröffnet, 
daß die Theilung des Nachlaſſes unter ihre Kinder nächſtens erfolgen wird. 
8 Das Koͤnigl. Stadtgericht. 
A e 

2695. Breslau. Heute den 19. Unauft Nachmittags 4 Uhr kommen lu der 
Auction beym Muſikoirector Direp, Hinterdom, Grabpengaſſe Ne 8. zwey gute Wle⸗ 

ner Flügel, ein Schreidtiſch von Mobagontholz und der g’ oße Spiegel vor. Pfeiffer. 

2548. Breslau. Eme Komilte erdlet-t ſich in deinen weislichen Urdeisen, 
als: in allerhand Naͤtberelen, bauptfäcklich im ABelßndhen, Sticken, Fuletarbel⸗ 
ten sc, Unterricht zu erthelten und die dilligſten Bedingungen daben einzugeben. 

Auch werden ouf die in dieſes Koch einſch agenden Sochen Beſtelluagen angenom⸗ 
men, fo wie Putz noch dem neusten Geſchm ck angefertiget und gebt ouchter umge⸗ 
aͤndett. Hlerauf Krflectirende werden böͤſlichſt erſucht, ſich wegen det näheren Be⸗ 
dingungen bietuͤder Schmi debruͤcke No. 49. tine Treppe hotd, oder in daß Anfrages 
und Adreß Bureau zu bemühen. ; 

2585. Dresiem. Dis jom 1 gten oder 2oflen g· hen 4 Dierbe Über Dradven 
nach Töplig. Wer ſein an eigenen Wagen bot und Gebrouch davon machen will, 
deltebe ſich auf det Schuhbruͤcke Neo. 8. In det goldnen Waage zwey Stiegen hoch 

au melden. and 
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28386. Breslau. Variſer Cognille d' Couleur, transparente Oblaten, 
und Obleten mit entiquen Koͤpfen, Patenbr efe von Pergament mit Golddruck im 
ntueſten Geſchmock, fo wie Viſtien Karten in der eleganteften Fagon empfiehlt 
G. F. Poul, Schmledebrücke No. 59. 
2587. Breslau. Am Karlsplotz Nro. . And Wohaungen im 2ten und 
ten Stod, fo wie on der 7 Radebrüce 2 G. woͤlbe zu deri then. 
2589 Breslau Zwey Trimesnp: Spiegel, mit und ohne Schraͤnkchen, 
ſtehen billig zum Verkauf, Reuſcheſtroße im blauen Rode Nro. 18. Im aten Stock. 
2588. Breslau. Eine Auswehl von verſchleden n franz. Topeten hat zum 
ſehr bil gen Verkauf in Commiſſton das Anfcoge und Aoreß» Bäregu im alten 


Malbhauſe. | i 
2590. Breslau. Eine Handlungs Gelegenheit nebſt dazu gehörigen Keller 


und Gem öde If Kariöfttaße No. 38. zu Midaeli c. und auch gleich zu vermiethen, 


und daſelbſt zu ertragen, 
2591. Dreslam, Relſegelegenheit nach Warmbrunn, welche Mitiwoch 


den 19 ten d M. abgeht, beym Lohnkutſcher Walter, Langeholjgaffr. a N 
2592. Breslau. Schnelle und billige Gele genhelt nach Berlin geht den 
20. oder 21. von hler ab. Melntcke, Ohlauerſir. No. 2. 
2593 Breslau. Eine Stube, Alkowe und Kuͤche, durch elne Thüre im 
Ganzen verſchloſſen, iſt zu vermlethen, Ketzerberg No. 10. eine Treppe hoch, und 
das Nahr te daſelbſt 3 Treppen bech bey der verwit. Frau Schubert zu erfahren * 
2897. Breslau Donterſtag als den aoſten d. M. früb um 9 Uhr werde 
ich auf der Aldtechtsſtr. No. 8 gutes Meublement, gute Federbetten, Matratzen, 
einiges Porz lan und Glaͤſer, fo wie ouch ein Flügel und Kronleuchter an den Meiſt⸗ 
blethenden gegen gleich daare Zahlung Öffentlich: verſtelgen. 
Plere, tonceſ. Auet Commiſſ. 
2595, Breslau. In den erſten Tagen des Septör. treffen unſere dlrett 
aus Horlem beſlellten Blumenzwiebeln ein, wir machen darauf unfere geehrten Rune 
den und Blumenfreunde aufmerkſam, und bitten um geneigte Abnohme. Cataloge 
ertheiten gratis Gebr. Scholtz, Daͤtenerſir. Ro. 6. 
2596. Oreslau. Gutes Eben und Buxholz, ſchoͤne ruſſiſche Lichte, 
welße ruſſiſche und inlaͤndiſche Seife, grüne Seife in Faͤſſeln, und Lau de Cologne 
iſt zu den billigſten Preißen zu bekommen bey 
f Eriedrich Schuſter, Eliſabethſtr. No. 2. lm goldnen Apfel. 
2597. Breslau. Archangeilſcher Standen Roggen, der ſich verzuͤglich 
zu Saamen eignet, welſet zum Verkauf das Auſroge und Adteß ⸗Duͤrtau im alten. 


* 
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Donnerſtag den 20. Auguſt 1829 


Breslauer Intelligenz⸗ Blatt 
zu No. XXXIII. 


Subhaſtations Patente. 


2475. Breslau den ayſten Juli 1829. Auf den Antrag der Schneidermei⸗ 
ſter Winklerſchen Erben zu Breslau ſoll die zu Tammelwitz Breslauer Creiſes ſub 
Nro. 14. gelegene, dem Getichtsſcholzen Herrmann gehoͤrige und wie die an den 
Gerichtsſtellen zu Cammelwitz und Rothſärben ausbaͤngende Taxous fertigung nach⸗ 
weiſet, im Fahre 1829. auf 939 Rthl. gerichtlich abgeſchaͤtzte Freygaͤrinerſtelle im 
Wege der notbwendigen Subhaſtatlon verkauft werden. Demnach werden alle 
Beſitz⸗ und Zahlungsfähige aufgefordert, indem hierzu angeſetzten peremtoriſchen 
Biethungstrrmine auf 
den 6. Neoember d. J. Vormittags um 9 Uhr s 
in unferer Canzleb zu Cammelwitz zu erſchelnen, die beſondern Bedingungen und 
Modalitaͤten der Subhaſtatlon zu vernehmen, ihrr Gebothe zu Prototoll zu geben, 
und den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtblethenden zu gewaͤrtigen. 
Jie 5 N Das Juſtizamt für Cammelwitz. 
' 2555. Hirfchberg den Sten Auguſ 1829. Zum öffentlichen Verkauf 
der zu Berthelsdorf ſub Nro. 2. gelegenen, auf 39 Rrhlr. abgeſchaͤtzten Gottſtied 
Olebenhaarſchen Freyhaͤuslerſt lle iſt ein nochmaliger peremtoriſcher Termin auf 
den 23. September e. Vormittags um 10 Uhr 
in der Gerichts ⸗Canzley zu Bertbelsdorf angeſetzt worden, wozu jahlungsfählge 
Kaufluſtige mit dem Beofuͤgen bletdurch vorgeladen werden, daß der Zoſchlag on 
den Melſtbi⸗thenden erfolgen ſolle, falls nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme 
zulaͤßig machen. 5 


Das Patrlmonlal - Juſtizamt der von Roithklirch ſchen Herrſchalt 
Berthelsdotf. 

2465. Schloß Ratibor den 29. July 1829. Behufs der Erbthellung 
ſubbaſtiren wir die Johann Ruskeſchen Nachlaß ⸗Realltäten, deſtehend in der 
Haͤuslerſtelle ſub No 91. zu Zauchwitz, der aten Hälfte des zoflen Beetes Linden⸗ 
buſchacker daſelbſt von 6 Mg. und dem aſten Zuſtück Eindenbuſchacker von 4 Mtz. 
groß Maaß Ausfaat, drren Werth zuſommen auf 164 Kthlr. gerichtlich feſigeſetzt 
worden, und haben einen einzigen Licitationstermin auf j 
en 


e ö den 27. October c. 
in loco Zauch witz im daſigen Kretſcham fruͤh um 10 Uhr anberaumt, wozu wir 
Kaufluſlige hierdurch einladen. / 
Herzogl. Ratiborſches Gerichtsamt der Güter Bauerwitz und Binkowitz ꝛc. 


2468. Stoß Streblitz den 16 Juit 1829. Auf den Antrag der Vor⸗ 
mund ſchoſt Follen die in die Verlaſſenſchaft des Jocob gengd geboͤrigen zu keſchnitz 
delegenen Gcundſtücke, und jwar: 1) ein der Bertaffenfchaft belegen es baufaͤlliges 
Haus, tapirt mit 6 Rıble; 2) eine Scheuer, tap ett auf 40 Rih.; 3) eln Acker⸗ 
ſtͤck don 21 Scheffel Ausfoor, terirt 37 Rib. , in dem zur Abgedung Der Gebote 
auf den 19. Septembee 4. . 5 u . 
in loco Leſchuiß onberaumten Ternine im Wege elner frepwilligen Sub haſtatlon 
verkauft werden. Kaufluſtige und Zahlungstähige werden Daher eingeladen, in dem 
anfl:Henden peremtotiſchen Termine zu erſchelnen, ihr Gebotd abzugeben und zu ge⸗ 
gewärtigen, doß der Zuſchlag dem Meiſt⸗ und Beſtbiecbenden nach erfolgter Ges 
nehmigung dis Ders dormundſchaftlichen Gerichts ertolgen ſol. f 

= Das Koͤntgl. Preuß Stodtgericht. a 

2882. Reinerz den 11. Auguſt 1829. Auf den Antrag der Beſſtzer ſoll das 
den Hoffmannſchen Erben ‚gehörige, zu Paſſendorf Glatzer Kreises belegene, im 
Hppotbekenbuche mit No. 14. verzeichnete Bauergut, welches auf 342 Rih. 18 fer. 
4 pf. taxirt iſt, im Wege der Sub baſtatlon veräußert werden. Zu dieſem Zweck 
iſt ein elnziger peremtoriſcher Ficitatioustermin auf un 

den 29. Detober d. J. Vormittags ıı Ubr 

in der Kanzlep zu Ober⸗Natben del Wänſchelburg anberaumt, in welchem zu ers 
ſcheinen wir Kauf und Zoblungsfäbige mit dew Bemerken bierdurch einladen, 
daß dem Meiſt⸗ und Beſtdiethenden, ſofern keine geſetzliche Umſtaͤnde eintreten, 
der Zuſchlag erthellt werden fol. Auf dem Bauergut baftet ein Ausgedinge. 

Das Gerichtsamt des Fretrichterguts Ober⸗Rathen und Bite kee 

f Er 25 Dittrich. 

2491. Schloß Neurode den 27, Julp 1829. Die dem George Scholz ges 
börige Häuslerſtele in. Wieſau ſud Neo. 57. Vol. I. des Hppoihefenduwes eingetra⸗ 
gen, ortögerichtlich auf 328 Rihlr. 10 for. gefcbäßt, ſol im Wege der Execution 
in termino den 24. October d. J. Vormittags 10 Uhr oͤfſent ich verkauft 
werden, zu weich em befißs und zahlunge fähige Kauftuſtige in hiaſige Jufläamts, 
Kanzley eingeladen werden. a a N 

8 Meichögräfl, Anton v. Magnls ſches Zuflisamt. 


88 ach. 

- ago. Milli ſch den 22. Junp 1829. Auf den Antrag eines Ne alglaͤndigers 

baden wir die Subhaflatton der dem Schneider Gorſolke zugehorigen, in hiefiger 
ohlniſchen Vorſtadt ſub Nro. 11. des Hpypoth uchs belegenen Beſihung nedft 

a Varenn verfügt, und hierzu einen Termin auf 5 f N 

a den 27. October Vormittags 10 Uhr 


o > 
vor dem Hrn. Ober⸗LandesgerichtsReftrendartus Hartlieb In unſerem Ceſchafis⸗ 
locale anberaumt. Kaufluſtige werden zu dieſem Termine eingeladen mit der Be⸗ 
tenntmachung, daß nach apgebaltenem Termine, in ſofern nicht geſetzliche Um⸗ 
fände eine Ausnahme zulaſſen ſollten, dem Meiſtbietenden nicht nur der Zuſchlag 
ertheilt, ſondern auch nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, die Loſchung 
der ſämmtlichen eingetragenen alſo auch der leer ausgebenden Forderungen, ohne 
daß es hinſichtlich der letztern der Production der Füftrumente bedarf, verfügt 
werden. Die Taxe des sub hasta geſtellten Fundi kann übrigens zu jeder hickli⸗ 
chen Zeit in unſerer Regiſtratur eingefeben werden, i . 

2 N Kontgl. Preuß. Stadtgericht. 8 Be 
2488. Camenz den 22. July 1829. Auf den Antrag elnes Realgläubigers 
wird das dem bürgerlichen Flelſchermſtr. Johann Kuſchel zu Wartha geh» 
rige, fub No. 20. daſelbſt gelegene, und durch die gerichtliche Taxe vom 6. July 
. J. auf 1298 Rıblr. 15 for. abgeſchaͤtzte Haus, in ler minis den 10. Sepibr., 
den 12. October und den 18. November d. J. Vormittags um 10 Uhr an den 
Meiſtdietenden Im Wege der Execution verkauft werden, wesbalb zahlungsfahige 
Kaufluſtige wir hierdurch auffordern, in den angeſetzten Terminen, befonders - 
aber in dem letztern, welcher peremtoriſch iſt, alihier perſönlich zu erscheinen, ihre 
Gebote abzugeden und den Zuſchlag an den Meiſt bietenden mit Geuehmigung des 
Extrahentens zu gewärtigen. f 17 i 
f f Das Patrimonſal⸗ Gericht der Koͤnigl. Niederlaͤndiſchen Herrſchaft 
Camenz, als Gericht der Stadt Wartha. N 
2441. Goldberg deu 22. July 1829. Auf den Antrag des Buͤrgerweiſter 
Hierfemenzel zu Schongau wird die bier unter Niro. 10. belegene, dem Bürger und 
Fleiſchhauermſtr. Car! Friedrich Ulbrich gehörige Fleiſchbank, welche noch der am 
22. Juny c. aufgenommenen gerichtlichen Tore auf 462 Rrbir. 29 gr. 4 pf. ges 
würdigt worden, zum noth wendigen oͤffentlichen Verkauf geſtellt. Demnach wer⸗ 
den alle, welche dieſes Grundſtuͤck zu kaufen geſonnen, zu beſitzen faͤhig und zu 
bezahlen vermögend find, blerduech aufgefordert, ſich in dem vor dem Deputirten, 
Herrn Ober Landesgerichts Reſerendarius Eckart auf ut 
den 21. October c. Nachmittags 3 Übe - 
argeſetzten einzigen Biethungstermine im bieſigen Land- und Stadtgerichtslocale 
einzufinden, ihre Gebote abzugeben und demnaͤchſt den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und 
Beſtbiethenden, wenn nicht geſetzliche Umfiände eine Ausnahme zuläß ig machen, 
zu gewärtigen. Die Taxe kaun übrigens wahrend den gewohnlichen Amtsſtunden 
in unſerer Regiſtratur urſchriſtlich eingeſehen werden. 5 
Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. . 
2370. Lähn den 2. July 1829, Das unterzeichnete Gerichtsamt ſubhaſkl⸗ 
ret das“ zu Matzdorf jub Neo. 10, belegene, auf 600 Nihlr. gerichelich gewür⸗ 
digte Viertelbauerguth des Schneidermeiſter Johann Benjamin Carl Berndt, ad 
instantiam eines Glaͤubigers, und fordert Biethungsluſtige auf, in termino 
peremtorjo den ; “ 


10. November d. J. Vormittags 11 Mir 
vot dem unterzeichneten. Juſtitlario in der Kanzley zu Matzdorf ihre * 
abzu⸗ 
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abzugeben, und nach erfolgter Zuſtimmung der Intereſſenten den Zuſchlag an den 
Meistbietenden zu gewartigen. 
Reichsgräfl. p. Schoͤnaſch⸗Caxolath Matzdorfer Gerichtsamt. 


h Puck au. 

2582. Schweidnitz den 13. July 1829. Die zu Pfaffendorf Reichenba⸗ 
cher Kreiſes delegene Windmühle nedſt Wohnband und 5 Morgen Aeckern, ges 
richtlich auf reip. 370 Rthlr. Materiaiwertb und 620 Rihle. Ectragswerth abge⸗ 
ſchatz;, ſoll Schuldenbalber in termino unico et peremtorio - =” 

- den 26. October um ıo Uhr 
auf dem berrſchaftlichen Schloſſe zu Piaffendorf au den Melſtbiethenden verkauft 
werden. Beſibz⸗ und zahlungsfaͤbige Kauffuſtige werden hiezu eingeladen. 
Daß Adlich v. Dresky Datrimonial⸗Gerichtsamt Pfaffendorf. 

2524. Steinau den 28. Julp 1829. Die fub No. 46. zu Geißendorf gele⸗ 
genen, dem Ackerbürger Rorpkiech geborigen Ackerſtäcke, taxict auf 274 Rthlr., 
ſoll im Wege der Execution öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden „ und 
wir haben den peremtoriſchen Kieitattonstermin auf 

den 2. November c. Vormittags 10 Uhr 
und Nachmittags 4 Ubr anberaumt, wozu beſitz⸗ und zahlungsfaͤbige Kauf⸗ 
luſtige unter dem Bemerken eingeladen werden, daß der Zuſchlag, wenn nicht ge⸗ 
ſetzliche Hinderuiſſe entgegen ſteben, alsbald erfolgen wird, und die Taxe dis zum 
Termine jederzeit in unſerer Kanzley eingefeben werden kann. Wir fügen hinzu, 
daß die Ackerſtuͤcke einzeln und auch zuſammen verkauft werden follen, je nachdem 
ſich grade das Liciter beſter geſtaltet, fo wie, daß die Dominialabgaben auf das 
Ackerſtuͤck und die kehmgruden abgeloͤſt werden muß. 
f Koͤnigl Preuß. Land- und Stadtgericht. 

2090. Landeshut den 13. July 1829. Auf den Antrag eines Realgläubigers 
fol das dem Johann Caspar Huger bisber gehörige, ſub No. so. zu Neu⸗Reiche⸗ 
nau belegene, und auf 116 Nthl. 20 ſor, dorfgerichtlich gefchäßte Haus und Gaͤrt⸗ 
chen, in dem auf den 2. October d. J. Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn 
Land’; und Stadtgerichts Director Schrötter in unſerm Inſtructionszimmer ans 
geſetzten Termine oͤffentlich an den Meiſtbiethenden verkauft werden. Kaufluſtlge 
werden zur Licltatton eingeladen. Zugleich werden alle diejenigen, welche auf die 
den 8. Januar 1796 intabulirten 22 Tolr. ſchleſ. Gottlieb Schmidtſche Mündelgel⸗ 
der einen Anſprüch haben, aufgefordert, ſolchen unter Beibringung des Hypo⸗ 
theken⸗Jnſtruments in dem anberaumten Termine anzuzeigen, im Falle ihres Nichts 
erſcheinens aber die Präcluſton zu gewaͤrtigen. a 

f Königl. xand, und Stadtgericht. 

1859, Schweidnitz den 24. Junp 1829. Die zu Kauder Bolkenhapnſchen 
Kreiſes delegene Freihauslerſlelle Nro. 72., welche ortsgerichtlich nach der in bies - 
figer Gerichts⸗Kanzley und in dem Kretſcham zu Kauder einzufebenden Taxe auf 
113 Reblr. abgeſchatzt worden, ſoll auf den Antrag des Beſigers Heinzel ö entlich 
an den Meifibietenden verkauft werden, wozu ein einziger Bietungstermin auf 

i den 8. Seyter. 1329 Vormittags 9 Ubkr 
in der Gerichts⸗Kanzley im Schleſſe zu Kauder anberaumt iſt. Beſiß + und laß 
lungs⸗ 


lungsfaͤhige Kauflullige werden daher aufgefordert, ſich zur Abgade ibrer Gebothe 
in dieſem Termine einzuſinden, und hat der Meiſt- und Beſtdietende bei annehm⸗ 
daten Gebot ſofort den Zuſchlag zu gewärtigen. a 
Das Gräfl. v. Schweinitzſche Gerichtsamt der Fidel⸗Commis⸗Herr⸗ 
ſchaft Kauder. - 

1895. Trebnitz den 16 Juny 1829. Die jub No. 26. des Hypotbekenbuchs 
zu Würzen belegenen, gerichtlich auf 535 Redl abgeſchatzten Hu ſchel Steinerſchen 
Ackergrundſtücke von 623 Morgen Aus ſoat, wozu eine maſſive Scheuer geboͤrt, 
find im Wege der Execullon von uns fubhafia geſteut und die Bierbungstermine 
auf den 1. Auguft, 1. Septemder und 2. October c. Vormmtags 9 Udr in unſerem 
Parthelenzimmer vor dem Herrn Land und Stactgerichis⸗Aſſeſſor Müller ande⸗ 
raumt worden. Beſitz und zahlunesfaͤhige Koufluſtige werden zu dentelden, bes 
ſonders aber zu dem letzten peremtoriſchen eingeladen und aufgefordert, ſich mit 
Cautlon zu verſehen. Die Taxe kann in unſerer Regiſtrotur eingeſehen werden. 
Auf Nachgebothe wird nur in den geſetzlich zuläßigen Fallen Auhnahmsweiſe ge⸗ 
achtet werden. 

i Koͤnigl. Fand» und Stadtgericht. 

2077. Goldberg den 1. July 1829. Zum öffentlichen nothwendigen Vers 
kauf des Inb Ne 398 bieſelbſt gels genen Hauſes, welches dem Tuch macher Schmidt 
gehört, und nach dem Bauanſchlage auf 125 Rtblr., nach dem Nutzungsertrage 
aber auf 235 Rtbir. gerichtlich gewürdigt worden, haben wir einen peremtoriſchen 
Bietungstermin auf den 

5 1. October c. Nachmittags um 3 Uhr 
dor dem ernannten Deputirten, Herrn Referendarius Eckard anberaumt. Mie 
laden alle zahlungsſaͤhige Kaufinſtige ein, ſtch in dieſem Termine in unferem Yands 
und Stadtgerichts⸗Lecale einzufinden, ibre Gebote abzugeben und demrädft den 
Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Defibierbenden zu gewärtigen. Die Taxe kann übri⸗ 
gens jederzeit in den gewohnlichen Amtsſtunden in unſerer Regiſtratur eingeſehen 
werden. Königl. Land und Stadtgericht. 

1891. Guhrau den 25. May 1829 Das Mauer Jobann David Tiesler⸗ 
ſche Haus Nro. 205. der Vorſtadt, taxut 286 Rthl. wird Schuldenhalber in Ter⸗ 
mind, den 11. September c. Vormittags 10 Uhr auf dem hieſigen Stadtgerichte 
fubhaftirt, wozu zaylungsfäbige Kauftuſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, 
daß der Beſtblethende den Zuſchlag zu gewärtigen hat, wenn dieſem nichts rechts 


{ i ege ſteht. 8 
liches im Wege ſteh Königl. Preaß: Stadtgericht. | 

Trachenberg den 20. Mol 1829. Zur offentlichen nothwendigen Sub⸗ 
baftation der zu Kleln⸗Peterwitz bei Prausnitz ſub No, 18. belegenen, auf 113 Rede 
25 far. detaxirten Jobann Gottlteb Schreitkeſchen Freigärtnerſtelle, iſt ein Termin 
auf den 10. Septbr. 1829 Vormittags 9 Udr vor hieſigem Fürſtentdumsgericht ans 
tetaumt worden, wezu joblungsfäbige Kaufluſlige mit dem Bemerken vorgeladen 
werden, daß der Zuschlag erfolgen fol, in fo ſern nicht gefeptiche Umſſ ande eine 
Ausnabme zulafien, fo wie, daß die Tape im der hieſigen Regiſtratur fietd nachge⸗ 
ſthen werden kann. ; ö x 


Fürft, v. Hatzfeldt Trachenderger Fuͤrſtenthumsgericht. 
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1593. Hermsdorf unterm Kynaſt den 2ıflen Mai 1829 Von 
Seiten des unterzeichneten Gerichts wird hierdurch bekannt gemacht, daß 
im Wege der Execution die nothwendſge Subhaſtannon des dem George 
Ernſt Bachſtein zu Heriſchdorf ſeither zugehörig” geweſenen, ſub No. 192. 
alldort belegenen, und in der gerichtlichen Taxe vom 20. Mai 1829 auf 
3171 Rthl. 10 for. Courant gewürdigten Waſſermehlmuͤhle verfügt wor ; 
den iſt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungefaͤhige Kaufluſtige hiermit 
aufgefordert, in dem auf den 28. Auguſt und 23 October a. c. zur Auf⸗ 
nahme von Geboten angeſetzten Terminen, beſonders aber in dem 

\ auf den 16 December 1829 . au 
anſtehenden letzten und peremtoriſchen Licitations Termine Vormittags: 
um 9 Uhr in der Gerichts Canziey abhier in Hermsdorf entweder in Pers 
fon oder durch einen mit gehoͤriger Voumacht verſehenen Mandararius zu 
erſcheinen, ihre. Geborhe zum Protckolle zu geben und hiernaͤchſt zu gewar⸗ 
tigen, daß nach erfolgter Erklaͤrung der Intereſſenten dis in Rede ſtehende 
Meblmuͤhle dem als zahlungsfaͤhig ſich ausweiſenden Meiſt- und Beſtbie⸗ 
thenden adjudıcıre, und auf fpäter als an dem beſagten letzten Termine: 
eingehende Gebothe, wenn nicht beſondere rechtliche Umſtaͤnde es nothwen 
dig machen, keine Rüͤckflcht genommen werden wird, 

Reichsgraͤfl. Schaffgolſchſches Frei⸗Standesberrk. Gericht. 

2089. Gubrau den 30. Juny 1829. Auf den Antrag eines Realgläu⸗ 
bigers iſt dos den Töpfer Joh. Gottfried Schotzſchen Erden zugehörige Haus 
der Vorſtadt No. 6. B., taxirt auf 300 Rthlr., im Wege der Execution ſub⸗ 
haſta geſtellt, und Terminus Licttattonis auf 

in den 1. October c. Vormittags 10 Uhr 
auf bieſigem Gerichtszimmer anberaumt worden. Es werden Kaufluſtige zur 
Abgabe ihrer Gebothe vorgeladen, und hat der Meiſt⸗ und Beſtbiethende den 
Zuſchlag zu gewärtigen, in ſofern nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme zus 
laſſen. Koͤntgl. Preuß. Stadtgericht. N 

1616. Leobſchuͤtz am 23. Mat 1829. Das zu Kleln⸗Hoſchuͤt Ratibo⸗ 
ver Kelſes ſub No. 13. belegene nicht ganz robotbfrete, auf 5887 Rtbl. 8 far. 
3 pf. gerichtlich geſchaͤtzte Bauergut, wozu 78 Schfl. altes großes Maaß Aus⸗ 
ſaat geboren, wird necessarie ſushaſtirt, und ſteben die Bietungstermine auf 

. den zıftem Auguft PART 3 
den zıflen Octoder a. c. 
hier, und der letzte peremtoriſche Licltattons⸗Termia 
; den zıslen December a. c. 
im Klein⸗Hoſchuͤtz jedesmal Vormittags 10 Uhr an. N 
Gerichts amt für Kleln⸗Hoſchuͤtz und Wella Commende Antheils. 
8 7 N N Schulz, 


* 


ro’ 
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Görlitz den 10. Februar 1829. Zum Öffentlichen Verkauſe des dem 
Meütlermeiſter Friedr. Wilhelm Arndt zu Hennersdorf gehörigen, unter No. 85 
gelegenen, und auf 3065 Rihlr. 23 for. 4 pf. Preuß. Cour. gerichtlich abge⸗ 
schätzte Muͤblen Grundflüd, im Wege nothwendiger Subhaſtation find 3 Dies 
thungstermine, auf g 
den 14. Mai 1829. 

den 18. Juli 1829., und 
den 21. er 11 Sieg a 0 
von welchen der letzte peremtort „auf biefigen Landgericht vor d 
putirten, Herrn Landgerichts⸗Aſſeſſor Mog Vormittags um 10 Uhr zn 
worden. Beſitz und zohlungstähige Kaufluſt ge werden zum Mitgeborh mit 
dem Bemerken bierdurch eingeladen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſt⸗ 
bietenden , in fo fern nicht geſetzliche Umflände eine Ausnahme geſtatten, nach 
dem letzten Termine erſolgen ſoll, und daß die Taxe in der hieſigen Regliſtratur 
in den gewohnlichen Geſchaͤftsſtunden eingefeben werden kann. 
Koͤnigl. Preuß. Landgericht. . i 
1808. Hirſchberg den ı9. Juni 1829. Das ſud Nro. 5. zu Neu⸗Kunzen⸗ 
dorf belegene, orte gerichtlich om 5. Juni d. M. auf 115 Kebir. 8 ſgr. 4 pf. abs 
geſchaͤtzte Freiſtelle, wird Schuldentilgungs wegen in Eermino den 18. September 
d. J. Nachmittags 4 br in der Gerichts Kanzlen zu Rimmerfard an den Melſt⸗ 
und Befidietbenden öſfentlich verkauft. Beſitz⸗ und zablungsfähige Kaufluſtige 
werden hierdurch eingeladen, Ihre Gebothe an dieſem Tage arzumwarsen und den 
Zuſchlag, wofern kein Hinderniß eintritt, ſofort zu gewärtigen. 
Das Patrimontalgericht der Nimmerſather Güter, 


ogt. 
acoo. Oels deu iſten July 1829. Die zu Zantkau Trebniger Kreſſes ſub 
Nro. 8. des Hypothekenduchs gelegene, den Benefſictalerben des Michael Tichirpke 
geboͤrige, derfgerichtlich auf 100 Kıpir. geſchaͤtzte Dreſchgaͤrtnerſtelle ſoll in dem 
einzigen Bietungstermine auf den N 
7. September Vormittags 10 Uhr 
in der berrſchaftlichen Wobnung zu Zantkau Tbeilungs halber oͤffentlich verkauft 
werden, welches zahlungs fähigen Kaufluſtigen hierdurch mit dem Bemerken bekannt 
gemacht wird, daß - Meiſt · 2 ene = Zuſchlag ertherls werden 
nde eine Ausnaome u machen. 
wird, wenn nicht Uunſt ö G0 5 fir 3 8 an. in 
cos Breslau den 26. Juny 1829. Auf den ntrag eines Kealgläub 
ſoll 8 dem Bäckermeiſter Jobaan Ebriſtopd Juncker bg ige, und wie 91 25 
der Gerichtsſtelle aus haͤngende Taxaus fertigung nachweiſet, im Jahre 1829 nach 
dem Aatertaltenwerthe auf 3311 Riblr. 15 far. 6 pf. nach dem Nutz ungeertrag⸗ 
zu 5 pre Cent aber auf 4889 Ntblr. 25 fgr. 4 pl, abgefhäpte Haus Neo. 1908. ip 
Hypotbekenduches, neue Niro. 47. auf der Schmiedebrücke, im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhaſtation verkauft werden. Demnach werden alle Deſſh⸗ und Zab⸗ 
lungsfäbige hierdurch aufgeforzert und eingeladen, in den hlezu angeſegten 
minen, nämlich: den 13. September 1829. und den ao, Nobember 49, * 


1 TB 


ders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine: den aaſten Januar 1820 
Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Juſtizrathe Schwürz in unſerm Partheien⸗ 
Ammer Nro. 1. zu erſcheinen, Die befonderen Bedingungen und Modalitäten der 
Sub baſtation daſelbſt zu veraehmen, ibre Gebothe zu Protocol zu geben und zu 
gemwärtigen, daß demnaͤchſt, in fo fern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Inter 
reſſenten erklart wird, nach eingeholter Genehmigung des Koͤnigl. Stadt Waiſen⸗ 
amts der Zuschlag an den Meift» und Beſibtethenden erfolge. Uebrigens fol nach 
gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen, 
auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar der letzteren, ohne daß es zu 
dieſem Zwecke der Production der Jußfrumente bedarf verfügt werden. 
Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 
v. Blankenſee. 

1473. KE wen den 18. May 1829. Das zu Norock Faltenderger Kreifeg 
ſub Pro. 64. Lit. A. gelegene Freigut (Kontt genannt) mit den dazu gehöris 
gen Grundſtäcken, welches deductis deducendis auf 2804 Mthlr. 13 ſgr. ges 
eichtlich gewuͤrdiget worden if, ſoll Schuldenhalber ſubhaſtirt werden. Die 
Bletungstermine ſind auf den 6. Auguſt, den 5. Octoder, und der veremtori⸗ 
ſche auf den 7. December 1829 Vormittags um 9 Uhr in dem herrſchaftlichen 
Schloſſe zu Norock anberaumt worden. Wir laden hierzu beſis⸗ und zahlungs⸗ 
faͤbige Kauflufige unter der Verſicherung hierdurch ein, daß der Meiſt⸗ und 
Beſtbietende den Zuſchlag zu gewärtigen hat, inſoſern nicht geſetzliche Umſtaͤnde 
eine Ausnahme zulaſſen. Die Taxe kann in unſrer Regiftrarur nachgeſehen 
werden, woſeldſt auch die nähern Bedingungen zu erfahren find. 

Das Generals Major v. Schmiedeberg Norocker Gerlchtsamt. 
Friehmelt. 


Wechſel⸗, Geld und Fonds ⸗Courſe. 
Breslau, den 19. Aug uſt 18 2 9. 
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vom zo. Auguſt 1829. 
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Subhaſtations Patente 


114. Breslou deu 1. Ari! 1829. Auf den An:rag eines Realg'dubigets 
iſt die Subhaſtation des dem Johann Car! Mutme un gehörigen, zu Keneſchkau 
ſub Mro. 2. gelegenen, aus den Wohn⸗ und Wirtbſcha sgebaͤuden, einem Gars 
ten von einem Morgen, 172 Morgen 125 DR. Ackerland, und 8 Morgen Wieſe 
befichenden Bauerguths, welches nach der in unſerer Regtſttatur ein, uſchenden 
Taxe auf 4586 Niblr. abgeſchaͤtzt if, von uns verfügt worden. Es werden alle 
zahlungs fähige Kaufluſtige hierdurch aufgefordert, in den angeſetzten Bietbungs⸗ 
terminen, om 17. Jung, am 19 Auguſt, befonderd aber im dem letzten peremto. 
riſchen Termine, den al. October c. Vormittags um 10 Uhr vor dem Hern Ober⸗ 
Landesgerichts⸗Aſſeſſor Hahn im hieſigen Ober⸗Landesgerichtsheuſe in Perfon 
oder durch einen gehörig informirten und mit Vollmacht verſehenen zuläßigen Mans 
datarium zu erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu vernedmen, ihre Ges 
bothe zum Protokoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag an den 
und Beſibiethenden, wenn keine geſetzlichen Anflände eintreten, erfolgen wird. 

a s Königl. Preuß. Landgericht. f 

Goldberg den 27. Mai 1829. Es wird das zu Goldberg No. 361. bes 
legene Tuchſcheer Kloſeſche Haus, welches nach der gerichtlichen Taxe auf 
2600 Rthlr. gewürdigt worden, zum nothwendigen öffensfichen Verkauf gefellt, 
Demnach werden fähige Kaufluſtige bierdurch aufgefordert, ſich in den vor dem 
Deputirten, Herrn Ober Landesgerichts⸗ Referendar tus Eckard angeſetzten drei 
Bletungsterminen, von denen der letzte perentoriſch iſt, auf 

den 18. Auguſt, 
den 20. October und 
— den bien ga En Eradtgerict 
achmittagd um 3 Ubr im hiefigen Land u gerichts⸗ Local elnzufinden 
8 abzugeben und demnaͤchſt den Zuſchlag an den Meifts und are 
den, wenn nicht geſetzliche Umfände eine Ausnahme zuläßig machen, zu gewär⸗ 
tigen. Die Taxe kann übrigens jederzeit während den gewöhnlichen Amtsſfunden 
in unſerer Regiſtrotur urſchriftlich eingeſchen werden. 
Koͤnigl. Preuß. Land: und Stadtgericht. a 
2285. Jauer den 22. Juli 1829. Zum öffentlichen Berkauſe der ſub No. ag 
zu Mittels Leipe Jauerſchen Rreiſes gelegenen, dem Jobann Friedrich Jung ges 
börigen und auf 88 Reh. 15 ſgr. orts gerichtlich abge n Hofehaͤuslerſtelle mit 
2 Schfl. Acker und Garten, ifi ein petemtoriſcher Bietungstermin auf den 
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az i 28. Septbr. d. J. Vormittags um 10 Uhr 

in dem berrſchaftlichen Schloſſe zu Mittel Leipe anberaumt worden, zu welchem 

Kaufluſtige hierdurch eingeladen werden. i 8 
\ Gerichtsamt Oder⸗Mittel⸗Leipe. . 
224. Wartenberg den 25. July 1829. Da auf Antrag der Gottlies 
Davidſchen Vormundſchaft die zu Kraſchnerhieſken det Mediibor ſub Nro. 20. ber 
legene, zur Helexe Davidſchen Verlaſſentchaft gehörige, auf 72 Rthlr. 24 fer. 
ortögerichtlich gemürdigte Häuslerftelle ſudbaſtirt werden fol, fo it hierzu ein per 
remtoriſcher Bietbungstermin auf den ıften Oetoder d. J. in dem herrſchaftlichen 
Schloſſe zu Kraſchen anberaumt worden, zu welchem demnach beſitz⸗ und zahlungs⸗ 

fähige Kaufluſtige hierdurch eingeladen werden. c 
Das Gerichts amt Ktaſchen. Marks. 

933. Glatz den ı7zten Juny 1829. Auf den Antrag der Kreisſcholz Ha⸗ 


2 1 
niſchſchen Erben zu Wallisfurth fol die dem Feldgärtner Anton Scholz gehörige, 


und zu Neubeide ſub Nro. 6. belegene Freiſtelle, welche nach dem Materjalwerth 
und Nutzungsertrage zuſammen auf 456 Rebe. 27 ſgr. 8 pf. im Jahre 1829. 
abgeſchaͤtzt worden If, im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. 
Denmacy werden alle Beſitz- und Zahlungsfaͤhige durch gegenwaͤrtiges Proclama 


aufgefordert, in dem hierzu angeſetzten einzigen und peremtoriſchen Bierhungs⸗ 
‚termine, den 12. September Vormittags 10 Uhr vor dem Herrn Ober⸗Landes⸗ 
gerichts⸗Referendar Delius an unferer gewoͤhulichen Gerichtsſtelle zu erſcheinen, 
die Bedingungen des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebothe zum Protocoll zu ge⸗ 
ben und zu gewärtigen, daß, inſofern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Inte⸗ 
reſſenten erklärt wird, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden erfolgen 
werde. er Lands und Stadtgericht. N 


riedrich. Delius. 
— — — — 


Subhaſtation und Edictal - Citation. 
2528. Glogau den 5. Auguſt 1829. Nachdem Schuldenhulber die Kutſch⸗ 


ner und zugleich Schmiedenahrung des Johann Joſeph Leuſchner zu Koſiadel, 


eine Meile von Glogau, ſo zuſammen mit dem Handwerkszeuge auf 366 Nthlr. 
22 fgr. 6 pf. abgeſchaͤtzt, Öffentlich und meiſtbtetend im einzigen Termine 
d 


SE en 30. October a. e. 


derkauft werden ſoll, fo werden jablungstähige Kaufluſtige aufgefordert, ſich ge⸗ 


„ 


dachten Tages Vormittags bler an gewöhnlicher Gerichtsſtelle einzufinden und ihre 
Gebothe abzugeben, und wird der Zuſchlag nach einzuholender Genebmigung der 
Realcreditpren an den Bendietenden erfolgen. Die Taxe til jeden Vormittag hier 


in der Regiſtratur eimgufehen 


Da zaglelch Über dle Raufgelder wegen deren Ungulänatichkeit sur Befriedigung 


aller Ereditoren der Llquldationsprozeß mit der gefeglichen Wirkung von heute ab, 


eröffnet worden, ſo werden unter einem auch alle etwanigen unbekannten Real⸗ 
Ereditoren und die dieſen gleiche Rochte habenden Gläubiger, namentlich: Anton, 


‘ Anna, Barbara und Auna Maria, Geſchwiſter Niede und deren Erben, fo wie 
„die George Friedrich Pohlſchen Erden aut Creditores auf Nieder -Kupferhammer 


Feillirt, 


7 


— 2387 — 


eitirt, und zur Anmeldung und Juſtiſication ſaͤmmtlicher an dieſe Grundſtuͤcke und 
deren Kaufgelder zu machenden Anfprüche ſich zu eben dieſem Termine dieher zu 
geſtellen, Ihre Anfprüche zu liquldtren, zur Nachwetſung deren Richtigkeit die In⸗ 
ſirumente oder ſonſtige Beweismittel mitzubringen und Erfenntniß, diejenigen 
Ereditoren aber, die ſich bis dahin nicht melden, zu gewaͤrtigen, daß fie mit ihren 
Anſpruͤchen an die gedachten Grundſtüͤcke zu präcludtren und ihnen cwlges Stille 
ſchweigen ſowobl gegen den Käufer der Realttäten, als auch gegen die Glaͤudiger, 
unter welche ote Kaufgelder zu vertbellen, auſzuerlegen. RER 
Koͤnigl. Juſtikamt des h efigen vormaligen Dohm Eapituls, 


Edietal⸗Citationen. 

2553. Schmiedeberg den 5. Auguſt 1829. Nachdem uͤter den Nachlaß 
des am 6. Decbr⸗ 1827 bleſelbſt verſtordenen Gaſtwirth Albrecht Suͤſſenbach der 
erbſchaftliche Liquldattonsprozeß mit dem heutigen Date eröffnet worden, fo wer⸗ 
den alle unbekannten Gläubiger dieſes Nachlaſſes hierdurch zum 

134. November a. c. Vormittags 11 Uhr 
an die hleſige Gerichtsſtelle zur Anmeldung und Befcheinigung ihrer Anſpruͤche mit 
der Warnung vorgeladen, daß der Ausdleibende nicht nur feines etwanigen Vor⸗ 
zugrechts verinſtig gehen, ſondern auch mit feiner Befrledigung nur an dasjenige, 
was nach Befriedigung der übrigen Gläubiger verbleiben moͤchte, verwieſen wer⸗ 
den wird. 


—— | 


Koöoͤnigl. Preuß. Lond und Staodtgerlcht. 

Ratlbor den 22. May 1829. Auf den Antrag der Friedericke Leopol⸗ 
dine verwit. v. Taubadel ged. v. Frankenberg modo deren Erben, werden alle dleje⸗ 
nigen, welche an das verlohren gegangene, von dem ehemal. Beſitzer des Gulßes 
Alt⸗Roſenberg, Friedrich Leopold v. Koſchützky für feine Ehegattin Sylvie Lo uif 
. geb. Näfe, zuerſt verehel. geweſ. v. Frankenberg über ihr jugebrachtes 
Vermögen nach Höhe vou 4000 Rthl. ſub dato Dambrau den 31. Jauuar 1777. 
ausgeſtellte Schuld⸗ und Hypotheken- Inftrument, welches unterm 10. Februar c. 
j. auf Alt⸗Roſenberg Roſenberger Kreiſes ſub Rubr. III. Nro. 2. eingetragen 
worden, und welches nach dem am 15. Februar 1815. Fublieirten Teſtamente der 
gedachten Glaͤubigerin deren Tochter erſter Ehe, der Frau Fridericke Leopoldine 
v. Taubadel geb. v. Fraukenber durch Erbrecht zugefallen, fortwaͤhreud aber in 
den Händen des Schuldners v. Koſchützky geblieben fein ſoll, als Eigenthümer, 
Erſſionarien, Pfand» oder ſonſtige Inbaber Anſpruch zu haben vermeinen, hier⸗ 
durch Öffentlich Öffentlich vorgeladen, in dem auf den 20. October c. a. Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr vor dem Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Referendarius v. Mützſche⸗ 
ſahl anberaumten Termine entweder perfönlich oder durch geſetzlich zuläßige Be⸗ 
vollmächtigte, wozu ihnen für den Fall der Unbekanntſchaft die Herrn Juſtiz⸗Com⸗ 
miſſarien Klapper und Brachmann vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen, ihre Ans 
fprüche geltend zu machen und die weitere rechtliche Einleitung der Sache, aus⸗ 
bleibenden Falls aber zu gewaͤrtigen, daß fie bei unterlaſſener Anmeldung mit al, 
len ihren Anſprüchen an das verlohsen gegangene Inſtrument praͤcludirt, ihnen 


wes⸗ 
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deabalb ein ewiges Stillihmeigen auferlegt, und mit der Amortiſation des ges 
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dachten Inſtruments verfahren werden wird. 
Königl. Preuß. Ober⸗kandes gericht von Ober ſchleſten. 


. Kuhn. 
2081. Lauban den 13. Pin 1829. Es werden alle diejenigen, welche als 
Cigenthuͤmer, Ceſſionarten, Pfand oder ſonſtige Briefsinhaber an die auf der 
fud No. 287. b., jetzt No. 59. in der Schloßgemeinde zu Lange nöls gelegenen, dem 
Johann Traugott Neumann zugehörigen Haͤuslerſtele eingetragene Poſt von 
89 Rthlr. 25 far., und das darüber gerertigte angeblich verloren gegangene In⸗ 
strument vom 28. März 1816 einen Anſpruch zu machen haben, aufgefordert, die⸗ 
fen ſpaͤteſtens in Termino - 

u den 24. October Vormittags um 10 ubht BE 

in der Behauſung des unterzeichneten Juſtitiarſi zu kaudan anzumelden, widrigen⸗ 
falls der Ausbleidende mit feinen etwanigen Reatanſprüchen an das genannte Grunds 
ſtuͤck praͤcludirt, und ihm deshalb ein ewiges Stillſchwetgen auferlegt werden wird, 

Das Rlitmeiſter v. Relchendachſche Gerichtsamt der Langendiſer Güter. 

\ > Könige, Juſttt. 
Brieg den 19. März 1829. Der Schloſſerlehrling Johann Cart Gott⸗ 
fried Jenner, welcher ohngefaͤhr im Jahre 1808. ſich von hier entfernt, ohne von 
feinem Aufenthalte ferner Nachricht zu geben, wird hiermit fo wie fee etwant⸗ 
gen Erben und Erbnehmer aufgefordert, ſich bei dem unterzeichneten Kör igf. Land⸗ 
und Stadtgericht vor oder ſpäteſters bis zu dem vor dem Herrn Janigralh Fritſch 
anſtehenden Termine den 4. Januar a. f. Vormittags 10 Uhr zu melden und ters 
nere Anwelſung zu gewärtigen, widrigenfalls bei feines Nichter che inen er für todt 
erklärt, und ſein im Depofitorio vorhandenes Vermögen den legituumten Erben 
ausgezablt werden wird. N a 
8 Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 

Schweidnitz den 30. April 1829. Da des Königs Majefät die Beſeke⸗ 
digung der bei Beraubung des Depofitorii des vormaligen Gerichtsames Grüſſan 
betheiligten Intereſſenten bis auf die Zinſen aus einem ößſentlichen Fond genehmigt 
baben, fo werden hiermit auch unfere ſaͤmmtlichen Gerichts⸗Einſaſſen, ine deſon⸗ 
dere die Einwohner von Raaben aufgefordert, ſich, ie weit ſie bei det dieſer An⸗ 
Angelegenheit ein Intereſſe haben, mit ihren Anſprüchen unter Beib ingung der 
Beweis mittel ungeſaͤumt, ſpätiſtens aber in dem auf den a 

en 22. Septemder d. J. Vormittags 11 Uhr 
anberaumten Termin vor dem ernannten Cemmeſſario, Deren Gerichts = Aſſelhor 
v. Debſchuͤtz zu meiden und ihre Forderungen zu Protoce u zu geben, bei idrem 
Arsbelden aber zu gewärttgen, daß fie mit ihren An plüchen prarladitt, und ih⸗ 
nen daunt ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wire. 8.0 

n Koͤnigl. Preuß. Land: und Staotgerccht. 

2111. Oblan den 2. Juny 1829. Nachdem zur Anmeldung der For de⸗ 
rungen an den Nachlaß des zu Peiſierwitz vernerd. Mülſer Damtel Subirue, 
ins beſendere an deſſen erdſchaftliche Liqutdattonsmaſſe ein ander wetter Lermin 
auf den 31. Octoder c. Vormittags um 10 Uhr 

vor 


vor dem Herrn Ober⸗Landesgerichts Reſerenbarius Herrn Pedell angefeht more 
den iſt, fo machen wir ſolches mit der Aufforderung defannt, daß alle und 
jede, welche an dleſen Nachlaß gegründeten Auſpruch zu haben vermeinen, an 
dem feſtgeſetzten Tage und Stunde in unſerm Partbelenzimmer ſich zu, melden 
baden, und ihre etwanigen Gerechtſame in demſelben wahrzunehmen. Die aus⸗ 
bleibenden Kreditoren aber werden ihrer etwanigen Rechte verluſtig erklart und 
mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich mel⸗ 
denden Glaͤudiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, verwieſen werden. 
g Königl. Preuß Fand» und Stadtgericht. 

2247. Frankenſtein den 20 July 1829. Zu dem Nachlaſſe des auf einer 
Meiſe bei Meeſendorf Reumarktſchen Kreifed am 25. Augufi 1827 plotzlich verſſor⸗ 
denen Malers Ernſt Ephraim Boͤhm aus Gnadenfrey, haben ſich bis jetzt Ver⸗ 
wandte des 4ten Grades als Erben gemeldet, da ſich aber deren Legitimation als 
alleinige Erben nicht feſtſtellen läßt, werden hlemit alle diejenigen, welche ein 
gleich nahes oder naͤheres Erbrecht an den Nachlaß des Erblaſſers zu haben ver⸗ 
meinen, Öffentlich aufgefordert, ihre Aulprüche binnen 6 Wochen, ſpaͤteſtens aber 
in dem auf den 19. Septbr. d. J. Nachmittags um 2 Uhr an der Gerichts ſielle zu 
Gnadenfrey angeſetzten Termine anzumelden und zu degründen, unter der Wars 
nung, daß, falls ſich Niemand meldet, die ſich bis jetzt gemeldeten Erben für dle 
rechtmäßigen angenommen, übnen als ſolchen der Nachlaß zu freien Dispiſitlon 
verabfolgt, und der nach erfolgter Präciufion ſich etwa erſt meldende nähere oder 
gleich nahe Erde alle ihre Handlungen und Dis poſttionen anzuerkennen und zu 
üdernehmen ſchuldig, von ihnen weder Rechnungslegung noch Erſotz der gehobe⸗ 
nen Nutungen zu fordern berechtigt, ſondern ſich ledigtich mit dern, was alsdann 
noch von der Erbſchaft vorhanden fein dürfte, zu bearägen verbunden ſei ſoll. 
Das Majorin v. Polenz Ober⸗Peilau und Gnadenfteper Gerichtsamt. 


Servirut- Ablöfung 

2345. Görtig den 4. Auguſt 1829. J Auftrage dr Koͤulgl. Ginerals 
Com miff on zu Soldin wird von dem Unterzeichneten die Ablöſang der Weider Ser⸗ 
ditut auf den hieſigen Caͤmmetepgrundſtuͤcken, die Vlehwelde genannt, bearbeitet. 
Es werden daberd mit Bezug ouf die Vorſchriften der $. 11. ſeg. det Verordnung 
vom 7ten Juni 182 1. Aber die Ausführung der Gemeinbeltsthellungs, und Ablö⸗ 
ſungs Ordnungen olle Diejenigen , welche bey die ſem Gefchäite noch wicht zugezogen 
find, und dobey ein Intereſſe zu haben vermeinen, bierasit aufgefordert, Ihre Aue 
ſpeäche auf Zullebung fofort anzumelden, ſpäteſtens ader in dem anf den 

12. November d. J. Vormittags 9 Uber 
on bieſiger Commiſſionsſtelle, Ober- kangengaſſe No 17. anſtebenden Termine zu 
erfcheinen, wobey dieſelben virwarnt werden, daß dle Nich tet ſcheinendta die Aus⸗ 
einanderfegung gegen ſich gelten laſſen mäfen, und ſeldſt tm F lle eiaer Verletzung 
mit keinen nachträglichen Einwendungen dagegen werden gehort werden. 
Der Kreis Drconomie „Commiſſarius 
U. Zunmermann. 
Ge⸗ 
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x Gerichtliche Anzeigen. 

257. keobſchätz den 8. Aaguſt 1829. Bey dem Abbauen dis Getreldes 
auf Groß Grandner Guis Territorio Coſeler Creiſes ſind unterm gten d. M. ein 
vollig nakter Menſchenſchaͤdel, mehrere umhergelegene, vermefte Menſchenknochen, 
zu Lumpen verfaulte Kleldungsſtͤͤcke, beſtehend in einer gruͤntuchenen mit grüner 

Leinwond geluͤtterten Jacke, einer gruͤnlich tuchnen Weſte, und einer ſchwarzen 
Fuztoppe, ſo wit gebiy legend eln Spaten, ſonſt aber keine Ueberreſte eln /s elch ⸗ 
nams aufgefunden worden. Dieſes wird, ber geſetzlichen Vorſchrift gemäß, hier⸗ 
durch oͤffentlich bekannt gemacht, und wer den di jer igen Perſenen, welche über 

die Perſon des Verſtordenen irgend eine Nachricht mitzutheil n vermochten, bite 

durch aufgefordert, bier von dem unterzeichneten Gerichts amte ungefäumt Anz ige 
zu machen. Serlchtsamt Groß: Grauden Eofeler Cetiſes. 
N Schulz, Juſlit. 
2123. Reichthal den 8. Mat 1829 Von der zu dem im Creutzburgſchen 

Kreiſe gelegenen Dorfe Schönfeld gehörigen Kolonien Helnrichsluſt und der neuen 
Kolonie am Conſtaͤdter Wege, fo wie von einigen im Dorfe Schönfeld ſeldſt gele⸗ 
genen Stellen, ſoll auf den Grund der in der Regifiratur vorhandenen und von 
den Beſitzern theils ſchon eingezogenen, theils noch einzuziehenden Nachrichten, das 

Hypoikekenduch reguliet werden, weshalb denn ein Jeder, der ein Intereſſe dabel 

dat, und feinen Anſpruͤchen, die mit der Jngroſſatlon verbundenen Vorrechte zu 
verſchaffen Willens if, hiermit aufgefordert wird, ſich binnen 3 Monaten, von 
Dato an, bei uns zu melden, die uͤber das anzutragende Realrecht ſprechenden Ur⸗ 
kunden oder ſonſtige Beweismittel zu den Acten einzureichen und reſp anzuzeigen, 

wornäͤchſt denn dergleichen angemeldete und gehörig juſtiſicirten Anfprüche nach dem 

Alter und Vorzuge gehörig in das Hypotheken buch werden eingetragen werden, wo⸗ 

egen dieſenigen, die binnen gedachter Friſt ſich nicht melden, ihr vermeintliches 

Realtecht gegen die im Hypothekenbuche eingetragenen Beſitzer nicht mehr ausuͤben 

koͤnnen, ſondern den ſchon eingetragenen Forderungen jedenfalls nachſtehen muͤſſen, 

Doch denjenigen Intereſſenten, welchen eine bloße rune gerechtigkeit zuſteht, blei⸗ 

ben die dtesfaͤlllgen Rechte nach den geſetzlichen Vorfhriften des $. 16. und 17. 

Tit. 22, Thl. I. des allgem. Landrechts, fo wie des F. 58. des Anhanges deſſelben 
vorbehalten, auch ſteht denſelben frei, ſolches, wenn es anerkannt oder nachge⸗ 

wieſen worden, eintragen zu laſſen. 8 

ER Das Gerichtsamt Schönfeld. Trespke. 
2103. Jauer den 24, Junp 1829. Nachdem nunmehr über das Vermögen 
des geweſenen Erbfcholtifeibefiger Gottlieb Rippich in Buchwold der Concurs er⸗ 
öffnet , und deſſen Eröffnung auf die Mittagsſtunde des heutigen Tages ſeſtgeſetzt 
worden, fo baben wir zur Elquidation der Forderungen aller unbekannten Gläudis 
ger des Rippich einen Termin auf den 16. November Vormittags um 9 Uhr hier 
in Jauer in der Kanzlep des unterfchriebenen uſtitlarit anberaumt, und laden 
demnach zu demſelben ſaͤmmtliche undekaunte Gläubiger des dc. Rippich hierdurch 


r, 


vor, um ihre Anſpruͤche anzumelden und deren Richtigkeit nachzuweiſen, im Aus⸗ 
bleibungs falle aber haben dleſelben zu gewaͤrtigen, daß fie mit ihren ettvanigen 
Anfprächen an die Maſſe werden präcludirt, und ihnen dleſerbalb ein ewiges Stills 
ſchwelgen wird auferlegt werden. Zugleich wird allen denen, die von dem Gemeine 
rſchuldner irgend etwas an Gelde, Sachen, Effecten oder Briefſchaften hinter ſich 
haben, bierdurch aufgegeben, nicht das Mindeſte davon an den ꝛc. Rippich oder 
irgend Jemanden zu verabfolgen, vielmehr dem unterzeichneten Gerichtsamte davon 
getreue Anzeige zu machen, und dle Sachen oder Gelder, mit Vorbehalt ihrer da⸗ 
ran hadenden Rechte in das gerichtsamtliche Depositum abtullefern, mit dem Der 
deuten, daß, im Fall fie dieſer Auflage zuwider handeln ſollten, angenommen 
werden wird, als fei die von ihnen geleiſtete Zahlung oder Aus händlgung gar nicht 
geſcheden, ſie aber auch außerdem ihres an oleſen Sachen ihnen zuſtehenden Un⸗ 
terpfandess oder andern ſonſtigen Rechts für verlustig erklärt werden ſollen. 


Das Kammerherr v. Mutlus ſche Gerichtsamt der Freiſelte Buchwald. 
f Stuppe. 


n e itt en. 

2600, Breslau. Den em 15ten d. M. Nachmittag um 3 Uhr nach lan⸗ 
gen Leiden an der Bruſtwaſſerſucht erfolgten Tod unſers innig geltedten Gatten und 
Vaters, des Kaufmann Andreas Gottlieb Feiſt, zeigen mit gebeugten Herzen allen 

auswärtigen Freunden und Verwondten, mit der Bitte um flife Tbeunahme erges 
beuß an. Die Witiwe, Kinder, Schwliger⸗ und Enkelkinder 
8 des Verſtordenen. 

2601. Breslau. Dos halbe Loos Nro. 10043 lit. a. zur ren Kla ſſe 
soſter Lottetie iſt abhanden gekommen, und kenn doher nur derjenige Spieler, 
deſſen Nome In meinen Buͤchern eingetragen iſt, auf das quäft, Erneuerungs Loos 
Anſpruch machen. Schreiber. 

3602. Breslau Durch Verfeben ſiad zwey Viertel Loofe No. 82333 c. 4. 
der zweyten Klaſſe Goſter Lotterie vergeben worden. Den dorauf möglichft fallen⸗ 


den Gemian können nur die Defiger erſter Kloſſe la Empfong nebınen von 
Friedrich Ludwig Zipffel. 


2603. Breslau. Eis gewandter Comptoriſt, der zugleich der polulſchen 
Sprache mächtig iſt, findet in einer bedeutenden Tuch Fabrike im Königreich Bohlen 
ein vortbellhaftes Eugagement. Raͤhere Nachricht eitheilt Herr Bortel im Doͤr⸗ 
ſen · Gebaͤude . 8 8 g 

2604. Breslau den 18. Unguf 1829. Es wird ein Mann geſucht, der 
zur Adlöͤſang eines wichtigen Geſchaͤfts Ach ſtare füblt; derſelde muß oder durchaus 
im Stonde ſeyn, einige Hundert Thaler Cour. baar erlegen zu köanen. Die naͤbe⸗ 
ren Beſlimmungen erfährt man, Weidenſtraße No. 3. zwey Stlegen hoch dey Ma⸗ 
dam Wildrorhen im Hofe von 9 bis 12 Uhr Vormittag. si 

- 2606. 
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2606. Breslau. Ein jünger Koch, unverheuratbrt; mit guten Zeugaiffen 
ſacht ein Uaterkommen Zu erfrag 'n, Kupferſchmi deſir. No. 44. 


260% Breslau. Reiſegeſellſchaft zu gemelaſchaſllichen Koſten nach Kaͤln 
uber Franklort om M. wird geſucht. Das Näpere bey dem Heu. Gaſtwitth Kerger 
in dem rothen Hauſe in der Reuſchenſtraße. 

2508. Breslau. Sonntag den 23flen d. M. geht von Fier eine Gel gen 
heit über Prag oder Dresden nach Carlsbad, beym kohnkutſ der Schwetz, Kupfer⸗ 
ſchmidtſtraße No. 48. 8 

2609: Breslau. Am 23 len d. M. gebt ein gedeckter bequemer Wagen 
don hier aach Stettin. Zu diefer Reiſe wird ein Gefeliichafter auf geweinſchaftlicht 
Koſten geſucht. Das Mähere iſt zu erfragen Herrenſtr. No 6. zwey Treppen boch. 


2610. Breslau. Ein geblldetes Maͤdch en ſucht als Kammerjungſer un⸗ 
ter zukommen. Das Nähere erfahrt man auf der Airbüßerkr. in No. 17. bp der 
Frau Neumann. 25 

2611. Leipzig. Aecht engl. Univerfal Glanz Wichſe von G. Fleetwordt in 
London. Warnung: Um Verwechſelungen gegen angebotene angeblich engl. Glanz⸗ 
wichſen , welche von ſchorſen, das Leder zerlörenden, Jagredienzen zuſammen ge: 
ſetzt And, woruͤbet die Klagen fılbR la offentlichen Blattern, namentlich im Reichs⸗ 
Anzeiger immer ‚häufiger ausgeſprochen werden, wird eia geehrtes Publikum ba ſon⸗ 
ders Darauf aufmerkſam gemacht, daß die Büchſen der enzl. Slanzwichſe von G. 
Siletwort in London wie bisher mit blauen engl. Et quets und der Umfchrift; Aecht 
engl. Uatverſzl: Slanzwichſe von G. Fleetwordt mit nebenſtehenden Siegel verſehen 
And. Die Buͤchſen von 2 Pfd. 4 gr. und z Pfd. 2 fgr., welche verdüns das 12. 
ſeche Qu meum liefern, find nebſt Gebrauchz titel bey Hra. Friedrich Wolter ers 
zu bekommen. ©. Blorep la E. ipzig, Haupt -Commiſſionait der Her: en 

G. Fleetwordt in London. 5 

Breslau. In Bezug auf voeſtehende Anzeige empfehle ich dle aͤcht engt. 

Untderſal · Slonzwichſe zu geneigter Abnahme. f 
; Beiedeih Walther, am Ringe No. 40, im ſchwarzen Kreuz. 


2612. Faltenzerg Dos vollkommen gut einge richtete Goſthaus, zum 
weißen Schwan bleſelbſt IR Familien Verhaͤltniſſe wegen unter billigen Zablungsse⸗ 
dingungen ſogleich zu kanfen, oder zu pochten. Auskunft erthellt E A. Neumann 
in Bolfenderg. = 


— 


Freitag den 21. Auguſt 829 


Breslauer Intelligenz Blatt 
; zu No. XXXII.. | 


Subhaſtations Patente. 


2621. Greiffenſtein den 6. Auguſt 1829. Von Seiten des unterzeichne⸗ 
ten Gerichts amtes wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf Antrag der Johanna 
Eleonora Baumertſchen Erden Thelluagsbalder die Sud haſtation der ſub No. 46. 
zu Dapne belegenen, und in der ortsgerichtlichen Taxe vom 8. July c. auf 386 Rth. 
24 far. 2 pf. Cour. gewuͤrdigten Haͤuslerſtelle verſuͤgt worden If, Es werden 
daher befigs und zahlungs faͤbige Kaufluſtige hlemit aufgefordert, in dem 

enden einzigen und peremtortſchen Licitations⸗ Termine Vormitta 
215 in der Gerichtsamts⸗Kanzley des unterzeichneten Gerichts entweder in per, 
ſon, oder durch einen mit gehoͤriger Vollmacht verſehenen Mandatatlus zu erſchei⸗ 
nen, ihre Gebote zum Protokoll zu geben und hiernächfl zu gewärtigen, daß nach 
erfolgter Erklärung der Intereſſenten die in Rede ſtehende Haͤusſerſtelle dem als 
zahlungsfaͤbig ſich auswelſenden Meiſt⸗ und Benbierhenden adſudicirt, und auf 
fpäter als an dem befagten peremtoriſchen Termine eingehende Gebote, wenn nicht 
beſondere 3 Umſtaͤnde es nothwendig machen, keine Ruͤckſicht genommen 
werden wird. k 2 

Reichsgraͤfl Schaffgotſchſches Gerichts amt der. Herrſchaft Gr:iffenktein, 

2617. Hermsdorf unterm Kynaſt den a0. July 1829 PNachdem in dem 

nnr oͤffentlichen Verkauf der dem Johann Benjamin Krebs zu Hortenderg either" 
ugehörig geweſenen, ſub Rro. 36. alldort belegenen, und in der ortsgerſchtlichen 
—— vom 16. Octoder 1828 auf 258 Rthlr. 10 fgr. Cour. gewuͤrdigten Hauſes, 
am 4. May d. a 3 Termine kein Kaͤufer ſich gemeldet hat, ſo iſt ein 
icitations termin 3 ig 8 
eee auf den 18. September d. J. 
angeſetzt worden. Es werden daber beſitz⸗ und zahlungsfähige Kauffuſtige bler⸗ 
mit aufgefordert, in dieſem neuen peremtoriſchen Licitationstermine Vormittags 
um 10 Uhr in der Gerichts⸗Kanzley allhier entweder in Perſon, oder durch einen 
mit gehöriger Vollmacht verſebeuen Mandatorius zu erſcheinen, ihre Gebothe zum 
Protocolle zu geben und hlernächſt zu gewärtigen, daß nach erfolgter Erklarung der 
Jurereffenten das in Rede fiehende Haus dem als zablungsfaͤhig ſich auswei⸗ 
ſenden Drift» und Beſlbiethenden abjubieist, und auf ſpaͤter als an dem bes 


Im. 
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ſagten letzten Termine eingehende Gebothe, wenn nicht beſondere rechtliche Um⸗ 
ſtaͤnde es nothwendig machen, keine Ruͤckſicht genommen werden wird. 
Reichsgräfl Schaffgotſchſches Frei⸗-Standesberrl. Gericht. 

2565, Frankenſtein den 24. July 1829. Nachdem von dem unterzeichne⸗ 
ten Gericht auf den Antrag des Aus zuͤgler Franz Nickel zu Rocksdorf die nochwen⸗ 
dige Sudhaſtation des ſub Nro. 101. des Hypothekenduches von Olbersdorf bele⸗ 
genen, und auf 273 Rthlr. nach dem Nutzungsertrage abgeſchaͤtzten Acker⸗ und 
Wieſenſtuͤcks, und zwor im Wege der Exeeutlon zu verfügen befunden worden, fo 
wenden beſitz⸗- und zahlungsfaͤhlge Kaufluſtige hierdurch vor» und eingeladen, in 
dem dieſerhald auf ‘ 

den 15 October c. Vormittags um Uhr 
in unſerm Amtslocale vor dem Königl. Ober Landesgerichts ⸗Aſſeſſor Herrn v. 
Gellborn anberaumten Termine in Per ſon, eder durch gerichtlich deglaudigte Ver⸗ 
treter zu erſcheinen, ſich von denen Krufsdedingungen zu informiren, ihre Gebote 
abzugeden und die Adjudication des Zundi zu gewaͤrtigen, im Fall nicht geſetzliche 
Auſtände eine Ausnahme begründen. d ; EN 
Koͤnigl. kand⸗ und Stadtgericht. 2 
2005. Breslau den 3. Jull 1829. Auf den Antrag des Juſelzraths Ottow 
ſoll das dem Fleiſchermſtr. Durſt gehörige, und wie die an der Gerichtsſtelle aus⸗ 
haͤugende Taxausfertigung nachweiſet, im Jahre 1829 nach dem Materialtenwerthe 
auf 641 Rthlr. 27 ſgr., nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro Cent aber auf 
373 Rthlr. 10 ſgr. abgeſchaͤtzte Haus Nro. 243. des Hypothekenbuchs unter den 
alten Fleiſchaͤnken belegen, im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon verkauft 
werden. Demnach werden alle Beſitz- und Zahlungsfaͤhlge hierdurch aufgefordert 


und eingeladen, in dem hierzu angeſetzten peremtoriſchen Termine, 5 
den 6. October a. c. Vormittags um 10 Uhr 325 


vor dem Heken Ober » Landesgerichts + Alfeffor v. Reibnitz in unſerm Partheiens 
zimmer Nro. I. zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und Modalitäten der 

Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protocoll zu geben und zu 
gewärtigen, daß demnachſt, in ſofern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Sure 
teſſenten erfldrt wird, der Zuſchlag au den Meiſt- und Tejibietheuden erfolgen 
werde. Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchilliugs, die Loͤſchüng 
der fümmtlich eingetragenen, auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar 
der letzteren, ohne daß es zu dieſem Zwecke der Production der Inſtrumente bes 


darf, verfügt erden, D oͤnigl i 
8 nial, tadige t. | 
w n a K 9 Sta ger ch v. Blankenſee. 


311. Görlitz den 31. März 1829. Zum Öffentlichen Verkaufe des dem Jo⸗ 
bann Friedrich Neu zu Henner kdörf Ade Lie Nr. 53. daſelbſt 2 
und auf 5302 Rthlr. 23 fgr. 4 af in Preuß. Courant zu 5 pro Cent jährlicher 
Nutzung gerichtlich abgeſchatzten Vauerguths, im Wege der nothwendigenſ Sube 
ſtatſou find drei Biethungstermine, 1 f 

en den 20. Junp ı1829,, 
— 20. Auguſt 1829, und 
— 21. October 1829. 


bon 
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von welchen der letzte peremtoriſch iſt, auf bieſigem Landgerſcht vor dem Depus 
tirten, Herrn Landgerichtsrath Boͤniſch Vormittags um so Uhr ange ſſetzt worden. 
Beſitz⸗ und zahlungsfählge Kaufluſtige werden zum Mitgeboth mit kem Bemerken 
bier durch eingeladen, daß der Zuſchlag an den Meiſt und Beſibierhendeu, ins 
ſofern nicht geſetzliche Umſtande eine Ausnahme geſtatten, nach dem letzten Ters 
mine erfolgen fol, und daß die Taxe in der bicftgen Regiſtratur in den gewoͤhn⸗ 
lichen Geſchaͤftsſtunden eingeſehen werden kann. 

/ Koͤnigl. Prruß. Landgericht. 

1901. Lilebau den 26. Map 1829. Auf den Vutrag des Köuigt. Domai⸗ 
nenamts zu Gruͤſſau ſoll die dem Gärtner Panthalcon Krauſe zu Buchwald ge⸗ 
börige, und wie die an der Gerichtsſtelle aushéngende Taxaus fertigung nachwei⸗ 
fer, auf 101 Rthl. 10 ſgr. abgeſchaͤtzte, daſelbſt ſub Ro. 10. gelegene Kleingaͤrt⸗ 
nerſtelle, im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. Denmach 
werden alle Beſitz⸗ und Zahlungs faͤhige durch gegenwärtige Bekanntmachung aufs 
gefordert, in dem hierzu auf 

den 12. September c. a. 

Vormittags um 10 Uhr vor dem unzerzeichneten Koͤnigl. Lande und Stadtrichter 
angeſetzten peremtoriſchen Termine an unſerer gewoͤhnlichen Gerichtsſtelle zu er⸗ 
ſcheinen, die Bedingungen der Sub haſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe 
u geben und zu gewärtigen, daß denmächſt, ſofern nicht geiegliche 


tocoll 
ee, Ausnahme zulaͤßig machen, der Zuſchlag an den Melſt⸗ uud Beſi⸗ 


biethenden erfolgen werde. 


Koͤnigl. Lands und Stadtgerlcht. 


ube. 
Glogau den 2. December 1828. Von dem unterzeichneten Rönigl. 

Ober⸗kandesgericht wird hierdurch Öffentlich bekannt gemacht, daß auf den Ans 
trag des Curatoris der Amtsrath Lucas ſchen Concursmaſſe das zu derſelben ges 
börige Krugverlagsrecht, deſſen Taxwerth nach der Kreis- Juſtizraͤtblichen Taxe 
6437 Rthl. beträgt, im Wege der nothwendigen Subhaſtatien verkauft werden 
ſoll. Es werden daher alle dieſenigen, welche dieſes Krugverlagsrecht zu ers 
werben geſonnen, zu beſitzen fähig und zu bezahlen vermögend ſind, bierdurch 
aufgefordert, ſich in den ver dem ernannten Deputirten, Herrn Ober⸗Landes⸗ 
gerichtsrath Mikulowski auf 

den 10. April 1829., 

den 21. Juli f. und 

N October f. “ ’ 
angeſetzten Blethungsterminen, von denen der dritte und letzte peremtoriſch is, 
eee um 11 Uhr auf dem Schloß hleſelbſt entweder in . * oder 
durch einen gehörig informirten und geſetzlich bevollmächtigten Hiefigen Juſttz⸗ 
Commiſſarſus einzo finden, ihre Gebote abzugeben, und demnächſi die Adfudiea⸗ 
tion an den Meiſt, und Beſtbiethenden zu gewärtigen. Die Tore ſo wle das 
Erwerb⸗Inſtrument können während der gewöhnlichen Amtsſtunben in der bie⸗ 
ſigen Proceß⸗ Regiſtratur näher im Original eingefehen werden. Uebrigens 
wird noch demerkt, daß der verſtorbene Gemeinſchuldner dieſe Berechtigung, 

wel⸗ 
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weiche noch nicht bei den Lucosſchen Vormerken Priedemoſt und Wühelms an 
eingetragen iſt, durch einen Vertrag dom 4. März 1817. vom Königl. Fisco 
erworben hat. Das Kaufgeld muß in dem zur Publication des Adjudications⸗ 
Beſcheldes anzuſetzenden Termine daar bezahlt werden. 
Koͤuigl. Ober⸗ Landesgericht ven Miederfchlefien und der un. 3 
Goͤtze. 

a Glogau den 2. December 1828. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. 
Ober⸗Kandesgericht wird hierdurch oͤffeutlich bekannt gemacht, daß die zur Con⸗ 
cursmaſſe des verſtord. Amtsrath Lucas gehoͤrigen Vorwerke Priedemoſt und 
Wilbelms au Glogauer Kreiſes, von der en nach der Kreiß Juſtizräthlichen Taxe 
erſteres auf 56,232 Rthl. 11 far, 7 pf., und letzteres auf 16,885 Rth. 10 ſgr. 
3 pf. gewuͤrdigt worden iſt, öffentlich verkauft werden ollen. Alle diejenigen, 
welche dieſe Güther zu kaufen gefonnen, zu beſitzen fabig und zu bezahlen vor 
mögend find, werden daher 3 vorgeladen ich in denen anf 

a den 10, April 1829. 
den 21. en 1829., und 
den 21, October 1829. : 
ungefegten Biethungsterminen, von denen der eritte und letzte peremteriſch iſt, 
Vormittags um 11 Uhr vor dem ernannten Deputato, Herrn Ober⸗Landesge⸗ 
eichts rath Mickulowoͤty auf dem hieſigen Schloſſe perfönlich, oder durch dinrel⸗ 
Wend infor nurte und gesetzlich legitinurte diefige Juſiiz⸗Commiſſarlen einzuffu⸗ 
ben, ihre Getothe abzugeten, und demnächſt die Adindicanon an den Meiſt⸗ 
und Beſtdietenden zu gewärtigen. Uebrigens kann in biefiger Regiſtratur waͤh⸗ 
rend der gewöhnlichen Amtsſtunden dle Juſtizrathſiche Taxe, det welcher land» _ 
ſchaftliche Subhaſtations⸗ und Tax Principia derückſchtigt worden ſind, mis 
den Kaufdedingungen eingeſehen werden. Hinſichts der Letztern wird zugleich 
demerkt, daß das Krugverlagsrecht, welches der verſtordene Gemeinſchuldner 
in den Dörfern Priedemoſt, Kotzemeaſchel und Tſchopitz), ſpaͤter als die Vor⸗ 
werke Priedemoſt und Wäbelmsau ſelbſt vom Fisco ocquirirte, zwar beſonders 
ſub hafiirt werden ſoll, jedoch dergeſtalt, daß der pere u toriſche Biethungstermin 
auf denſelben Tag anbergumt wird, an welchem die Suphaſtatlon der gedach⸗ 
ten beiden Vorwerte erfolgt, Auch ſoll in dem peremtoriſchen Bietungs termine 
den Eicitanten eine Deſignatton der auf die mehr erwaͤhnten Vorwerke repar⸗ 
tirten und mit zu verkaufenden Schaafe ıc. vorgelegt werden. Der unabhän⸗ 
dis von dem Kaufgelde zu entrichtende jährliche Canon pet 1,280 Rthl. kann, 
wie ih im Oppothekenbuche vermerkt befindet, nach den Beſtimmungen des 
Edicts vom 18 Mär 1811. abgeloͤßt werden. 
Konigl. Ober ⸗ Landesgericht von Niederſchleſten und der Lauſitz. 


be. 
Glogau den 2. December 1828. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. 
Ober⸗Landesgericht wird dlerdurch oͤffentlich bekannt g. macht, daß die zur Con⸗ 
cursmaſſe des verſtorb. Autsrath Lucas gehörigen Gütder Borckau und Cam ' 
der Gogaufcen Kreiſes, wilde nach der Kreis- Juſtegrälhlichen Taxe auf 
s Rtblr, 16 ſgr. 8 pf. gewürdigt worden find, öffentlich verkauft werden 


follen 


„„ 
sollen. Alle diejenigen, welche dieſe Güter zu kaufen geſonnen. Ju beſitzen fär 
dig und zu dezablen vermoͤgend ſind, werden daher hierdurch vergeladen, ſich 
in denen auf 
den 10. April 12829, - 
den 21. Inlt 1829, und 
den 22. October 1829. 


Vormittag 11 Ubr angeſetzten Biethungsterminen, von denen der dritre und 
Vormittags um 11 Ubr vor dem ernannten Deputato, 


letzte peremtoriſch If, ö 8 
Herrn Ober⸗Landesgerichtsrath Mikulowski auf dem Hiefigen, Schloffe entweder 
perſoͤnlich, oder durch hinreichend inſormirte und geſetzlich legttimirte biefige 

ſtiz⸗Commiſſarten einzufinden, ihre Gebote abzugeben und demnachſt die Ad; 
enten an den Meifts und Beſtblethenden zu gewaͤrtigen. Uebrigens kann 


dle Jufſizrathliche Tore, bei welcher die landſchaftlichen Subhaſtatlons⸗ und 
Tax⸗Principia berückſichtigt worden ſind, fo wie die Kaufded ingungen während 
der Amtsſtunden in hiesiger Reglſtratur eingefeben werden. Auch wird noch de 
merkt, daß das zur Amtsrath Lucas ſchen Concursmaoſſe ebenfalls geboͤrige, In 
Borckau ſub Nro. 2. belegene Bauergut, deſſen Beſiß dem Kaͤufer der Haupt⸗ 
guter Borckau und Saabor wünſchenswertb fein muß, an einem und de mſel⸗ 
den Tage ſubhaſtirt, und daß in dem peremtoriſchen Bietbungstermine dem Li⸗ 
citanten eine Defignatton der auf dieſe Güther repartirten und mit zu verfaus 


fenden Schaaſe ꝛc. vorgelegt werden ſoll. 
Königl. Dber Landesgericht von Niederſchleſien und der 1 5 
v. Goͤtze. 


2064. Oels den 5. Juny 1829. Erbibetlungsbalber ſollen nachſtehende zur 
Verlaſſenſchaft der Windmuͤller Ernſt Friedrich Kibnſchen Eheteute von Kraſchen 
gehörige Grundstücke zu Medzibor: 1) das ſtädtiſche Acker⸗ und Wleſenſtück 

ro. 34., magiſtratualiſch auf 490 Rthlr. taxixt; 2) das ſtaͤdtiſche Ackerſtück 
Nido. S., magiſtratualiſch auf 220 Riblr. aͤbgeſchätzt; und 2) die in eius ver⸗ 
bündenen beiden Ackerſtücke No. 10. und ı2,, unter Amts Jurisdiction daſelbſt, 
dorfgerichtlich auf 281 Rthlr. 10 ſgr, taxirt, meiſtbtetend Öff. ntlich verkauft wer⸗ 
den, und es werden zahlungsfaͤhige Kaufluſtige zur Abgabe ihrer Gebote auf alle 
3 Grundſtuͤcke zuſammen, oder jedes einzeln, zu dem einzigen auf den 5, Octo⸗ 
ber a. c. Vormittags um 10 Uhr vor dem Commijlariv, Heren Kammerrath Thal⸗ 
heim im Herzogl. Amts hauſe zu Medzibor anſtebenden Lieitationstermine mit dem 

Bemerken eingeladen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden mit 
Einwilligung der Erben erfolgen wird, und daß die Taxe gedachter Grundſtücke 
taglich in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden kann, 75 

Herzogl. Braunſchweig⸗ Oelsſches Fürſtentbumsgericht. 

1661, Trebnitz den 28. Map 1829. Der Kretſcham Nr. 14 zu Michelwitz 
foll auf Andeingen der Realgläubtger öffentlich verkauft werden. Derſelde iſt 
1034 Ribir. 5 gr. geſchätzt. Blethungstermine ſiehen den 14. Ju 7. Auguſt 
und peremtoriſch den 4. Septeberder Vormittags um 10 Uhr an. Naufluſtige wer 
den hierdurch vorgeladen, in demſelben ihr Geboth auf dem herrſchaftl. Schloſſe 


in Michelwitz zum Protocoll zu geben und den Zuſchlag nach Einwilligung 8 d ö 
ereſ⸗ 


‚dei 
in hieſiger Gericht 
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tereſſenten gegen baare Zahlung des Kaufgelde s zu gemärtigen, weun nicht geſe tz⸗ 


liche Umftände eine Ausnahme machen. Zugleich werden alle unbekannte Real⸗ 
- prätenderten sub poena praeclusi vorgeladen. 


Das v. Lübberd Michelwitzer Juſtizamt. 

2239. Schmiedeberg am 22. Juy 1829. Das zu Ober⸗ Schmiedeberg 
fub No. 95. belegene, gerichtlich auf 119 Mehl. abgeſchaͤtzte Wohnhaus nebſit Gar⸗ 
ten des Tagearbetters Ernſt Braͤuer, ſol Schuldenhalber in Termino 

5 den 8. October a. c. Vormittags 10 Uhr a 
on der hieſigen Gerichtsſtelle an den Meift» und Beſtdietenden verſteigert werden. 

Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. ; 

2264. Grünberg den 4. July 1829. Die zum Friedrich Wilhelm Leutloff⸗ 
ſchen Nachlaß gehörigen Grundftüde: 1) das Wohndaus No. 28. im zten Vier⸗ 
tel, toxirt 942 Rig. 17 fgr.; 2) die Gräſerei No. 162. taxirt 58 Red; 10 (gr.; 
ſollen Thellungshalber in Ter mino den 3. October c., welcher peremtoriſch iſt, Vor⸗ 
mittags um 11 Uhr auf dem Lands und Stadtgericht an den Meiſibietenden ver⸗ 
kauft werden, wozu ſich Käufer einzufinden und den Zuſchlag zu erwarten haben. 

Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 

1903. Leobſchͤͤtz den 20, Juny 1829. Es wird hierdurch bekannt gemacht, 
daß das zum Schneider Clara Haaſeſchen Nachlaß gehörige, in der hieſigen Nies 
derverſtadt ſub No. 66. delegene, und auf 218 Rthlr. taxirte Haus nedſt Gärtel, 
ein Termin auf den 12. Seribr, c. Nachmittags um 3 Uhr vor dem Commiſſario, 
Herrn Aſſeſſor Koͤcher auf dem hleſigen Rathhauſe öffentiich verkauft werden wird. 

— Fuͤrſt Lichtenſteinſches Stadtgericht. 2 
Czarnowanz bei Oppeln den 30. May 1829. Zu dem anderweit oͤf⸗ 
fentlich meiſtbiethenden Verkauf des ſub Nro. 29. bierſelbſt gelegenen, in zwi⸗ 


Gebäuden, einem Garten und in einem Acker und Wieſenlande von 584 Preuß. 


Morgen beſtehenden Bauerguthes, welches auf 2603 Rthl. abgeſchaͤtzt worden if, 
haben wir im Wege der nothwendigen Reſubhaſtation einen peremtoriſchen Bier 
thungstermin auf den 12. September 1829. früh um 9 Uhr hieſelbſt anberaumt, 
wozu wir beſitz⸗ und zahlnngsfaͤhige KRaufluffige mit dem Beifuͤgen einladen, daß 
auch Gebothe auf einzelne Acker⸗ und Wieſenparzellen, ſo wie auch auf die Ge⸗ 


bäude in dem Falle werden angenommen werden, in ſofern durch eine dergleichen 
- Zerfiüdelung dieſe Beſitzung ganz und gar verkauft werden kann, fo wie auch 
daß an den Melſtbiethenden mit Vorbehalt geſetzlicher Ausnahme der Zuſchlag ſo⸗ 
fort erfolgen ſoll. 


Koͤnigl. Preuß. Juſtizamt. Ginzel. 
vis Liebenthal den 23. Juny 1829. Das Koͤnigl. Lands» und Stadt. 
gericht ſudbaſttrt die zu Schmottfeiffen ſud Nro. 291, belegene, auf 144 Rthlr. 
6 for. 8 pf. orts gerichtlich gewuͤrdigte Haͤuslerſtelle des Bernbard Hubrich, ad in 
siantiam eines Perſonalglaubigers und fordert Bietungsluſtige auf, in Ter mino 
8 Ai September d. J. Vormittags 10 Uhr 
fätte ihre Gebote abzugeben und nach erfolgter Zuſtim⸗ 


mung der Intereſſenten den Zuſchlag an den Meiſtbietbenden zu gewaͤrtigen. Zu⸗ 


gleich werden diejenigen, deren Realanſpruͤche an das zu verkaufende Grundſſück 
aus 
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aus dem Hppothekenbuche nicht hervorgehen, aufgefordert, ſolche ſpaͤteſtens in dem 
obgedachten Termine anzumelden und zu beſcheintgen, widrigenfalls fie damit ge⸗ 

gen den künftigen Beſitzer nicht weiter werden gehdıt werden. N 

7 4 Koͤnigl. Land- und Stadtgericht. 5 
2091. Liebau den 3. July 1829. Im Wege des über den Gärtner Anten 
Wohlfarthſchen Nachlaß eingeleiteten Ereditverfahrens ſoll das dazu gehörige, und 
wie die an der Gerichts ſtelle aushängende Taxausfertigung nachweiſet, auf 43 Rth. 
24 for. 7 pf. abgeſchaͤtzte, ſub No. 13. zu Dittersbach gelegene Haus und Auen⸗ 
gaͤrtel durch nothwendige Subhaſtatlon verkauft werden. Demnach werden alle 
Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤbise durch gegenwärtige Bekanntmachung aufgefordert, 


in dem hierzu auf : ö 
blen den 3. October d. J. 


Vormittags um 10 Uhr vor dem unterzeichneten Koͤnigl. Lands und Stadtrichter 
angeſetzten peremtoriſchen Termine an unferer gewohnlichen Gerlchtsſtelle zu er⸗ 
ſcheinen, die Bedingungen der Subhaſtatton daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebote 
zu Protokol zu geben und zu gewärtigen, daß demnaͤchſt, ſofern nicht geſetzliche 
Umſtände eine Ausnahme zuläßig machen, der Zuſchlag an den Meifts und Beſt⸗ 


dietenden et ſolgen werde. 
Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 1 
ube. 


g Auction. 
2462. Breslau den 7ien Auguſt 1829. Es ſellen am a aſten Auguſt c. 
Vormittags von 3 bis 5 Uhr und an den folgenden Togen im Auctlonsgelaſſe des 
Koͤnigl. Stadtgetichts in dem Haufe No. 19. auf det Junkernſir. verſchiedene Effecten, 
beſtebend In Betten, Leinen, Möbeln, Kleidungsſluͤcken und Hausgeraͤth, jo wie 
tine kleine Electeiſirmaſchine und verſchiedne Gyrurgliſche Inſtrumente, als Geburts⸗ 
j.ngen, \enforotorlum, Hacken, und 2 Waſſer ſprenger, weiche Gegenſtaͤnde am 
24ſt n d. M. Nachmittags 11 Ur vorkommen, an den Melſibiethraden gegen baare 
Zahlung in Courant berſſelgert wirden. 8 
Koͤnigl. Stadtgerichts ⸗Executlons⸗ Juſpectlon 
Edict al- Citatione mn. 

„ Liegnig den 30. Juli 1829. Der Gebuͤlſe des Pachtbrauer Schiller 
in Mittel⸗Lobendau bey Hadnau, Namens Krerichmer, iſt angeklagt, daß er om 
15. Nobimder 1827. die richtige Zeit zur Einmalſchung nicht Inne gehalten, auch 
an gedachtem Tage circa 40 Quart Malſche ans dem Bottig No. 1. Äberfhöpft 
bat. Da nun der Kretſchmer ſich heimlich entfernt hot, und fein Aufenthalt une 
bekannt iR, fo wird der ſelbe hierdurch Öffenelih zue Angabe feiner etwanigen Bere 


theldigungsgrände ad terminum ; 
den 27. Rovemder a c. Vormittags um 11 Uhr 


vor 


= MR N 


dor dem Unterzelchneten Im bieſigen Hauptſteuer · Amts ⸗Lecale unter der Warnung 
vorgeladen, doß im Aus bleldungsfalle die ihm angeſchuldigten Vergehen in con- 
tumaciam als zug ' ſtanden erachtet, und gegen ihn nach K. 78. der Sttuer⸗Ord⸗ 
nung vom Sten Februar 1819. und dem Regulativ vom 1. Otedr. 1820. , wle der 
Cudinets⸗ Ordre vom 10. Januar 1824. erkannt werden wird. g. 5 
BI Der König. Heuptſteuer- Amts Juſtitiartus 
a Kaͤgler. 

„ elegnitz den 30. Juli 1829. Der Brauer Gehuͤlſe Bräunii If we⸗ 
gen Wlderſetzlichkelt gezen den Oder Jnfpreto: Hrn. Golz und wegen declatatlons-⸗ 
widriger Einmalſchung vom sten Februar 1828. Ab nds 8 Uhr, als er bey dem 
Wrouet Gottfrird Pohl ia Neuſorge, Heynauſchen Creiſes G:büife war, angeklagt, 
und da er ſich helmlich entfernt dat, und fein Aufenthalt undefsant if, lade ich 
denſelben hierdurch zur Abgabe ſeiner etwanigen Veriheldigungsgrüade ad terminum 

den 27. November c. Vormittags um o Ubr 
vor Unterzeichnttem Im hleſtzen Hauptſt:uer⸗ Amts ⸗Kocale unter der Wornung vor, 
daß im Aus bleibungs elle das ihm angeſchuldigte Vergeben in contumacianı als 
jegeſtanden erachtet und nach der Steuer Ordnong vom 8 Februar 1819. dem 
Maiſchſleuer Regul zz to vom 1. Deebr. 1820. und $ 166. Tit. 20. Th. II. Aug. 
Lendrechts die Strofe gegen ihn erkannt werden wird. g.) 
Der Koͤnlgl Hauptſteuer Amts ⸗Jaſtitiacius 
Kugler. 

2175. Glogan den 15. July 1829. Nachdem Schuldendalber die Kutſch⸗ 
nernahrung des Johann Frledrich Knobel zu Klautſch auf geſetzliche Weiſe um 
247 Rthlr. verkauft worden, und die Hypothekenglaͤubiger mit dem Dominio, 
welche wegen Uazulaͤnglichkeit der Maſſe nicht alle ihre Befriedigung erben, ſich 
wegen Verthellung der Kaufgeldermaſſe bereits vor Gericht guͤtlich geeinigt haben, 
jo wird dies hlerdurch den etwa noch unbekannten Ereditoren, welche mit den Hy⸗ 
pothekengläudlgern ein gleiches oder noch näheres Recht zu baben vermeinen ſell⸗ 
ten, mit der Aufforderung dekannt gemacht, ſich binnen 6 Wochen und fpär- fieng 
im Termine den 30. Septbr. a. c. um 11 Uhr Vormittags hleſelbſt an der Gerichis⸗ 
ſtelle zu meiden, um diefe ihre Anſpruͤche mit Beweis mitteln unterſiüͤtzt geltend 
zu machen, unter der Verwarnigung, daß fie dei ihrem Auſſenbleiben mit allen 
ibnen Aaſprüchen ſowohl an gedachtes Kaufgeld, als an den neuen Beſitzer des 
Gr undſtücks zu praͤcludiren und ihnen ein ewiges Stillſchweigen aufzulegen. Hler⸗ 
t ausdrücklich bemerkt wird, daß auf Forderungen, die älter als 2 Jahr her And, 
wegen Inſufftetenz der Maſſe nicht zu reflectiren, 

. Koͤnigl. Juſiizamt des hieſigen vormaligen Dohm⸗Capituls. 
Bep lage 


— — 
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Bey lage 
zu Nro. XXXIII. des Breslauſchen Intelligenz⸗Blattes 
vom 2 1. Auguſt 1829. 


— 


Aufgebotene Depoſital - Maſſen. 5 
2410. Breslau den aꝗſten Juli 1829. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. 
Ober- Landesgericht werden alle diejenlgen unbekannten Depofital» Intereſſenten, 
welche etwa auf diejenigen Activa per 140 Rthl., 700 Rthl. und 500 Rth., welche 
füt das General » Depoſitorium des ehemollgen Vincenz Gerichtsamtes hieſelbſt 
auf dem Commiſſtonsrath Fiſchbachſchen Grundſtuͤck No. 38., Vincenz Elbing, ges 
haftet haben, ſpeciell angewieſen ſeyn ſollten, und welche bey der im Jahr 1812. 
erfolgten Subhaſtatlon dieſes Grundſtuͤcks ausgefallen find, hierdurch vorgeladen 
in dem anberaumten Termine 5 a 
den 5. December e. Vormittags um 11 Ihr 
vor dem Hrn. Ober- Landesgerichts⸗Aſſeſſor Schuͤtz im Parthetenzimmer des hleſſ⸗ 
gen Ober + Landesgerichts entweder perſoͤnlich oder durch einen geſetzlichen Bevoll⸗ 
mächtigten, wozu im Fall der Unbekanntſchaft 
der Juſtizcommiſſartus Dietrich 
in Vorſchlag gebracht wird, zu erſcheinen, den Ausfall zu Ilquidiren und zu ve⸗ 
rificiren, damit dieſelden aus den für die ausgefallenen Realgläudiger reſerbirten 
und nunmehr gezahlten Brandentſchaͤdigungs⸗ Geldern befriedigt werden koͤnnen. 
Namentlich aber wird die Ludwigſche Vermundſchaft, deren Aufenthalt gleich falls 
undekannt iſt, und welcher das auf dieſem Fundo primo loco haftende Depoſital⸗ 
Capital per 260 Rihl namentlich angewieſen geweſen iſt, ausdruͤcklich vorgeladen, 
ihren etwa theilweife erfolgten Ausfall nachzuweiſen. Sollte in dem andere umten 
Termine Niemand erſcheinen, fo wird angenommen werden, als ſeien jene Gencral⸗ 
Depoſital⸗Capitalien kriner ſpetiellen Maſſe angewiefen gewesen, und als fey die 
Ludwigſche Vormundſchaft anderwelt wegen ihrer Anforderungen von dem Gene⸗ 
val: Derofitum des Vincenz⸗ Gerichts befriedigt worden, wo ſodann der Betrag 
obiger ausgefallenen Depoſital-Capitalien der durch die Brand ⸗Entſchaͤdigungs⸗ 
gelder gedeckt wird, der Vincenz Gerichts⸗Commun: Mafje zugeſprochen werden 
wird. Koͤnigl. Preuß. Oder⸗ Landesgericht von Schleſien. 2 
5 Müpler. / 
2470. Brieg den 27. July 1829. In dem Judiclal⸗Depoſito des unter⸗ 
zeichneten Koͤnigl. Land» und Stadtgerichts befinden fich nachſtebende Maſſen: 
1) die Brands» Bonificationgmafle.von dem Haufe ſud Nro. 73. der Stabt, der⸗ 
malen in 6 Rthlr. 19 for. beſtehend, und im Jahre 1825 entſtanden, den Peter 
Leckiſchen Erben geboͤrig, die zeither nicht zu ermitteln geweſen find; 2) dle der 
Köchin Eliſadeth Kramer, welche ſich am 23. Auguſt 1820 von hier aus dem Dieuſt 
5 ; a ent⸗ 
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‚entfernt, und deren Körper eodem dato am Oderſtrom ausgeſpült, vorgefunden 
worden, im Betrage von 4 Rehlr 25 fgr. 8 pf., deren Erten nicht zu eruntteln 
‚gewefen lad; 3 der hier am 18. May 1822 verſtortenen verw. Anna Roſina 
Seidel geb. Krauſe per 14 Rthlr. 10 far. 5 pt., deren Erben eben fo wenig zu er⸗ 
forſchen geweſen ſind; 4) des geweſenen Viſftator Mathias Brauner, am 29. Jult 
1826 bierſelbſt mit Tode abgegangen, im Betrage von 50 Kıblr. 22 fgr, 6 pf., 

deſſen Erden nicht zu ermitteln geweſen find; 5) des Soldat Neuget auer, im 

Sabre 18˙ durch den Verkauf der Effecten zur Deckung der Inqutſittons koſten 

entſtanden, im Betrage von 25 Rthlr. 26 gr. 9 pf.; 6) des Salomon Bär, aus 
dem Jahr ı8 ı per 4 Rthlir. 26 gr., über deren Urſprung keine Notizen vorhanden 
find; 7) die Maſſe der verw. Oberamts⸗Regierungskopiſt Sunon, aus dem 

Jahr 18-5 ver 69 Reb lr. 6 fgr., user deren Uriprung eben ſo wenig etwas nähereß 
conſtirt; 8) dte Gebrüder Schwarzerſche aus dem Japre 1812 per 3 Rthle. 

13 ſgr., über deren Urfprung ebenfalls keine näbere Nachrichten vorhanden find; 
9) die Kernſche. im Jahre 1808 durch Einzahlung von Aucttonsgel bern entſtanden, 
per 60 Niblr. 6 für.; in Rüͤckſicht deren alle Diejenigen, weiche Anſprüche un diefe 

Maſſen machen zu konnen vermeinen ſollten, outgefordert werden, ſich dinnen 

neun Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem auf den 20. Mah 18 30 Vormitz 

tags 10 Uhr in dem Geſchaͤftszimmer des hleſigen Koͤnigl Land und Stadtge⸗ 

richts vor dem Tommiſſarto, Herrn Juſttz⸗Aſſeſſor Muͤller zu melden und reſp. 

ihre Legitinatlon oder Forderungen zu beicheinigen, widrigenfalls die Aus oleiben⸗ 

den mir ibren Anſprüchen an die vorgenannten Maſſen ausgeſchloſſen, und dieſe 

entweder den ſich bis dahin meldenden Erben nach vorgängiger Legimatlon als her⸗ 

tenloſes Gut der biefigen Stad commune werden zugeſprochen werden, demnächft 

aber die ſich fpäter Meldenden fich alle dis dahin ge roffenen Die poſittonen gefallen 

laſſen und ſich mit dem begnuͤgen muͤſſen, was bei ihrer derſpäteten Meldung als⸗ 

dann noch davon vorbanden ſein dürfte. Diej nigen Intereſſenten, welche Diefer 

Auflage nicht perſöulich nachkommen können, wird der hi ſige Justiz Commtſfartas 

Herr Herrmann als S chwalter in Vorſchlag gebracht, der von ihnen eventualiter 

verſehen ſein 


mit Vollmacht und Jaformaticn zu den erforderlichen Anträgen zu 
wird g Roͤnigl. Preuß. Land und Stadtgericht. 
r ren DREI SV ZT ar 2 en nee ne 
Er IT ra a 
389. Habelſchwerdt den 20. März 1829. Urbir den Nachlaß des dahier 
verſtorb. Senators und Königl. Poſtwarters Call Wilhelm Rubm und deſſen Ehe: 
gattin Snſaune Eleonore geb. Muſig tft auf den Antrag der Erbintereffenten der 
Giäusſanbe n eroͤffnet worden. Es werden daher ſaͤm 
udiger vorgeladen, ſich in dem Liquidationstermine, welcher auf dem hie 
Rathbaufe auf 6 lich n deen Liana eee ee 
den 9. September e. Vormittags 10 Ubr 8 
a: beraumt iſt, zu ſiellen, 


die vorhandenen Documente in der Urſchrift vorzulegen und die we 
Verhandlung zu erwarten. Demjenigen, welcher verhindert fein ſollte perfönlich 


‚und Pohl dergeſcglagen. Aer einen ſelchen Amal nicht ele e 
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ſelbſt erſcheint, hat zu gewaͤrtigen, daß er aller feiner Vorrechte für verluſtig er⸗ 
klaͤrt, und mit feinen Forderungen nur an dasjeuige wird verwieſen werden, was 
nach der Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger etwa üblig bleiben möchte, 
Zugleich wird bier bei zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, daß die oben erwaͤhnte 
verehel. Ruhm, welche nach dem zu unſern Acten gekommenen Todtenſcheine in 
Brieg geboren, und die Tochter des daſigen Raths Advocaten Cbriſtian Martin 
Muſig geweſen, abintestato perſtorben dit, und daß keine erbfahigen Blutsverwand⸗ 
ten dahier bekannt find Es werden deshalb ihre etwanigen Verwandten vorge⸗ 
laden, in dem oben gedachten Termine ebenfalls zu erſcheinen und ſich gehörig zu 
legitimiren, uu entgegen geſetzten Falle aber zu gewärtigen, daß der Nachlaß vers 
felben, der jedoch noch gar nicht zu ermitteln geweſen, den Erben ihres nach ihr 
verſtorb. oben gedachten Ehemanns ausgefolgt werden wird. 
5 Koͤnigl. Stadtgericht. Schneider. 
204. Striegau den 20. Juay 1829. Auf der ſub No. 53. in Gräbel bele⸗ 
genen Waſſermühle eben: 1) 200 Rthlr. den 16. Januar 1792 von Haverriche 
‚auf Elsdorf erborgt; 2) 550 Rthlr. für die Maria Roſina Schröder ged. Titze; 
im Hppoihefeiiduche eingetragen, ohne daß es mit Gewißheit conſtirt, ob darüder 
Inſtrumente ansgefertigt worden find. Da nun die Erben der urſprünglichen Ju⸗ 
baber jener Poſten Üder die Zurückzablung qutttirt haben, fo werden nunmehr alle 
unbekannten Intereſſenten aufg fordert, ihre etwanigen Anſpruͤche an diele Capi⸗ 
talien innethäld dreier Monate, längstens aber lu dem auf 

4 den 15. October 1829 Vormittags 10 Uhr N 

hier in Striegau angeſetzten Termine anzumelden, mwidrigenfalld ſie mit ihren An⸗ 
ſprüchen auf die eingetragenen Forderungen präcludirt, und nach ergangenem Praͤ⸗ 
cluſtons⸗Erkenntniſſe die Loͤſchung im Hypothekenduche bewirkt werden wird. 

f Das Gerichtsamt von Gräbel. 

1809. Jauer den 10. Jan 1829. Es werden alle diejenigen, welche an 

den Nachlaß des am is November 1827 zu Skohl verſtord. Schmiede meiſters und 
Freiſtellbeſitzers Carl Bädermann Anſpruͤche zu haben vermeinen, hiermit vorgela⸗ 
den, ſich zur Anmeldung und Beſcheintgung diefer An(prüche im Termine 

a den 12. Scpibr. 1829 Vormittags um 9 Uhr 


in der Kanzley des unterzeichneten Juſtittarit hieſeldſt (Nro. 1. der Stadt) einzu⸗ 
finden, widrigenfalls ſie bei ihrem Ausbleiben aller torer Vortechte verluſtig ers 
klärt, und mit ihren Anfo derungen nur an dasſentge, was nach Befriedigung 
ber ſich meldenden Gläubiger von der Maffe noch orig bleiben mochte, verwitſen 
werden ſollen. Das Gerimtsamt von Skohl. 
5 Ratibor den raten Yuny 1829, Von dem unterzeichneten Ober «Lats 
des gericht werden auf Antrag des Koͤnigl. Fiscus die Gebrüder Martin und Tho. 
mas Stuchlict aus Owſchütz Rattborer Kreiſes, weiche ihren Aufenthaltsort in 
‚König. Landen verlaſſen haden, bterdurch aufgeferdert, ſich in dem auf den 
3. October c. Vormittags 10 Übr vor dem Herrn Ober⸗Lanbesg crits, Auscultas 
ior Decker angeſetzten Termine allbier in I e über ihre geſetzoldrige Ent⸗ 
aenfaüs nt nach Vorſchriſt der Geſetze ihres ſaͤmmulichen Vermsgens, . den 
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Ihnen in Zukunft etwa zufallenden Erdſchaften verlustig erklärt, und ſolches ales 


der Regterungs Hauptkaſſe zugeforochen werden wird. 
Königl, Preuß. Ober Landesgericht von Oberſchleſten. 


f Kuhn. 
— — — 0 — ͤ ͤC!— 
Gerichtliche Anzeige f 
Breslau den 2. July 329. Won dem Koͤnigl Stadt⸗Watſenamte hie⸗ 
ſiger Reſidenz wird in Gemeßheit des H. 137. sd. Tit. 17. Thl. I des allgem. Land⸗ 
rechts den noch erwa unbekannten Gläubigern des am 14. Auguſt 186 verſtorb. 
Zimmermſtc. Auguſt Wilhelm Kälber die bevorſiebende Theilung feines Nachlaſſes 
unter deſſen Wittwe und Sodn hiermit öffentlich dekannt gemocht, um ihre etwalge 
Forderungen an dien Nachlaß binnen länafleng 3 Monaten dei gedachten Wais 
ſenamte anzuzeigen und geitend zu machen, widrigenfalls nach Adlauf dieſer Friſt 
die mit der en . L an jeden Erben nur 
ne — 8 830 
3 a Das Könial, Stadt Waiſenamt. 
i 5 Anzeigen. 7 85 

2630. Breslau. Retour⸗Reiſegelegenheit noch Voſen, Bromberg, Danzig 
und Koͤnigsberg iſt zu erfragen auf der Reuſcheſtreße im rothen Haufe in der 
Gaſtſtude. 7 8 

2631. Breslau. Auf der Hummer ey No. 5. iſt der ehemalige große Wein⸗ 
keller zu vermiethen. Das Nähere beym Wirth. et 

2632. Breslau. Ritterplaß No. 7. iſt im erſten Stock eine Wohnung von 
3 Stuben, fo wie Stalung und Wagenremife zu vermiethen und Michaeli zu beziehen. 

2633. Breslau. Zum vermiethen zwey ausmeublirte Stuben, im erſſen 
Stock, auf dem Neumarkt No. 1. 5 nn. 

2634. Breslau. Ein junger Mann, welcher die Handlung zu erlernen 
wuͤnſcht, ſebr gute Schulkenntniſſe und Zeugnlſſe feines befonderen Wobloerhaltens 

aufzuwelſen hat, findet unter ſehr annehmbaren Bedingungen bald ein Uaterkom⸗ 
men. Das Nähere im Laden, Ring No. 43. Im goldnen Pelikan. 

2635. Breslau, (Billard: Verkauf.) Drey gut gearbeitete Blllards, wo⸗ 
von das eine bier verfertige IfE, und ſehr wenig gebraucht, ſind Veranderungs halber 
ſehr billig zu verfoufen; da ich mich gaͤnzuch darauf eingerichtet habe, allı ſchad⸗ 
hafte und fehlerhafte Billard, beſonders wo die Baͤlle ſehr leicht bere us fpringen 

und durch) meine Ferelgkett, ſehr gut und billig zu machen, verſpreche, fo zeige ich: 
es allen hiefigen und auswärtigen Billardhabenden an. er 
0 5 Sablbufh, Tiſchlermeiſter, wohnhaft auf dem Neumarkt No. a. 
2636. Breslau Billig zu kaufen werden gefa dt, gebrauchte Studenthüͤ⸗ 
ten, Fenſterrabmen, Sandsteine. Das Naͤhert im Verkaufs „Comaſſſions⸗Lä⸗ 
rean, Junkerngraßt im goldnen Löwen. 
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Sonnabend den 22. Auguſt 1829 
| 3 


Breslauer Intelligenz „Blatt 
zu No. XXXIII. 


Subhaſtations⸗ Patente. 

2643. Reichenbach den 10. July 1829. Auf den Antrag eines Realglaͤu⸗ 
digers wird die dem Fleiſcher Franz Schubert zu Ober » Peilau Reichendachſchen 
Kreiſes gehörige, ſub No. 13. des daſigen Hypotbekenbuchs eingetragene, ous Haus 
Hof und Wirthſchafts gebaͤuden, Aecker und Wleſen deſtebende, und ihrem Nuz⸗ 
zungsertrage nach auf 951 Rthl. 19 fgr. 8 bf, und dem Materialwerthe nach auf 
489 Rıblı. 25 fgr. gerichtlich adgeſchaͤtzte Häuslerſtele, welche ohnwelt Gnaden⸗ 
ftey an der Straße nach Nimptſch belegen in, im Wege der norhivendigen Sud⸗ 
haſtatton zum öffentlichen Verkauf geſtellt, und hierzu eln peremteriſcher Lie 


tationstermin auf den a 
5 den 31. October c. 


auf dem Schloſſe zu Ober ⸗Peilau anberaumt. Alle bed und zahlungs fähige 
Kaufsluſtige werden daher hierdurch aufgefordert, in dleſem Termine zu erſchei⸗ 
nen, ihre Gebothe abzugeben und zu gewärtigen, daß der Zuſchlog auf dad Meile 
gebot erfolgen ſolle, in fo fern nicht geſetzliche Umſtände eine Aus nahme zulaſſen. 
7 Das Gräfl, Reuß Oder Peilauer Gerichtsamt. Wich 5 
ichura. 


2503. Sohrau den 6. Auguſt 1829. Thbeilungsbalder ſollen die bieſelbſt 
delegenen Andreas Knoppekſchen Grundſtuͤcke, als: 1) das Haus Mo, 123, auf 
394 Riblr.; 2) das Ackerſtuͤck ſub No. 59, auf 136 Rihlr. abgeſchaͤtzt, in dem 
ßeremtoriſchen Bietungs termine N 

den 13. October c. a a 
bieſelbſt Vormittags um 9 Uhr in unferm Gerichtslocale ſubhaſtirt werden, wovon. 
wir das Publikum hie durch in Kenntniß letzen. 8 
König. Preuß. Stadtgericht. ; 
2616. Sagan den 4. August 1829. Die zu Nieder Buchwald Saganſchen 
Krelſes ſub Nro. 13. des Hypothekenbuches belegene, und zum Nachlaſſe des vers 
florbenen Carl Franz Eichner gebörige Freihaͤuslernahrung, welche dorfgerichtlich 
auf 135 Rıhlr. 22 fgr. 6 pf gewürdigt worden, ſoll auf den Antrag der Bene ſi⸗ 
clalerden und Vormundſchaft im Wege frelwilliger Subhaſtatlen öffentlich verkauft 
werden, und iſt hierzu ein peremtoriſcher Vietungstermin auf A 
demo. October c. Vormittag ro libr “eg 
hier in Sagan in der Wodnung des unterzeichneten Jufitiavii Nor 297. anberaunit: 


— 3306 — 


worden, zu welchem beſitz und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige zur Abgabe der Ge, 
dote mit dem Bemerken vorgeſaden werden, daß die Taxe zu jeder ſchicklichen Zeit 
bei uns eingefehen werten kann, dieſelbe auch im Gerichtstretſcham zu Nieder- 
Buchwald afflairt it, Die Kaufbedin gungen in dem Lieltattonstermine bekannt 
gemadt, und der Zuſchlag der Nabrung an den Melſldletbenden nach vorheriger 
Genehmigung der Eichnerſchen Erden und Vormundſchaft erfolgen ſoll. 
Das v. Sannewitz Nieder: Buchwald und Barger ee 
. Müller. 

Schloß Ratt bor den 5. März 1829. Auf den Antrag Eines Hochs 
löblichen Konig! Stadtgerichts der Reſioenz Breslau follen die zur Salomon 
Batu dſchen Concurs » Maffe- geböriyen Steinguts = Fabriken s Realitäten ſub 
No. 6. und 7. zu Boſatz del Ratibor, deren Werth nach dem Nutz ungsertrage 
a 6 pro Cent auf 26,226 Rtolr. 27 far., nach dem Materiallienwerthe aber 
auf 5,983 Niblr. 4 far. 4 pt. gerichtlich ermittelt worden im Wege der 
nothwendlgen Subbaſtation verkauft werden. Demnach werden alle deſitz⸗ und 
zahlungsfaͤhlge Kauflaſtige hierdurch aufgefordert und eingelaven, in den hlezu 
angeſetzten Bietungsterminen, nämlich: den ao Juni und den 21. September, 
deſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine den 21. Derember 
d. J. Vo mittags um 10 Uhr en der hieſigen Gerichtsamts Kanzley entweder 
in Perfon „ oder durch geborig legitimirte Bevollmächtigte zu erſcheinen, die bes 


ſondern Bedingungen und Modalitäten der Subhaftation daſelbſt zu verneh⸗ 


ER men, übre Gebotbe zu Protokoll zu geben und zu gewärtigen, daß demnächſt, 


b uin Wege der noth 


wenn die Genedmigung der Jatereſſenten binzutritt, und wenn nicht geſetzliche 
Umftände eine Aus nahme zulaſſen — der Zuſchlag an den Meift« und Beſtdte⸗ 
tbenden erfolgen werde. Uebrigens ſell nach gerichtlicher Erlegung des Kauf⸗ 
ſchillings, die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen, auch der leer ausge» 
benden Forderungen, und zwar der litzteten, obne daß es zi dieſem Zwecke 

der Prob uctlon der Juſtrumente bedarf, verfügt werden. Die Taxe dieſer Rea⸗ 
Kitäten kann in der bieſigen Registratur in den Amts ſiunden jederzeit eingeſe⸗ 


ben werden. 
e DOerzogl. Gerichtsamt der Herrſchaft Ratibor. 


2100. Zobten den 8. July 1829. Das zu Seiferdau im Schweldnitzer 
Krelſe ſab No. 3. gelegenen, dem Gutsdbeſitzer Rüdiger zu Schmelzdorf clolllter 
und dem Carl Siegismund v. Hocke zu Groß⸗Baudis und dem Koͤnigl. Ritt⸗ 
metiſter Baron v. Sedottendorf zu Seiferdau aber naturaliter zugehorige Nie⸗ 

ertehnguth, beuebend aus Wohn und: Wirthſchaftsgebaͤuben, 3 freien Hufen 
Acker von 233 Morgen a9 (IR. Fiächenindalt, einem Garten von 23 Morgen, 
circa . « Be 3 a. gegen 100 Morgen * welches ex⸗ 
Auſide der nach dem Matertalwerthe auf 181 Metie 10 far, abgeſchätzten 
Wirröfchaftsgebäude auf 4139 Rıbl. 25 far, gerichehe sbgeſchht ward 

| mendigen. Subbaſtation von uns meiſibtethend verkauft were 
den. Hierzu ind 4 Bietungstermine, nämlich: a 

uf des aa. September 5. J. Nachmittags um 2 Un 


* 
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auf den 23. November d. J. Nachm'ttags um 2 Uhr und 

5 auf den 22. Januar 1830 Vormittags um 9 Uhr 
in der Kanzley des unterzeichneten Gerichts hieſeldſt, von denen der letzte per 
remtoriſch it, ange letzt, zu welchen und beſonders zu dem letzten peremtorifchen 
sehlungsfähige Kaufluſtige eingeladen werden, um ihr Geboth abzugeden, wo 
olsoann der Meist, und Beſtbietende den Zaſchlag zu gewärtigen bat, im Fall 
von den Intereſſenten kein geſetzlich zulaßiger Widerſpruch erklaͤrt wird. Die 
Ta re dieſes Fundi kann an unferer Gerichtsſtätte, fo wie auch in unſerer Re⸗ 
aiuratur und au der Gerichtsſtaͤtte des Königl. Land; und Stad⸗gerichts zu 
Schweldultz und im Gerichtskretſcham zu Seiferdau zu jederzeit eingeſeden wer⸗ 
den. ai Königl. Preuß. Lands und Stadigericht. 

893. Grünberg den 2. May 1829. Die Tuchſcheerer Gottlieb Meyers 
ſchen Grundstücke: das Wohnhaus Nro. 145 E. im zien Viertel mit Zubeboͤr, 
taxitt 2177 Rihlr. 28 gr. 4 pf.; 2) der Acker Nro. 224. torirt 248 Rthlr. 
10 fgr. 5 ſollen durch Subhaſtatton in Termins — 5 

N den 18. July, den 19. September a 
und den 21. November d. J. ; 
wovon der letzte peremtortſch 85 jedesmal Vormittags um 11 Uhr auf dem 
Lands und Stadtgericht an die Meistbietenden verkauft werden, wozu ſich Käu⸗ 
fer einzufinden, und wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme veranlaſſenz 
den Zuſchlag ſogleich zu erwarten baden. f 5 
a Kon gl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 

2098. Breslau den 17. Juli 1829. Auf den Anttog des Buͤrgets Paſchly 
zu Auras fol die zu Wende Breslauer Creiſes ſub No 18. gelegene, dem Kteiſch⸗ 
mer Frledrich Gruhn gehörige, und wie die an der Gerichtsſtelle zu Wende aus⸗ 
baͤngende Toxaus fertigung nachweiſet, im 1829 auf 2303 Rthlr. 24 fgr. abge⸗ 
ſchaͤtzte Frepzärinerſtelle und Kreiſchamnabrung im Wege der nothwendigen Sud⸗ 
boſtatlon derfonft werden. Demnoch werden olle Tıfıgs und Zahlungsfaͤhige auf⸗ 
gefotdett, in denen bierzu ang ſitzten Terminen: 5 . 

den Zoſten S:prör-, 25. Novdr. 1829, und 29. Januar 1830. 
von denen der legere percmtorif IN, in unſcter Canziep zu Protfch zu erfcheinen, 
die beſondern Tedingungen und Modalitäten der Suddoſtatlon daſelbſt zu verneh⸗ 

men, ibre G bothe zu Protokoll zu geben und den Zuſchlag on den Melſl⸗ und Beſt⸗ 

biethenden zu gewärtigen. ur * . 

2 u Dos Juſizamt für Protſch und Weyde. 4 
366. Breslau den 3. April 829. Auf den Antrag des Goldarbeiters Chri⸗ 
ſtlan Heinrich Dantel Jaͤckel ſol das den Erbfoß Gotifried Poſerſchen Erben ge⸗ 
hoͤrige, und wle die an der Gerſchtsſtelle ausbangende Taxausfertigung nachweie 
ſet, im Jahre 1829. nach dem Materiolienwerthe auf 7219 Rthlr. 22 far: 6 pf. , 
nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro Cent aber be Rıbir. 16 für. 8 pf. abge⸗ 
ſchaͤtzte Grundſͤck No. 15, des Hypothekenbuches, ſieiſe No 9. auf Mathias⸗El⸗ 

bing, im Wege der nothwendigen Sul haſtatlon verkauft werden. ä wer⸗ 
en 
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den alle Beſit und Zahlungsfählge bierdurch aufgefordert und eingeladen, ia 


den bierzu angefegten Terminen, nämlich: deu 19. Juni c. und den 21. Augutt c., 
deſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine den 2zften October c. 
Nachmittags um 4 Uhr vor dem Herrn Juſtiz⸗Rathe Blumenthal in unſerem 


„Partheienzimmer Pro. 1. zu erſcheinen, die beſonderen Bedingungen und Moda⸗ 


litäten der Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protokoll 
zu geben und zu gewärtigen, daß demnaͤchſt, in fe kern kein fatchafe 
ter Widerſoruch von den Intereſſenten erklart wird, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ 
und Beſtbietenden erfolgen werde. Uebrigens foll nach gerichtlicher Erlegung des 
Kaufſchillings, die Löfhung der ſaͤmmtlichen eingetragenen, auch der leer aus⸗ 


N Forderungen, und zwar der letzteren, ohne daß es zu dieſem Zwecke der 


roduction der Inſtrumente bedarf, verfügt werden. 
33 ee Königl: Stadtgericht hieſiger Neſidenz. 
ER RE . Blankenſee. 
2109. Neufalz deu 30. Juny 1829. Theilungshalber ſoll das zum Mache 
laſſe des verſtorb. Schuhmachers Friedrich Wilke gehörende ueu g baute Wohn⸗ 
baus zu Kötich, welches auf 160 Ribl. Sour. gerichtlich gewuͤrdiget worden, in 
Termind peremtorto den 29. Septbr. c. meiſtbietend verkauft werden, daher wix 
alle beſitz und zahlungsfaͤhlge Kaufluſtige hierdurch auffordern, gedachten Tages 


„ Vormittags 10 Uhr in dem Seſſionszimmer des unterzeichneten Gerichts zu er⸗ 


ſcheinen, ihre Gebote abzugeben und nach erfolgter Einwilligung der Erbintereſ⸗ 


vr ſenten den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden zu gewärtigen, wenn nicht 
geſetzliche Unſtaͤnde eine Ausnahme zulaͤßig machen ſollten. Die Taxe kann zu 


2 


. bet Werden. 2 
k SE Sen 60 


wo 


taber b. J. e Terminen, gon denen 
erhäin 10. 


jeder ſchicklichen Zeit in unſerer Regiſtratue eiugeſehen werden. 
Fi 0. Königl, Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. se 


‚Sleimwig den 13 März 1829. Auf den Antrag der Kaufmann Chy⸗ 
trausſchen Erben ſoll das denfilten geboͤrige, ſub Nro. 25. am dieſigen Ringe 
gelegene, nah dem Materialwerthe auf 3940 Rth. gerichtlich gewüroigte Gaſi⸗ 
baus, genannt zu Neu- Berlin, in den 3 Termiaen: en ha 

den 17. Junt, den 21. Auguſt und den 21. October d. J., j 
wovon der letzte peremtoriſch IR; in unſerm Gerichtszummer meiſtbterhend wer, 
dußert werden, und laden wir bierzu Kaufiujtige mit dem Bemerken ein, daß 


dle Taxe und Kaufbedingunzen in unſerer Regiſtratur zu jeder ſchicklichen Zeit 


eingeſeben werden konnen. Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
458. Habelſchwerdt den 18. Abril 1829. Auf den Anttog eines Ne, 


‚ alaläudıgers ſoll das jetzt dem Anton Beier gehörige, ſub Neo. 30. des Hypo⸗ 
cee e De enau Hadelſchwerdter Kreifes delegene, nach der in 
der Geribtskon 


key zu Reſenthal und in dem Gerichtskretſcham zu Ober, Lanz 
genau einzuſchenden Tape auf 3374 Ritzi. abgeſchätzte Bauergut tur Wige der 
nordwendigen Subbaflatton in den auf den 26, Jun. 21. August und 19. Des 
e 2 
ö LUENTTSE au 
een beiden ate n den 


. m 
ige 


ei a 
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letzten aber in der Gerichtskauley zu Roſenthal zur Abgebung ihrer G 
e und fol daun der Zuschlag auf das Melſigeberh erfolgen, TE 


4 1 e 


fern nicht gefeglite Umfände eine Ausnabme zulaſſen. 

Das Meichsg afl. Wilhelm v. Magnts che Schnallenſteiner Gerichts amt. 
36 Breslau deu 0 März „829. Auf den Abtrag des Euta, 

tors der Mojorin v. Montowtſchen elbſchaftlichen L quidationsmaffe, Ju- 

ſtiz⸗-Cemmiſſartus Dziuba iſt die Subhaſtation der im Furſtenthum Woh, 


lau und deſſen Wohla ſchen Kleiſe zu Erbrecht gelegenen Güter Offelwit 


i beſonders aber in dem letzten Termine, 


und Teichenau nebſt Zubehoͤr, welche im Jabr 1829. nach der dem bei 
dem hleſigen Konig! Ober Landesgericht aushaͤngenden Proclama beige⸗ 
fügten, zu jeder ſchicklichen Zeit einzuſehenden Taxe auf 17,972 Kehle, 
2 ſar 1 pf. obgeſchätz, find, von uns verfügt worden. Es werden alle 


zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch aufgefordert, in den angeſetzten Bie⸗ 


tungsterminen, 5 5 
am 14. Juli, am 20 Oetober 1829, 

aaäamqm 23. Februar 1830 Vormittags um 1% Uhr 
vor dem Königl. Ober Landesgerichts Rath Herrn Behrends im hieſigen 
Ober Landesgerichtshauſe in Pe ſon, oder durch einen gehoͤrig informirten 


u und mit gerichtlicher Specialvollmacht verfehenen Mandatar aus der Zahl 


der hiefigen Ober-Landesgerichts-Juſtiz Commiſſarien, (wozu ihnen für 
den Fall etwaniger Unbekanniſchaft die Juſtiz⸗Commiſſarien v. Linſtow, 


Bolzenthal und Dietrichs vorgeſchlagen werden), zu erscheinen, die Be⸗ 
dingungen des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebothe zum Protokoll zu 
geben und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag und die Adjudication an den 


Meiſt⸗ und Beſtbietenden, wenn keine geſetzlichen Auftände einıweiet, «te 


folge. 


ZI  BBAR HAN, 
i Eder Eitatton en 


. A aus 5 ; Koͤnigl. Preuß, Ober⸗ bandesgerict von Schleſen 


5 2661. Glogau den 4 Augug 1829. Nachdem über die in o Ntbl beſte⸗ 
benden Kanfgelder des Cyrttkopb Wähneltſchen Vauerguts 10 Meike BL eften. 
wegen Unzulänglichkeit zu Bezablung det Real ⸗Ereditoren der Bleafderione — 

0 hiermit ein Ter⸗ 


3700 


nagen 
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eber beſſen Raufaelder anzumelden, und deren Richtigkeit nachzuwelſen, unter ber 
Verwarntgung, dieß die Außenbleibenden mit ihren Auſpruͤchen an das Grundſtück 
praͤcludirt, und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen ſowohl gegen den Käufer 
deſſelben, als gegen dieſenig n Glaͤudtger, unter welche das Kaufgeld verthellt 
werden wird, aufzuerlegen, N . 
8 Das Gerichtsamt Altkranz. ne 
1251. Faubaß den 4. May 1829. Ueber den Nachlaß des am 18. Juny 
1827 verſtorbenen Freibouerguths⸗Beſſtzers Jobann Gottlieb Riedel zu Wels 
berborf iſt der erbſchaftliche Eiquidattonsproceß eröffnet worden, und haben wir 
einen Termin zur Anmeldung und Nachweiſung der Ansprüche der Gläubiger 
dieſes Nachlaſſes einen Termin auf a f 
„den 24. September Vormittzgs 10 Uber 
in der Gerichtsamtskanzled » Welkersdorf anberaumt. Dieſelben werden das 
der aufgefordert, in dieſem Termine zu erſcheinen und ihre Anſprüche zu liqut⸗ 
diren und zu verificlten, wibrigenfalls fie bei ihrem Auſſendleiden aller ihret 
etwanigen Vorrechte verluſtig erklart, und mit thren Anlprüchen nur an dasje⸗ 
nige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Öldubiger von der Maſſe noch 
uͤbrig bleiden möchte, verwieſen werden ſollen. N 
Das Freiderrl. v. Tieſenhauſenſche Gerichtsamt von Welkersdorf. 
e 5 5 Koͤnigk, Juſtit. 
2628. Gleiwitz den 6. Juny 1829. Alle diejenigen, welche an das von 
dem Seilermeiſter Friedrich Schoͤdon unter 10. April 1705 ausgeſiellte und verlo⸗ 
ren gegangene Schuſd⸗ und Hypotheken⸗Inſtrument nebſt Recognition über die 
für die Franz Muchluſche Pupill nmaſſe auf den ſub Nro. 32. Ruder: III. Nro. 1. 
und fub No. 40. Rübr. III. Nro. 2, in der Beuthner Vorſtadt hieſelbſt belegenen 
Häuſern, ex decreto vom 13. Juny 1795 eingetragenen 33 Rthltr. 10 [gr., als 
Eigenthuͤmer, Ceſſionorien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefsinhader Anſotuch zu ha⸗ 
den vermeinon, werden hiermit aufgefordert, ihre Anſpruͤche ſpaͤteſteus in termiuo 
2 den 28. December c. a „ nn 
in unſerm Gerichtszimmer anzumelden und nackzuweiſen, widrigenfalls fie mit ih⸗ 
ren Anſpruͤchen an die verpfändeten Grundſtücke präcludirt, ihgen ein ewiges 
Stillſchweigen auferlegt, das bezeichnete Document für amortiſirt und in dem 
Hypothekenbuche geloͤſcht werden wird. . a 8 
a Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. Sr 
948. Leobſchütz den 28. April 1820. Zur Anmeldung und Aus weiſung 
der Anſpeüche an den wigen Nachmachung öſterreichſcher Staatspapplere in Kri⸗ 
minal⸗ Uuterſuchung zu Brünn befindlichen Joſeph Fiſcher aus Preuß, Bronitz, 
uͤber deſſen Vermögen, welches außer dem Mobiliare in einem Bauerguthe und 
go: großen Scheffein Acker und Wieſen beſteht, der Concurs hiermit eröffnet wor⸗ 


den, iſt ein Generals Liquidatlonstermin auf den 5 

N 1. September d. J. „ i 
Vormittags 9 Ubr in der Gerichtsamtskanzley zu Leobſchuͤtz anberaumt worden 
Saͤmmtliche unbekannte Perſonal - und Realgläubiget des zc. Fiſcher werden das 
ber in dleſem Termine entweder perfönlich oder durch einen zulaßigen mit Jufor⸗ 
matſon verſehenen Bevollmächtigten, wozu der hieſige Könige, Juſtiz⸗Commiſſas⸗ 
8 \ tius 
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nus Schloſſer in Vorſchlag gebracht wird, zu erſcheinen und ihre Gerechtſame ge⸗ 
hörig wabrzunebmen, unter der VBerwarnigung vorgeladen, daß bei ihrem Aus⸗ 
bleiben fie mit ihren etwanigen Anforderungen an das Vermögen des re. Fiſchet 
nicht nur werden präcludirt, ſondern ihnen auch deshalb gegen die übrigen zur 
Perception kommenden ſich gemeldeten Ereditoren ein ewiges Stiüſchweigen aufs 
erlegt werden. x Das Gerichtsamt des Ritterguthes Branitz und Mis 
i chelsdorf. £ Koͤhler. 
1205. Frankenſtein den 1. Mai 1829. Es werden hie mit alle 
Diejenigen, welche an das Vermögen des Raujmann Leopold Schlefinger 
bierſelbſt, über welches unde m gten huj in Solge der Inſolvenz E klaͤrung 
des Crida i der Concu s eröffnet worden, Anſpruche zu haben ve me nen, 
hierdurch vo geladen, in dem auf den ıflen Zeptember e a Vormittags 
um ꝙ Uhr co am Deputato Herin Land- und Stadtgerichts Affe 10: Groͤgor 
feſtge etzten kiquidatio note mine perſoͤnlich, oder duch zul ßi e Vevollmaͤch⸗ 
tigte zu e ſcheinen, ihre Forderungen anzumelden und nachzuweiſen; dem⸗ 
nach aber deren geſetzmaͤ ß ige Anſetzung in dem abzufaſſenden Prioritaͤts⸗ 
Urtel, widelgenfalls aber zu gewaͤrtigen, daß fie mit ihren n pruͤchen an 
die Muffe praͤctudut und ibnen ein ewiges Stillſchweig n auferiegt werden 
wird. 2 Koͤnigl. Land: und Stadt ericht 2 
Schmlebeberg den Sten Abri 1829. Von dem Koͤnigt. Lande und 
Stadtgericht dieſeldſt, iſt in dem über das auf eln en Bettag von 13467 Rtolt. 
32 for. arentiefirte und mit einer Schuleenſumme von 18430 Rthle. 10 far. dee 
laſtete Vermögen der Hindlung Schnell er Comp. bieſeibſt om 21 Wen Februar a. e. 
eroͤffntten Concute⸗ Prozeff: ein Termin zur Anmeldung und Nochwerſunz ber Ans 
ſprüche allet eiwanigen undekonnten Gidudiger auf den 
Boten Sıptember a. c. Vormittogs am 8 Uhr 
vor dem Aſſ ſſor Hilfe angeſetzt worden. Dieſe Siäubiger werden daher blerdurt 
aufgefordert, ſich dis zum Termine ſchruftlch, in demſe lb en aber verſö uch oder 
durch einen geſetzlich zuläßtgen B bog maͤchtigten, wozu ihnen deim Mang =I der Be 
kanntſchoft det Dre Juſliz⸗ Commiſſotius Robe ln Hir ſchderg vorgeſthlogen wird, 
Je melden, ihre Forderungen, die Art und dos Vorzugsrecht derſelben anzugeben 
und die ewe vor bandenen ſchrlſtuchen Berseremferei detzub tagen, demnächſt aber 
die weitere techtliche Einleitung der Sache zu gewaͤrtigen, wogegen dl / Aus bleblen⸗ 
den mit ihren Anfprächen von der Moffe durch dus fatort ob jufoſſ ende Drättufiond 
Meet werden auegrfchloffen und Ihaen deshalb gegen die ubrigen Gtäußtger ein ewi⸗ 


ges Sela welgen wird auferlent werden. | 
Koͤnigl. Preuß. Land ⸗ und Sradtgeriche 


Sletanfte, Eopul. und Geſtorb vom 24, bis 20, Auguſk rga9. 


35 St. euſebetb. Des S. und Battdets Earl gtledric Schmach T. E Ene 
Ellſabeih . Des D. and Deßeleteurg Hrn. Jmannel Setilleb a 8 


- 


- ee a SUR 


„ Briedrid Wilhelm. - Des B. Kouf⸗ und Hendelsmonnes Hrn. Friedrich 
Ferdinand Ertel T. Clors El ſabeth. Des B. Kof⸗ und Handels mannes 
Orp. Cor! Joseph Moritz Geiſer T. El ſatetb Rofımunde Des B und 
Beifeurs Job. Cor Withe lm Klem T. Motta Oltllie Adelhelde. Des B. Kretſch⸗ 
mers Jobann Gottlied Kuntze S. Adolph Berthold Aldert. Des B. Kauf⸗ 
und Handelsmann es Anton Friedrich Carl Kelmeder S. Herrmann Hugo. 
Des B. und Schud moch rs Earl Ludwig Zechel S. Carl eudwig. Des B. 
und Schuhmachers Carl Fibrich Buckebaum S. Carl Auguſt Robert. Des 
und Dütrnees Car! Gotti eb Jähring S. Carl Emi Robert. Des B. und 
Fiſchers George Frtedrich Feed 1 © Carl Wh elm Guſſo v. 
Zu St. Maria Magdalena. Des und Schneiders Auguf Ferdinand Groſch S. 
Leopold Heint t Eduard Tbeoder. Des B. und Schuhmachers Wlihelm 
Langer ©. Carl Wlhelm R laherd. Des B. und Schubmacders Friedrich 
Wilhelm Windmuͤller T Maria Lonife Ottille. Des B. und Schuhmachers 
Jocob Map Zwillinge S Fttedrich Wühelm Hermann und T. Leulſe Hen⸗ 
vierte Charlotte. 8 
Zu St. Bernbardin. Des B. Kauf- und Handelsmannes Hrn. Johann Cart 
Adolph Gerke S. Wilhelm Adolph Al xender. a a 
Copultrre. f 
Zu St. Elſabeth. Der B. und Nagelſchuldt Gottlieb Heinrich Hartung mit Igfr. 
Dorothes Loulſe Hoffmann. N f r 
Zu Gt. Marla Megdaleno. Der B. Schneider Joh Gottlob Grüttner mit Jofr. 
Leuiſe Catoline Emilie Thilo. 
Ba St. Bernhardin. Der Frepherr v. Gerzabina Herr Clitus Beregrinus Gerza⸗ 
beck mit Fraͤuleln Johanna Auguſte Battels. 5 
8 Geſtorbene. f 8 
Zu St. Eliſabeth. Der B. und Hleriuger Ae. teſte Herr Carl Gotllob Raſchte, alt 
653 3 M. 23 T. Des Cortectots in der biefigen Stadt Duchdrucktrey 
Derr Lindner Ehegatten, Frau Caroline Loniſe ged. Jpachim, alt 7 M. 14 T. 
In St Marla Magdalena. Der B. und Nadler Eduard Neugeboner Ebefrau Anna 
Marla gb. Nur ſtan ‚alt 33 J. 7 M. Des Pe und Coff tiers Hen. Geſreyer 
. Radelob, elt 13 W. Der B Kauf⸗ und Handelsmann Andreas Hott⸗ 
lleb Heiſt, alt 63 J. i IT EEE 
Zu St. Parbara. Der B. und Flelſchhaner Friedrich Wibeln Hanke, elt 37 J. 
Des B. ond Schuhmachers Wilhelm Maywald S. Earl, alt 3 . l 
zu St. Ebriſtepbort. Des B. und Daͤckers Wilhelm Häusler T. Wilhelmine. 
ER alt J. 2 M. 232 85 „ * 4 r 
RATTEN eee N 
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zu Nro. RX XIII. des Breslauſchen Intelligenz. Blattes 


vom 2 2. Auguſt 1829, 


„ 7 


n 


1510 Edli•etal⸗ Eitatione n. 
1464. Glogau den g. Mai 1829. Alle diejenigen Praͤtendenten, welche 
an die von der Koͤnigl. Hypotheken⸗Dewputation hieſelbſt ertheilten und verloren 
gegangenen Hypotheken⸗Anmeldungs⸗ Recognition, namlich: 1) eine Recogni⸗ 
tion vom 28. Januar 1822, wonach die Depoſitalverwaltung des Gerichtsamts 
Meffersdorf eine für das dortige Depofitorium und beſonders die Hornſche Pupil⸗ 
lenmaſſe über 600 Rthlr. Preuß. Cour. gegen Verzinſung zu 3 pro Cent und balb⸗ 
jährige Kündigung auf der Herrſchaft Meffersdorf haftende Hypothek angemeldet 
hat, welche aus dem Schuld» und Verpfandungs Inſtrument don Michael 1805 
und deſſen Rachtrag vom 7. November 1811 durch den Confens des Oberamts vom 
20. November 1811 beſtellt, und von der urfprünglichen Gläubtgerin Wilgelmine 
Faͤrchtegolt Pietſch zu Dresden am 22. Mal 1821 an das Depoſſtorium cedirt 
wurde; 2) eine dergleichen vom 28. Juli 1821, wonach die Chriſttane Friede⸗ 
rike verehel. geweſne Dr. v. Nitſche geb. v. Modrach eine auf der Hereſchaft Mef⸗ 
fersdorf über 400 Rthir. Preuß. Cour. gegen Verzinſung zu 5 pro Cent und halb⸗ 
“jährige an Walpurg und Michael gebundne Kündigung haftende Hypothek ange⸗ 
meldet hat, welche ein Theil des dem Landſteuer⸗Secretalr Moſig im Codtcill 
des Adolph Traugott v. Gersdorff vom 16. April 1803 beſtimmten Legats von 
dodo Rehir. iſt, was vermoͤge des geſetzlichen ſtillſchweigenden und biernächſt im 
Kaufeontract vom 28. Noobr. 1814 ausdrücklich verbehalnen Pfandrechts Hyvo⸗ 
thek auf Meffersdorf erlangte, und datz die sc. v. Nitſche durch Production des Ori⸗ 
ginal⸗Ceſfions⸗Inſtruments von Walpurg mit Translatlonsconſens vom 3. Mot 
1819 ſich als Eigeuthümerin jens Capitals ausgewleſen hat; 3) eine dergleichen 
vom 25. März 18322, wonach das Depoſitorium des Gerichtsamts Merffersderf 
eine protestatio pro conservando loco et jure, nach Höhe 3000 Rthlr. Preuß. 
Cour. mit Zinſen zu 5 pro Cent auf Ober⸗ und Nieder ⸗Schwerta mit Volkersdorf 
angemeldel hat, indem Diefe Summe zur Bezahlung des den Enkelkindern der 
Wlttwe v. Stoſch geb. v. Richehof im Teſtament des Adolph Traugott v. Gersdorff 
vom 16 April 1803 beſtimmten Legats, dem geſetzliches Realrecht auf den Schwer⸗ 
taer Gütern zuſteht, bergegeben und dadurch fur das Depoſitum auf dle von den 
9. Stoſch ichen Erden zu leiſtende Ceſſion der Hypothek ein Anrecht erworben wurde; 
4) eine dergleichen vom 16. Nopbt. 1821, wonach der Bauer Jehan Ehriſloph 
Helurich zu Stenker eine auf den Gütern Schwerta mit Bolkers dorf uͤder 1000 Rth. 
Preuß. Cour. gegen Berzinfung zu 5 pro Cent und halbjährige Kündigung haftende 
% Hypothek angemeldet hat, welche als ein Theil des Legats, was Adolph Traugott 
v. 


“u 
4 


. * g ö 
v. Gersdorff in feinem Teſtament vom 16. April 1803 und deſſen F. II. feiner. Ges 
mahlin Rabel Henriette ged. v. Metzradt nach Hohe 2000 Rthl. zur Abfindung für, 
das Mobtltare beſtimmt hat, von der verw. v. Gersdorf am 26. Auguſt 1807 an 
Johanne Juliane Eliſabeth Major v. Getsderf geb. v. Gersdorf abgetreten wurde, 
‚und welter durch die Eeffion vom 25. Januar 1808, 24. Januar 1809 und 1. Mat 
1819 mit Translattonsconſens vom 15. October 18:19 an den Bauer Heinrich ges 
dieb; als Eigenthuͤmer, Geffionarien, Pfand» oder ſonſtige Briefs inhaber Anz 


ſoruch zu haben vermeinen, werden hierdurch aufgefordert, dieſe ihre Anſpruͤche n 


dem zu deren Angaden angeſetzten peremtoriſchen Termine den 25ſten September 
d. J. Vormittags um 10 Uhr vor dem ernannten Commiſſario, Ober Landesge⸗ 
richts ⸗ Aſſeſſor Jaͤckel auf bieſigem Ober⸗ Landesgericht anzumelden und zu beſchel⸗ 
nigen, ſodann aber das Weitere zu gewärtigen. Sonte ſich jedoch in dem ange⸗ 
fetzten Termine feiner der etwanigen Intereſſenten melden, dann werden dieſelben 
mit ihren Anſprüchen präcludtrt und es wird ihnen damit ein immerwährende 
Stillſchweigen auferlegt, die verloren gegangenen Recognittonen für amortiſire 
erklärt und die Capitallen in dem Hypothekenduche bei dem verhafteten Gute wirk⸗ 

lich geloͤſcht werden. ö 
a Koͤnigl. Ober ⸗Landesgericht von Mieder ſchleſten und * Size 


i „ e. 2 

g 2072. Woh lau den 8. July 1829. Nachdem auf den Antrag der Erben des 
verſtord. Fleiſcher David Uf ner der erbſchaftliche Kiquldotlonsprozeß über deſſen 
a nachgelaſſenes Vermögen durch Die heutige Verfügung eröffnet worden, fo werden 

fämmitiche Gläubiger des Verftordenen hierdurch aufgefordert, binnen 6 Wochen, 
längſtens aber in dem auf den 4. Sıpibt, c. Vormittags um 10 Uhr auf dem Rath⸗ 
hauſe zu Auras angefegren Termin ihre Anſpruͤche anzumelden und nachzuweiſen. 

leſenigen, welche dies unterlaſſen, trifft der Nachthell, daß fie aller ihrer etwal⸗ 
gen Vorrechte verluſtig erklärt, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was 
nach Befriedigung der ſich meidenden Gläubiger von der Maſſe noch uͤbrig blelden 
möchte, verwieſen werden. 5 5 

e Das Koͤnigl. Stadtgericht von Auras. 1 

\ l . Goͤppert, 0. C. . 
Oh lau den 28. November 1826. Auf den Antrag der Erben. werden 
1) der Jager Michael Kawalsty aus Biſchwitz, welcher vor ungefähr 23 Jahren 
als Jaͤgerburſche in die Fremde gegangen; 2) der Hanns Weigelt aus Blſchwitz, 
welcher ſich im Jahte 1913. von da entferut, um iu der Landwehr Dienſte zu 
nahmen, und ſeſt dieſer Zeit nichts mehr von ſich haben hoͤren laſſen, und deren 
ehvanige unbekannte Erben hiermit aufgefordert, ſich binnen 9 Monathen eutwe⸗ 
der schriftlich erer perfönlich, und zwar ſpateſtens in dem vor dem Herrn Land⸗ 
und Stadtgerichts mtr Elmander angeſetzten Termine ar 

RR IHR „auf den 5. Deioder 1929. b 
Vormittag um 10 uhr zu melden und die weitere Anweiſung zu erwarten, bei 
ihrem Ausbleiben aber zu gewärtigen, daß dieſelben für todt erklart und ihr 

emegen ihren Erben, ſoweit dieſe fich zu legitimiren vermögen, ansgeantwor⸗ 


tet werden wird, | 
RRoͤnigt, Preuß Land ⸗ und Stadtgericht. > 
a | Jauer 
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Jauer den so. Jun 1929. Der feit beinah 3 Jahren als Fleiſcherbur⸗ 
ſche abweſende Sohn des am 2. Juni 1828 verſtorb. Freibauslers Johann Friedrich 
Radeck in Märzdorf Jauerſchen Kreiſes, Namens Carl Radeck, wird hierdurch 
zn aufgefordert, ſich zu feiner Erklarung über den Antritt oder Entſagung 
er Erbschaft aus dem vaterluden Nachlaß, welcher nach Auswels des Inventarll 
übrigens zur Deckung der Schulden nicht hinreichend iſt, binnen 3 Monaten, 
ſpaͤteſtens aber in dem hiezu auf 9 
den 21. September d. J. \ sr 
Vormittags um 11 Uhr in der Kanzley des Juflitiarii bier in Jauer anſtehenden 
Termine zu erſcheinen mit dem Vedenten, daß bei feinem Aus dletben wird ange⸗ 
nommen werden, als wolle er es auf den erbſchaftlichen Liquidations⸗Prozeß ans 
lommen laſſen, und genehmige alles dasjenige, was der Ihm zu beſtellende Cura⸗ 
tor ſtatt ſeinen thun wird. - 
Das Reichsaröfl. v. Noſtitz Rleneckſche Gerichtsamt der Herrſchaft 
: Lobris. * Stuppe. 
2325. Glogau den 21. Julg 1829. Das Hypotheken ⸗Folium des ſoge⸗ 
nannten Raſtergartens in Broflau fol auf den Grund der darüber in unſerer Re⸗ 
giſtratur vorhandenen und der von den Beſitzern dleſes Grundſtücks einzuzlehenden 
a tegullrt werden. Es wird. baber ein jeder, welche dabei ein Intereſſe 
zu haben vermeint, und feiner Forderung, Die mit der Eintragung in das Hppo⸗ 
sbefenbuch verbundenen Vor zugstechte zu verſchaffen gedenkt, angewieſen, ſich 
binnen drei Monaten, und ſpäteſtens in ternı'no 
a den 8. November d. J. Vormittags um 11 Uhr 
in unſerm Gerichts bauſe vor dem Herrn Juflizratb Thurner zu melden und 
feine etwanige Anſoruͤche näher anzugeben, oder aber zu gewärtigen, daß er bel 
feiner fpätern Stellung den bereits intabullrten Hppothekenglaͤubigern nachgetragen 


werden wird, 
EN Königl. Preuß. Pandr und Stadtgericht. 


Gerichtliche Anzeigen, a 

9562. Reichenbach den aaſten Zult 189. Es wird hierdurch bekannt ges 
macht, daß die Johanne Caroline Chrißtiane verehl. Sölser geb. Sener mit ihrem 
Vater dem Gaſiwleth Geyer und dem Ehemann der Gürsiermeiller Ewald Soͤlter 
von bier, 2 sen geltende, fo wie jede Gütergemeinſchaft Übers 

upt unter ſich aus geſchloſſen haben. . 
ane g 5 Königl Preuß. Land⸗ und Stadtgerlcht. , 

2 Carolat h ben soten Juny 1829. Nachdem üder den Nachllaß des am 
19, November 1828. zu Kunlan werflorb. Bauern Johann Friedrich Remiet 15 
erbgchaftliche Lquidatlonsproceß eröffnet worden, fo ſoll das zur Maſſe ge 
Bauerguth Nro. 107. zu Kuttlau Glogauſchen Kreiies, welches neuerlich IM 
tragswerthe ouf 858 Ntbl, , mir Hinzurecht ung des Werths der Gebäude aber au 
990 Nihl. 25 fgr. tapirt worden, und min einem auf 85 Miht. 22 for. 6 pf. 9 
digten Diebe und Wirthſchafts⸗Inventarlo verſeden iſt, in Terminis den 21. Jus 
ly, den 21. August und den 21. September c. Vormittags zo Uhr, wovon der 
letzte peremtoriſch iſt, im herrſchaſtlichen Schloſſe zu Kuttlau Öffentlich an den 


Meiſi⸗ 


* 


Meiſtbtethenden veräußert werden. Kaufluſlige werden hierzu eingeladen, una 
können die Taxe ſiets bel uns einſehen. Zugleich werden alle etwanige undekannte 
Gläubiger des verſtorb. Bauer Johann Friedrich Romietſch zur Anmeldung und 
Beſcheinigung ihrer Forderungen auf den 21. September d. J. Vormittags g Uhr 
auf das Schloß zu Kuttlau mit der Warnung vorgeladen, daß die Aus blelbenden 
etwaniger Vorrechte verluſtig erklärt, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige 
werden verwieſenen werden, was nach Befriedigung der ſich gemeldeten Gläubiger 


von der Maſſe übrig bleibt. 


Fürſtenthumsgericht Earolarh, 


a Habelſch w erdt den ſten Moy 1829. Da dle Thellung des Oberst, 
ſter Joſeph Dinterſchen Nach laſſes von Volgtsdorſ jetzt brvorfiehe, ſo wird ſolches 


den etwanigen Ecbſchaftsglaubigern mit der Auffo 


rderung hierdurch bekannt gemacht, 


ſich mit wren vermeintlichen Unfprüchen binnen 3 Monaten bey dem unterzeichneten 
Gerichte zu melden, entgegen geſetzten Falles ober zu gewärtigen, daß fie ſich we⸗ 


gen ihrer Forderung nur an jeden elnzelnen Er 
lbells werden halten dürfen. 


An z e 1 9 


den nach Verhältniß feines 8 


Koͤnlgl. Stadtgericht. 


— — 
en. j 


2650 Breslau. Einen gegoſſenen nicht kleinen eifernen Ofen, wlrd zu - 
kauſen geſucht, von wem fagt Herr Kteiſchmer Händel, Neumarkt In den 3 Tauben. 


2651. Breslau. Eine gefohrne vlerz 
ſter⸗Chalſe iſt billig zu verkaufen, Hummer y No. 


bige, auch zum Überfchlagene Fens 
16. beym Sattlermeiſt. r Wenz ow. 


2653. Breslau. Gründerger Welneſſig, acht billig ewpfiehle 


2653 Breslau. (kubener Zwleback) 


C. A. Kahn, Schweidultzerſtraße, 


iſt, um den ol len Nachfragen zu 


‚genügen, nun wieder ſehr ſchoͤn zu haben bey C A. Kohn, Schweldnſtz e rür. 
2684. Breslau. Aechte Mißer : Dofen, welche ſehr ſchoͤn mit Perichut 
ausgelegt, in Gold, oder bunt gewalt, und obne Gemälde, find fo eden in groͤg⸗ 


ter Auswahl angekommen, und werden zu auß 


tſt billigen Preigen vate aft bey 8 


Habner et Sohn, Ring No. 43. im goldnen pelikan bicht neden der 


Apotheke zum gold nen Hirſch. 


Westphalen empfſehlt ſich zu fer getem gütigen Wohlwollen alen auswärtigen Ver⸗ 


wandten und Freunden der Königl. Conducteur 
2629. Breslau. Eine ganz gedickte, 
uu 24. bis 25ſfen d. M. von hir über Brombe 


we Erz 
RE ENTE IR —— 
+ 


Bun 5 F. Wolff. 
14 Gedern baͤngende Chalſe geht 
rg nach Elbing, zu erftogen bey 


Wen Hrentſprther, Reuſcheßr. im Merrſchlk., 


